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„»Ridts Neues vor Manila.‘ 
Gencral Otis bereitet fich auf entticheidenden 

Schlag vor— Auf Porto Rico icheint es 

auch zu gähren. — Starfe Mißftimmung 

gegen ie amerifanischenSoldaten.— Aller: 
le: Kriegdienitliches. 

Manila, 11, März. 3 Uhr Nachm. 
Someit haben die Rebellen feinen mei- 
teren Angriff auf die Pofitionen der 
Ameritaner gemadt. ine feindliche 
Abtheilung wurde bei Tagesanbrud) 
unweit Saloocan dabei überrajcht, als 
fie Zaufgräben aufwarfen, worauf eine 


Batterie fofort Feuer auf die Rebellen | 


eröffnete, Aud) bei San Pedro Mar- 
nn fand ein Eleines Vorpoſtengefecht 
jtatt. 


“mit aller Macht- auf einen entjcheiden- 


den Schlag vor, und fchon in den al- | 


lernädjten Tagen dürften die Amerika— 
ner wieder die Dffenfive ergreifen. 

Die lebten ſpaniſchen Soldaten, 
insgefammt 885 ann, haben heute 
auf dem Transportdampfer 
Apres die Heimreife angetreten. 

Mafhington, D. E., 11. März. Bon 
autoritativer Seite wird die Erklärung 
wiederholt, daß Admiral Demen feines 
Kommandos in Manila nicht eniho= 
ben werden wird, es jei dern er jelbit 
Jude darum nad. Man glaubt nicht, 
daß der Admiral einen folgen Wunfh 
ausſprechen wird. 

Vor einiger Zeit bereit hegte Präs 
ſident MeKinley die Beſorgniß, daß 
Admiral Demen fich überanjtrenge, und 
er ließ ihm durch Sekretär Long die 
Grlaubniß zur Heimfehr nad) den Ver, 
Staaten fabeln. Demern antmortete je= 
doc, er erfuche um die Erlaubniß, zu 
bleiben, two er fei; denn feiner Anficht 
nad) fei e& feine Pflicht, jeine Aufgabe 
in Manila biS zum Ende durdhzufüh- 
ren. Der Präfident ging natürlich da= 
rauf ein und Momiral Demen it auf 
feinen eigenen Wunfh in Manila ges 
blieben, tannı aber jederzeit heimfehren, 
menn e3 ihm beliebt. Das Departes 
ment mürde ihn dann durch Kabel- 
Drdre ablöjen laffen, und zwar würde 
Kapitän Dyer von der „Baltimore“ 
dann propiforifch das Gefchwaderfom- 
mando übernehmen, bis ihn einer von 
ben neuernannten Rontre-Wdmirälen 
ablöft, welche vor ihrer Benftonirung 
noh einmal aftiven Apmiralsdienit 
leiiten möchten. 

Die Opfer des Krieges. 


Wafhington, D. E., 11. März. Ge- 
neral-Adjutant Corbin, von der Bun 
de3-AUrmee hat eine genaue Xifte über 
die diesjeitigen Verlufte im jpaniich- 
amerifanifchen Kriege veröffentlicht. 
Hiernah find 329 Soldaten auf dem 


Schlactfelde gefallen, 125 ihren Wun- | 


den fpäterhin erlegen und 5277 dur 
Krantheiten aller Art dabingerafft 
imorden. Insgejammt hat der Krieg |o= 
mit 5731 Xodte auf 
Geite gefordert. 

Aguinaldo und die Spanier. 

Madrid, 11. März. Aauinaldo, der 

Führer der Filipinos, fordert von Spas 
nien als Löjegeld für die fpanifchen®e- 
fangenen die Summe von 7 Diliionen 
Dollars, oder aber die Uebergabe aller 
fpanifchen Waffen auf den Philippinen 
und die bedingungsloje Anerfennung 
der jungen Republit. 

Bringt Jllinoifer Kranke, 

Savanah, Ga., 11. März. Das 

Bundes-Hoſpitalſchiff „Miſſouri“ iſt 
geſtern Abend, mit 226 kranken Sol— 
daten an Bord, aus cubaniſchen Häfen 
hier eingetroffen. Unter den Patienten 
befinden ſich auch eine Anzahl von 
Mitgliedern des 2. und 9. Illinoiſer 
Freiwilligen-Regimentes. Ihre Namen 
ſind: Korporal Leon Scheckler, Komp. 
„Ss. Mufiter Wm. Komain, Komp. 
n2", jowie die Gemeinen Stephen PB. 
Zubhoy, Komp. „F“ und Eugene @. 
Fare, von Komp. „IS“, Jämmtliche vom 
2. Sreiwilligen Regiment. Dem 9. Re- 
giment gehören an: Sergeant Cha2. 
Garrifon, Komp. „L“ und der Gemeine 
Chas. M. Harper, von Komp. „KR.“ 

Die £age auf Porto Rico. 


New York, 11. März. Col. Win. 9. 
Hubbell, vom 41. Freimilligen-Regi- 
ment, der oeben aus PortoRico zurück— 
gefehrt ift, jchildert Die Sachlage da= 
felbjt wie folgt: Die Bewohner Porto 
Rico’3 verlangen ohne Zweifel lokale 
Gelbjtregierung, obgleich fie für Diefelbe 
nur wenig befähigt ein dürften. Die 
Rage ift fehr beunrubigend. Der Sa- 
men der Unzufriedenheit wird durch ge= 
mwerbsmäßige Agitatoren ausgeftreut 
und fann nur durch eine ftarfeMilitär- 
macht niebergehalten werden. Unter 
den Eingeborenen berriht die größte 
Mibjtimmung gegen die amerifanifchen 
Soldaten und mact fich häufig dur 
Meuchelmorbe bemerkbar. E3 wird auf 
Porto Rico früher oder jpäter noch zu 
ernftlichen Unruhen fommen, 

Shawneetown wieder bedroht. 

Shaineetomn, ZU., 11. März. Man 
befürchtet bier eine Wiederholung der 
legtjährigen Weberfhwemmung und 
viele Bürger bringen bereits ihre Ya= 
milien in Sicherheit. Der Flußdamm 
wird fortwährend abpatrouillirt, weil 
befürchtet wird, daß zu irgend einer 
Zeit der Bruch ftattfinden fann. Das 
Mafler. fteht beinahe bis an die Ober- 
fläche deg Dammes, und eine Weber- 
jwemmung der Stadt ift jeder Zeit 
möglih. Die Gejhäfte liegen that- 
ägyich til, und jümmttige Bürger 

b mit ber Verftärkung ber 


> 


Buenos | 


amerifanijcher | 
| tage aus dem Leben abberief. Pfeil er- 


| heute ein 


Ein fonderbarer Shwärmer. 


Widhita, Kaz., 11. März. James 
MW. Tapp, ein reicher Kaufmann und 
Führer der biefigen Heilsarmee, ift von 
den Demofraten al3 Mayor3-Kandidat 
aufgeftellt worden. Er befürwortet un= 
ter Anderem folgende „Reformen“: *e= 
des Mädchen, das öffentlich Bumpho- 
jen trägt, fol mit einer Gelditrafe in 
Höhe non $10 belegt werden. Im 
Rathhaus ſollte täglich zweimalGottes— 
dienſt abgehalten werden. Jeder Poli— 
ziſt, der beim Fluchen ertappt wird, ſoll 
ſofort ſummariſch entlaſſen werden. 
Blauröcke müſſen ſtets eine Bibel bei 
ſich tragen. Sonntags müſſen alle The— 
ater und Ballſpiel-Plätze geſchloſſen 
gehalten werden. Kirchengängern muß 
an Sonntagen Freifahrt auf den Stra— 
ßenbahnen bewilligt werden. Wer auf 
den Bürgerſteig ſpuckt, ſoll in Strafe 


ren. | genommen erden. 
General Dtis bereitet jich inzmijchen | 


Der Fenerdämon. 
Mountain Grove, Mo., 11. März. 
Acht große Gejchäftshäufer find hier 
aub der Flammen geworben, 


| wobei ein Brandjchaden von $113,000 





| Paftor John Stenshurg, 


ı Herzlähmung erlegen. Das Gejchid 





angerichtet worden ift. Walter 9. Loo= 
mis, ber Herausgeber des „Aovertifer,“ 
fürzte bei den Löjchoerfuchen vom 
Dachſtuhl ſeines Hauſes auf's Stra— 
ßenpflaſter hinab, und trug ſchwere 
Verletzungen davon. Man zweifelt an 
ſeinem Aufkommen. 

Marysville, Cal. 11. März. Die 
hieſige Wollenfabrik iſt in vergangener 
Nacht ein Raub der Flammen gewor— 
den. Schaden 8150,000. Frant Peck, 
aus Yuba City, kam bei dem Brand 
um's Leben. 

Geplanter Giftmord? 

Nafhpille, Tenn., 11. März. In eis 
nem Brunnen auf dem, unmeit Croß- 
ville gelegenen Gehöfte Mark Wprid’z, 
wurde ein Sad mit Mehl aufgefunden, 
melches eine Arjenitmifchung enthielt. 
! Wyrick's 
Schwiegervater, der von dem Brun— 
nenwaſſer trank, iſt unter heftigen Ver- 
giftungs-Symptomen geſtorben, wäh— 
rend Wyrick ſelbſt, ſowie deſſen Gattin 
und Tochter, ſchwer erkrankt darnie— 
derliegen. Die Unterſuchung iſt im 
Gange. 

Ein tenfliſches Vorhaben. 

Chambersburg, Pa. 11. März. In 
dem benachbarten Städtchen Scotland 
wurde geſtern der Verſuch gemacht, 
während der Unterrichtsſtunden das 
Schulgebäude mittels einer im Keller 
verſteckten Bombe in die Luft zu ſpren— | 
gen. Glüclichermweife ift meiter fein 
Unbeil angerichtet worden und den, von 
panifchem Schreden ergriffenen Schul- 
findern gelang e3, fi) noch rechtzeitig 
in’3 Freie zu flüchten. Die Bolizei 
fahndet noch auf den Uebelthäter. 

Am Hochzeitstag geitorben. 

Plnmouth, Wis., 11. März. Hier | 
it einer der älteften deutfchen Pionire 
unjeres County’3, Valentin Pfeil, einer 





wollte e8, daß der Tod den alten An 
fiedler gerade an feinem 37. Hochaeit3- 


reichte ein Alter von 75 Jahren; er 
fam Anno 1840 au Heflen-Darmijtadt 
nad) Amerita. 

Ein Tornado. 

Dflahoma, O2. T., 11. März. Ein 
Tornado fegte heute frühmorgens über 
die Stadt dahin, wobei fünfzia Gebäu= 
de dem Erdboden gleihgemadht und 
zweihundert andere jchwer bejchädigt 
wurden. Der angerichtete Schupen be= 
ziffert fih auf annähernd $75,000. 
Verluft an Menjchenleben ift glüdli- 
chermeife nicht zu beklagen. 

Opium beſchlagnahmt. 

New York, 11. März. Spezial— 
Agenten des Schatzamtes haben 203 
Kiſten Opium im Werthe von 830,000, 
welches über die canadiſche Grenze ein— 
geſchmuggelt war, beſchlagnahmt. 


— — — 


Auslaud. 


Gegen das Friedens manifeſt. 

London, 11. März. Der aus Ruk- 
land veibannte Fürft Krapotlin hat fic) 
mit eigemS&d;reiben an die englifchipre= 
ende Welt gemanbt und fie erjucht, 
des Zaren Friedengmanifeft nit als 
aufrichtig gemeint anzunehmen. Er be- 
hauptet, er mwiffe ganz genau, daß die 
Rufen nicht aufrichtig find, feitdem 
Pobjedonoßzew, der das Manifeſt im 
Namen des Zaren erließ, 13,000 arme 
Burfchen mit der Anute zum Militärs 
bienjt zwang. Zu derfelben Zeit bver- 
Yegte der Zar die Konftitution in Finn- 
land, um dort den Zmangsmilitärdienit 
einzuführen. In ganz Rußland märe 
e3 der Brefle ftrengitena verboten, die 
AUbrüftungsfrage zu befprechen und auch 
Rauch und mit der Begnadigung bon 
Dreyfus enden, 

Die deutiche Flotte, 

Berlin, 11. März. An den Rüdtritt 
bes fomanditenden Admirals v. Anorr 
wird fi eine Umgeftaltung des Ma- 
tine-Romandos fnüpfen. Der Pojten 
eines fommandirenden Admirals der 
Marine fommt von jegt an in Wegfall, 
und die Ylotten der Oftfee rejp. Nord- 
fee erhalten ihre bejonderen Kom- 
manbeure. Zu erfterem ift ber bisheri- 
ge Stationdchef der Marineftation der 
Dftfee, Admiral Koefter, und zu Ieh- 
terem der Stationschef der Marinefta- 
tion der Norbjee, VBize-Admiral Kar- 
cher, ernannt, Die fonftige Verwal- 
tung wird, ähnlich wie bei der Armee, 
aus dem Reichämarineamt, einem Ad 


mitalitätsftab und einem Marinetabi= | 


net bejtehen. Die fomandirenden Ad- 
mirale ra ‚neben einander, aber 


Dämme | unter dem fpeziellen Befehle des Kai⸗ 
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Chicago, Samiftag, den 11. März 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Konful Rofe uud die Samoa: 
Wirren. 


Berlin, 11. März. Der Reichsan- 
zeiger hat eine Serie amtlicher Depe- 
jhen au& Samoa veröffentlicht, in de— 
nen der dortige deutfche Konjul Roje 
genauen Bericht über die befannten 
Vorgänge vom A. Januar erftattet. 
Der Konful erflärt unter Anderem, 
dat Mataafa perfönlich feinen Antheil 
an den Kämpfen gegen Malietoa ge= 
nommen habe; er jei vielmehr bi zu= 
legt bemüht gemwefen, den Krieg zu ver— 
hindern. Die Anfchuldigung, daß er, 
Nofe, die Eingeborenen bei vem XUn= 
ariff auf das „Zivoli Hotel” angeführt 
habe, entbehre jever Wahrheit. Kon- 
ful Rofe bejchreibt dann genau die Er=- 
eignifje zwischen dem 4.und 9. Nanuar. 
Er fagt, daß Dr. NRaffel das Oberge- 
richt geichloffen habe, mweil er ver Un- 
ficht gemefen fei, daß der Oberrichter 
Chamber3 damals gefetlich verhindert 
gemefen jei, die Amtäbefugniffe eines 
folchen meiter auszuüben. 

Auf „„Dusfun‘’ mit dem Kaifer. 

Berlin, 11. März. Bei Gelegenheit 
des Rüdtrittes des Admirals v. Knorr 
fonnte der „Vorwärts“ e3 fich nicht ver- 
fneifen, mieder einmal eine „Enthül- 
lung“ zu bringen. Das Blatt erzählt 
nämlich, der Kaifer pflege im perjönli= 
chen Verkehr den Aomiral mit dem 
Vornamen und mit „Du” anzureden. 
Außer dem Admiral v. Knorr werden 
noch einige andere Herren aus der mi- 
Iitärifchen Umgebung des Kaifers, jo- 
wie der Staat3jefretär des Meußeren, 
Bernhard dv. Bülow, mit diejfer Aus— 
zeichnung bedadt. Db übrigens der 
Duz-Romment auf Gegenfeitigfeit be- 
ruht, d. h. ob Admiral v. Knorr und 
Staatzjefretär v. Bülow mit dem Kai- 
fer Smollis getrunfen haben, ijt jedoch) 
felbjt dem „Vorwärts“ unbefannt. 


Graf Pofadowsty nervenleidend. 


Berlin, 11. März. Der Gtaat$- 
Gefretär des Innern, Graf 
Poſadowsky-Wehner, hat ſich 
überarbeitet und leidet inſolge deſſen 
an hochgradiger Nervoſität. Er beab— 
ſichtigt, demnächſt einen Urlaub anzu— 
treten, den er zur Beruhigung ſeines 
überreizten Nervenſyſtens auf dem 
Semmering zuzubringen gedenkt. 


Rhodes im Reichstag. 


Berlin, 11. März. Cecil Rhodes 
wohnte heute der Reichstag-Sitzung 
bei. Er wurde Abends vom Kaifer in 
Audienz empfangen. 


Die „Los von Rom“⸗Bewegung. 


Wien, 11. März. Die „Los von 
Rom“-Bewegung zieht immer weitere 
Kreiſe und es ſollen bereits gegen 10, 
000 Uebertritte von der katholiſchen 
Kirche zum Proteſtantismus erfolgt 
ſein. In einer dieſer Tage abgehalte— 
nen Proteſt-Verſammlung erklärte der 
deutſch-klerikale Abgeordnete Schöpfer, 
daß der Ruf „Los von Rom“ gleichzei— 
tig auch „Los von Oeſterreich“ bedeute. 
Dr. Lueger, Bürgermeiſter von Wien, 
ſagte im weiteren Verlauf der Ver— 
ſammlung, daß Wien von Rom nur 
Gutes empfangen habe. 

Goeth es letzte Liebe. 


Wien, 11. März. Auf ihrem Gute 
Triblitz im Leitmeritzer Kreiſe in Böh— 
men iſt das Freifräulein Ulrike v. Le— 
vetzow, Ehrenſtiftsdame zum heiligen 
Grabe, bekanntlich die letzte Liebe Goe— 
thes, der ſie im Jahre 1822 in Karls— 
bad kennen lernte und eine ſo innige 
Neigung zu ihr faßte, daß er das Ge— 
dicht „Triologie der Leidenſchaft“ an 
fie richtete, im Alter von 95 Jahren aus 
dem Leben gejchieden. 

Su den Freiherrnftand erhoben. 

Wien, 11. März. Die Söhne des 
Baronz Hirfch find in den jterr. Frei- 
herrnitand erhoben worden. Der alte 
Hirfh war vom König von Bayern 
baronilirt worden. 

Eiterhazys Anficht. 


London, 11. März. Graf Ferdinand 
Walfin Ejterhazy hat fich in einem In— 
terbiew wie folgt über den Dreyfus- 
Fall ausgelaſſen: „Das Feuerwerk der 
Dreyfus-Affaire fängt erſt an. Ein 
Ding iſt ſicher. Mit General de Bois— 
deffre iſt alles aus. Er und General 
Roget find für Oberft-Lieutenant Hen- 
ry's Fälſchung und Tod verantwort⸗ 
lich. Alle Aufregung wird jedoch in 
Rauch und der Begnadigug von Drey— 
fus enden. 

Entſetzliches Familiendrama. 


London, 11. Mätz. In Twicken⸗ 
ham, fünf Meilen von hier, hat heute 
Herbert Goodale ſeine Frau und ſeine 
beiden Kinder erſchoſſen. Er beging 
gleich nachher Selbſtmord. 

„Nieder mit Loubet““. 

Paris, 11. März. Einer der Söhne 
bon Ferdinand de Lefjeps, welcher we— 
gen des Aufes „Nieder mit Qoubet“, 
nad Zoubet’3 Wahl zum Präfidenten, 
zu 15 Franc Geldbuße verurtheilt 
wurde, entjchuldigte ich vor dem Rich— 
ter damit, daß e3 feine Pflicht gemefen 
fei, gegen diejenigen, melche den Ruin 
feiner Familie verfchuldet, zu protefti- 
ten. 

Ein Dorf eingeäfchert. 


Genua, 11. März. Das Dörfchen 
Agaro, im Rhone-Thal, ift in vergan- 
gener Nacht bon einer verheerenden 
Feuersbrunft gänzlich zerftört worden, 

(Telegraphifche Notizen auf der Innenjeite.) 
nn 


— Im Bauerntheater. — Fremder: 
denn bei der Raufſzene 
ſo raſch? — Einheimi- 

wirklich 


| 


| 


Abgewieſen. 


Richter Chetlain erflärt die Anti⸗ Depart⸗ 
ment Store“ Verordnung für ver⸗ 
faſſungswidrig. 

Die von der Stadt Chicago gegen 
Herrn ChHas. Netcher, den Yefiger des 
„Bolton Store“, geführte Klage, dap 
er Handel mit Fleifch- und Grünmaa- 
ren unter demjelben Dache betreibe, 
das fich über feinem Jumelen-, Haug- 
geräthe= und Modemwaarengefchäft be- 
finde, wurde heute vom Richter Chet- 
lain im Superior-Gericht für hinfällig 
erklärt; der Verflagte wurde demge- 
mäß freigefprochen. Herr Netcher war 
borher in einem Friedensgericht unter 
der nämlichen Anklage zu einer Geld: 
jtrafe verurtheilt worden. Die Un: 
tage ftüßte fich auf eine Verordnung 
des Stadtrathes, die in Der Situng 
bom 12. Xuli 1897 chgenommen wur— 
de und den „Departmeni-Stores“ 
thatfächlich ein Ende machten jollte. 
Der Richter begründete feine Entichei- 
dung mit folgender Erklärung: „Wenn 
der Richter müßte, mad Andere mwilfen, 
jo möchte er über den Zweck dieſer Ver— 
ordnung®ermuthungen anftellen. Aber 
mit folchen Betrachtungen hat der Ge- 
richtshof nichts zu thun. Dies ift nicht 
eine Frage munizipaler Staatsflugheit, 
fondern munizipaler Machtvollkom— 
menbeit.” 

Der Richter fagt in feiner Entfchei= 
dung unter Anderem au, daß die Er— 
Härung des Stabtraths, bie fragliche 
Verordnung fer „im Sintereffe der Si- 
cherbeit, der Gefundheit, und der Mo- 
tal“ der Bürger nothmwendig, durch die 
Ihatfachen nicht gerechtfertigt merde, 
Beide Parteien haben fich dahingehend 
beritändigt, daß der Fall den oberiten 
Ssnftanzen unterbreitet und von Dielen 
eine endgiltige Entjcheibung getroffen 
werden ſolle. 


Es war Druckerſchwärze. 


Poliziſt EdwardMartini ſuchte heu— 
te im Polizeigericht an der Harriſon 
Straße lange vergeblich nach einem 
Manne, den er geſtern wegen Unfugs 
verhaftet hatte. Der Gefangene war 
nicht gegenBürgſchaft freigelaſſen wor— 
den, aber unter den Arreſtanten be— 
fand er ſich augenſcheinlich auch nicht. 
Wo war er alſo? Schließlich rief der 
Gerichtsſchreiber den Namen des Ver— 
mißten: 

„John Prime! Wo iſtJohn Prime?“ 

„Hier!“ ließ ſich eine Stimme ver— 
nehmen. Und ein wohlgekleideter Mann 
mit pechrabenſchwarzem Geſicht trat 
vor. 

„Das iſt nicht der Rechte,“ ſagte 
Martini kopfſchüttelnd. Ich habe ei— 
nen Weißen verhaftet, der hier aber iſt 
ein Mohr wie er mir ſchwärzer noch 
nicht vorgekommen.“ 

Der Angeklagte hatte indeſſen eine 
genügende Erklärung für ſein Ausſe— 
hen. „Mein Zellengefährte,“ ſagte er, 
„hat mich, dieweil ich ſchlief, mit Dru— 
ckerſchwärze eingeſeift.“ 

„Nun,“ meinte der Kadi wohlwol— 
lend, „wenn die Einſeifung ſchon an— 
derweitig beſorgt worden iſt, dann kön— 
nen wir uns die Arbeit wohl ſparen. 
Ziehen Sie hin in Frieden.“ 

— — — — 
Keine Vorrechte für Veteranen. 


Kreisrichter Gibbons hat heute, in 
einem von John Maloney angeſtrengten 
Verfahren, 
wonach der im Jahre 1897 zu Gunſten 
der Veteranen des Bürgerkrieges an— 
genommene Zuſatz zur ſtädtiſchen Zi— 
dildienſt-Ordnung verfaſſungswidrig 
und damit hinfällig iſt. Der fragliche 
Zuſatz beſtimmt, daß Veteranen des 
Bürgerkrieges, die ſich um Anſtellung 
im jtädtifchen Dienjt bewerben, ſofern 
ſie das vorgejchriebene Zivildienſt— 
Examen überhaupt beſtehen, bei der An— 
ſtellung den Vorrang vor anderen An— 
wärtern haben ſollten, auch wenn dieſe 
das Examen beſſer beſtanden haben, als 
die Veteranen. Richter Gibbons er— 
tlärt nun eine derartige Bevorzugung 
einer beſtimmten Klaſſe von Individuen 
für unzuläſſig. 


Pflaſter⸗Arbeiten. 


Vorſteher Doherty vom Straßen— 
amt berichtete heute an den Ober-Bau— 
kommiſſär, daß nach den bisherigen 
Anſchlägen im Laufe dieſes Jahres 
430 Straßen neu werden gepflaſtert 
ſollen, theils mit Asphalt, theils mit 
Granit, mit Backſteinen, mit Zedern— 
blöcken und mit McAdam. Die Ge— 
ſammtkoſten dieſer Pflaſter-Arbeiten 
werden ſich auf 82,340,000 belaufen. 
Für 65 Straßen ſind die Kontrakte 
bereits vergeben. 


Kurz und Neu. 


* Frau Lizzie Laroler, wohnhaft No, 
650 W. 45. Str., ijt heute unter der 
Anklage der Hehlerei dem Kriminal- 
gericht überwiefen worden. n ihrer 
Wohnung ift unter anderen geftohlenen 
Saden ein GSeehundspel;z gefunden 
torden, der von einem Einbruchsdieb⸗ 
ftahl herrührt, welchen ein gewifler 3. 
McDonald im Haufe des Herrn Chas. 
A. Sandberg, No. 464 Dearborn Une, 
berübt hat. 

* Richter Gibbon3 hat heute den Po= 
lizeichef Kipley angeiviejen, den wegen 
angeblich von ihm verübter Erpreffun- 
gen aus dem ftädtifchen Dienft entlaf- 
jenen Deteftive Horwitch wieder anzu- 
ftellen, weil die Antlagen gegen benfel- 
ben nicht ordnungsmäßig dor ber Zi- 
pildienft-Rommiflion, jondern nılr vor 
dem Disziplinar-Gerichtähof des PBoli- 


au - zaufen ee verhandelt worben 


ein Gutachten abgegeben, | 


Ein Ausweg. 


Herr Charles A. Truar wird ihn dem Mer: 
chants’ Klub vorichlagen. 


Dem Merhants’ Klub und der Chi- 
cago Commercial Aſſociation, welche 
mit ihrem Plane, am Seeufer einen 
Induſtrie-Palaſt zu errichten, auf an— 
ſcheinend unüberwindlichen Widerſtand 
ſtoßen, wird Herr Charles A. Truax 
einen Ausweg vorſchlagen. — 

Da von Herrn Montgomery Ward 
und Anderen die Errichtung eines 
zweckentſprechenden Gebäudes am See— 
ufer wahrſcheinlich ſelbſt dann hinter— 
trieben werden würde, wenn 
Staatslegislatur die Erlaubniß 
dem Bau ertheilen ſollte, ſo hält Herr 
Truax es für das Beſte, dieſen Plan 
überhaupt fallen zu laſſen. Aber höchſt 
wünſchenswerth bleibt es ſeiner Anſicht 


nach doch, „die Waflerfante” zum Baus | 


grund für den Yuzitellungs-Balaft zu 
wählen. Er meint nun, die gefeglichen 
Beitimmungen, auf weiche Herr Ward 
und feine Kampfgenoffen jich jtüßen, 
fönnten ümgangen werden, wenn man 
— natürlich mit Zuftimmung der zu= 
ftändigen Behörden — unabhängig von 
dem neuen Uferparf-eine Injel im See 
fhüfe und den Wusftelungs-PBalaft 
auf diefer errichtete. Die Auffüllungs- 
foften würden fi erfahrungsgemäß 
auf etwa $5000 per der jtellen, und 
mehr al3 25—30 Uder wird man für 
den zu erreichenden Zied nicht benöthi- 
gen. — Die Infel wäre mit dem Felt: 
lande durch zierliche Brüden zu verbin- 
den, und man würde natürlich bejtrebt 
fein müjlen, die nel jelber durch alle 
der Kunjt des Gärtner3 zur Berfü- 
aung ftehenden Mittel zu einem herrli- 
chen Aufenthaltsort zu geitalten, ganz 
abgefeben von der Zugfraft, welche das 
zu errichtende Gebäude und deflen \n= 
halt auf die Maflen ausüben würde, 
Herr Iruar ift feineswegs gewiß, 
daß man auf feinen Vorfchlag einge- 
hen wird, aber cr glaubt ihn immerhin 
ernitlicher Erwägung mwerth. Sollte er 
aus diefem oder jenem Grunde abge- 
lehnt werden, fo will Herr Truax be— 
fürmworten, daß der Ausſtellungspalaſt 
am Fuße der 22. Straße errichtet wird. 


— 9 - ——— 


Zn Eritidungs: Gefahr. 


Ein offengelaffener Gashahn mar: 


e3 wieder einmal, der heute früh ficher- 
lich vier Menjchenleben ala Opfer ge= 
fordert hätte, wenn Boliziftt William 
Schröder von der Canalport Avenue— 
Station nicht rechtzeitig eingejchritten 
wäre. m Haufe Nr. 699 ©. Halfted 
Str, betreiben die Brüder X. und P. 
Hidey einen Kramlanden, Geftern, fpät 
am Abend, hatten fie die Lichter audge- 
löfcht, und dabei muß der eine der Bei- 
den nachträglich mit einem der Gas— 
bähne in Berührung gekommen fein, 
denn die Leitung mar an der einen 
Stelle geöffnet und da3 Gas ftrömte 
frei aus. Als Bolizift Schröder heute 
Morgen am Hidey’fchen Haufe porbei- 
ging, bemerkte er den jcharfen Gazge- 
zuch und verfchaffte fich Zutritt zu den 
| einzelnenWohnungsräumlichkeiten. Im 
| zweiten Stodmerf fand er die Befiker 
des Ladens bemußtlos por und in ei- 
nem der Hinterzimmer des erjtenStod- 
tmerfe3, gerade über dem Yaden, die bei- 
den D’Rourfes, Names und Charles 
mit Vornamen. 
die Straße an bie frijche Luft geichaift 
| und famen, nachdem längere Zeit hin- 
| durch alle Wiederbelebungsverfuche er- 
folglos geblieben waren, wieder zu fich. 
—[ 0 


| Die Bäderci:-Arbeiter. 


Sm Konvent der gewerffchaftlich or= 
| ganijirten Bäderei-Arbeiter wurde heu- 
ı te nach langer und heftiger Debalte ein 
| Beichlußantrag angenommen, daß von 
Kandidaten für die Beamtenjtellen der 
| Bentrofleitung bes Verbandes künftig 
| nicht mehr verlangt werden foll, daß fie 
| neben der englifchen auch die deutjche 

Sprache beherrfchen. Die Lofal-Union 
Nr. 2 des Verbandes veranjtaltet heu= 
te Abend in Brands Halle zu Ehren der 
Delegaten ein Banfeit. Bei demfelben 
werden Reden gehalten werden von Ge— 
neral-Sefretär Schudel, vom Organi- 
fator Chad. Sfland und von Piernh 
PBarfon. — Ein geitern geitellter An 


trag, der Verband möge die Platform . 


der Sozialiftifchen Arbeiter- Partei ala 
Prinzipienerflärung de3 Verbandes 
annehmen, ift mit beträchtlicher Stim- 
menmehrheit abgelehnt worden, 


* Im Verlaufe eines Krafehls, zu 
dem e3 aejtern Abend furz vor 12 Uhr 
in Donohve & Ryan’3 Wirthichaft, 
Ede Kinzie und State Str., fam, ift 
der Farbige George Green bon dem 
Schanfmärter Harvey Tyeatherftone 
durch einen Revolverfhuß am linten 
Unterarm verwundet worden. Feather- 
ftone flüchtete jih, wurde aber heute 
früh in Haft genommen. 


Das Wetter, 


Dom Wetter-Bureau auf dem YuditoriumsThurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Regnerifch heute Abend; 
morgen Schneegeftöber; die Temperatur wird wahr: 
fheinlich morgen früb bis in die Nähe des Gefricr- 
punftes finten; ftarte fünfihe Winde, die morgen 
nab Nordweiten umfchlagen. 

Alinois: Regen beute Übend; morgen mög'icher 
Weije leichtes Schmeegeftöber; viel tülter; jüdliche, 
fpäter nordweftliche *8 

Indiana: Regneriich ger Abend und morgen; 
bedeuten» fälter morgen Nahmittag; fünliche Winde, 
die nach Norpiweiten umfchlagen. 

Miffouri: Schneegeftöber heute Abend, bei ftarter 
Zemperaturabnahme;. morgen theilweije bewöltt; 
lebhafte jüdliche, jpäter nerpweitliche Winde. 

Wisconfin: Regen oder Schnee beute Abend; mor: 
gen theilweife bewöltt, mit Schneegeftöber im füd- 
Öftlihen Theile; gerade Temperatur; ſtarte ſüdliche 


nde, die nach Rordwe umjchlagen. 
i t der t d» do 
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Biedenfelds Proseh. 
Die Dertheidigung hat heute das Wort, 


Der $all wird erft am Dienftag in die Hände 
der Jury übergehen, 


Als heute die Gefchiworenen, melche 


fih mit dem Falle Biedenfeld zu be- 
Ichäftigen haben, ihre Site eingenom= 


| men hatten, fiel e8 allgemein auf, daß 


die zmölf Männer blaß und abge- 


| pannt ausjahen und offenbar fihnicht 


beim beten Wohlfein befanden. Das ijt 


ı thatfächlich der all, wie berichtet wird. 
 &o wurde gejtern Abend der Gejchmo- 
die | 
zu | 
| während der Nacht joweit, daß er im 


tene Tiffany von einem heftigen Un- 
mohlfein befallen, erholte fich jedoch 


Stande war, heute den Verhandlungen 
beizumohnen. Uber auch mehrere anz= 
dere Gejchtorene haben während ber 
lebten Tage deutliche Spuren einer 
Uebermüdung, verurfadt durch Die 


bald 14 Tage währenden Verhandluns | 
gen, gezeigt und mußten durch medizi- 


nifche Mittel fünftlich aufrecht erhalten 
werden. Diefe Abgeipanntheit der 
Jury fiel auch Herrn Todd heute jo- 
fort auf und veranlaßte ihn, ehe er 
fein Plaidoyer fortjegte, den Gejchmo- 
renen die Verficherung zu geben, daß er 


| fich fo furz als möglich fallen mwürbe. 


Er hielt getreulich Wort und beendete 


| feine Rebe wenige Minuten, nachdem 


die Uhr die Mittagsjtunde geichlagen 
Sein geitern unterbrochenes 
Plaidoyer mieder aufnehmend, 
der Anwalt feine Bemühungen fort, 
den Erfcehoffenen als einen frieblieben- 
den Menfchen hinzuftellen und anbde- 
rerfeit3 die Behauptung zu. entfräften, 


dab p. Biedenfeld aus Nothmwehr die 
| tödtlichen Schüffe abgefeuert hätte. Der 


Angeklagte habe behauptet, McDonald 


hätte lange vor der Schießerei ihm in | 


der Office der Berry’schen Detektive- 
Agentur, ald® er — v. Biedenfeld 
ihn freundlich bearüßte, Die 
Drohmorte zugerufen: „Ich werde Dir 
noch da8 Lebenslicht ausblafen, Du 
deutfcher Hund!” Der angeblih jo 
ichwer Bedrohte hätte ferner befundet, 
er habe trogdem feinen Gegner, als er 
ihn jpäter an La Salle Straße getrof- 
fen, wiederum gegrüßt, und diefer habe 
den Gruß ermwidert. Diefeg Verhalten 
mwiderfpräche vollftändig dem Tempera= 
ment des Angeklagten und benähme jei- 
ner eriten Behauptung jede Glaubmür- 
digfeit. Auf die Vorgänge in Red— 
path’3 Wirthichaft Bezug nehmend, er- 
Härte Herr Todd, der Angeklagte habe 
fih nad} den übereinjtimmenden Aus— 
jagen glaubmwürdiger Zeugen mie ein 
Romdy benommen. 3 jei ermiejen, 
daß McDonald, als ihn der erite Schuß 
traf, zurüdgemwichen fei und den Arm 
fchügend vor fich gehalten habe. Wäre 
McDonald der Mordgefelle gemefen, 
als welchen die Vertheidigung ihn hin— 
jtellen wolle, jo hätte er jelbft feinen Re= 
bolver gezogen und feinen Gegner ge= 
tödtet, denn dazu habe er noch Zeit ge— 
nug gehabt, bevor die zweite Kugel ihn 
tödtlich verlegt habe. Auf feinen Fall 
babe der Angeklagte eine Entjehuldis 


| gung dafür, daß er auf fein zurücdmeis 


chendes Opfer noch einen zweiten Schuß 
abfeuerte. Uber außerdem jei nachge- 
mwiejen, daß McDonald gar nicht den 
Verfuchh gemacht habe, Jeinen Revolver 
zu ziehen, jondern feine Hände zuhiga 
berabhängen ließ, als von Biedenfeld 


Unter diefen Umftänden fünne nicht 
die Rebe davon jein, daß der Ungellagte 
in berechtigter Nothmwehr von jeinem 
Revolver Gebrauch gemacht hätte, Der 
Anwalt jchloß feine Rede mit einer Auf— 
forberung an die Jury, fich nur bon 
den Bereifen leiten zu laffen und den 
Angeklagten freizufprechen, wenn fie die 
Anficht gemännen, McDonald habe die 
Hand an feinem Revolver gehabt, ala 
erfterer die Schüffe abgefeuert habe. 
Hals fie aber, wie er feit überzeugt fei, 
zu einer anderen Unficht gelangten, foll- 
ten jtie ihre volle Pflicht thun und den 
Mörder McDonalds verurtheilen. 

Nah Schluß des Plaidoyers trug der 
Dbmann der Jury im Namen feiner 
Kollegen dem Richter die Bitte vor, ih- 
nen — natürlich in Obhut von Bailiffg 
— zu geftatten, morgen die Kirche zu 
befuchen. Diefe Bitte jchlug Richter 
Gary mit dem Hinweis ab, daß die 
Prediger die Gewohnheit hätten, in ih- 
ren Reden alle möglichen Ereigniffe zu 
bejprechen. Am Nachmittag ergriff 
Anwalt Baharad) für die Vertheidi- 
gung das Wort, und am nädhiten Mon= 
tag wird Herr orreft für den Ange- 
Hagten jprechen. Staatsanmwaltsgehil- 
fe Ben Smith wird am Dienftag den 
Reigen der Plaidoyers abfchließen, mo= 
rauf wahrfcheinlich Thon früh amNadh- 
mittag der yall in die Hände der Jury 
übergehen dürfte. 


Augenblidliich getödtet. 


Frank Reeves, aus Morris, XU,, 
fand heute Vormittag in der Nähe von 
Blue Jaland bei dem Verfuche, von ei- 
nem noch in Bewegung befindlichen 
Baffagierzuge der Rod sland-Bahn 
berabzufpringen, feinen Tod. Er war 
abgefprungen, als der Zug fich auf ei- 
ner Brüde befand, und dabei mit vol- 
ler Wucht gegen das eiferne Geländer 
gefallen. Als man ihn aufhob, war er 
bereit3 eine Leiche. 


— Merfmürdige Auffaffung. — 
Buchhalter: Herr Chef, möchte fragen, 
ob ich nicht eine Kleine Zulage kriegen 
fönnte, ich habe geftern geheirathet. — 
Chef: Sie meinen wohl, daß mein Ge- 
ſchäft ein Un ſicherungsbureau iſt, 
das geht nic 


en 


Beſte 


| Deutiche Zeitung 


—für— 


* Anzeigen. | 
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Das Urtheil. 


Barıy €. Bird fchuldig befunden, Vincent 
Grant freigefprochen. 


Die Gefhiworenen in dem Prozehs 
verfahren, welches wegen der Ermors 
dung des Spezereihändlers Fred. Juns 
fer gegen Harry E. Bird und Vincent 
Grant angejtrengt worden war, zogen 
fih geftern Nachmittag um 3 Uhr zur 
Berathung des alles zurüd. Hilfs» 
Staatdanwalt Erome hatte in feiner 
Schlußanjpradhe für beide Angeklagten 
die Zodezjtrafe beantragt und verfucht, 


| der Jury beizubringen, daß die Alibi- 


Nachmweije, welche die VBertheidigung zu 
führen bemüht gewefen it, nur als 
Hlägliche Mache zu betrachten ſeien. 


| Die Wittive Junfer und ihre drei Töch 


ter: Unna, Xena und Sophie, brachen 
während der Nede des Staatsanmwalts 
Gehilfen wiederholt in lautes Schluch— 
zen aus, und ihreTihränen floflen noch, 
al3 die Jury den Gerichtzjfaal verließ. 
E35 hat die Jury 7 Stunden genommen, 


| fih auf ein UrtHeil zu einigen. Da ich 





| fen. 
| dia“, für Grant auf „Nicht Ichuldig“. 


der Gerichtshof vertagt hatte, gab der 
Obmann den Wahrfpruch verfiegelt ab, 
morauf die Gejchworenen ich zu einer 
ungejlörten Nachtruhe nach ihrem Ho= 
tel begeben durften. Heute Vormittag 
murde das Urtheil im Gerichte verle- 
E3 lautete für Bird auf „Schuls 


Das Strajmaß für Bird ift pon der 


ı Jury auf Zuchtgausftrafe von 14jähri= 


ſetzte 


ger Dauer ſeſtgeſezt worden. Grant 
wurde vom Richter ſofort auf freien 


Fuß geſetzt und von ſeiner Mutter und 
ſeiner Schweſter im Korridor des Ge— 
richtsgebäudes 


unter Freudenthränen 
begrüßt. Von den Angehörigen des er— 
mordeten Fred. Junker wohnte nur deſ⸗ 
ſen Bruder: Henry Junker, aus Crown 
Point, Ind., der Bekanntmachung des 


Urtheils bei. 


Die Ermordung Fred. Junker's er— 
folgte am Morgen des 16. Januar vor 
Junker's Spezereigeſchäft, No. 5486 
Halſted Str. Gleich nachdem Junker 
am bezeichneten Tage ſeinen Laden auf— 
gemacht hatte — es mochte etwa halb 
6 Uhr Morgens ſein — war ein junger 
Menſch im Alter von 18 Jahren in das 
Geſchäft gekommen und hatte ein hal— 
bes Pfund Thee verlangt. Während 
Junter ſich anſchickte, das Verlangte 
abzuwiegen, trat ein zweiter junger 
Menſch — kräftiger gebaut und um 
mehrere Jahre älter als der erſtere — 
in das Lokal. Einen Revolver auf den 
Geſchäftsinhaber richtend, befahl der 
Neuhinzugekommene Junker, „die Han-⸗ ' 
de hoch zu halten“. Gleichzeitig machte 
der erſte Burſche ſich daran, hinter den 
Ladentiſch auf dieKaſſe los zu gehen.— 
Junker, obſchon 50 Jahre alt, war num 
ein außerordentlich fräftiger und'dabei 
unerſchrockener Mann. Anſtatt ſich durch 
den vorgehaltenen Revolver einſchüch— 
tern zu laſſen, lief er auf den jüngeren 
Räuber zu und jagte dieſen hinter 
dem Ladentiſch hervor und auch zum 
Laden hinaus. Er wandte ſich dann ge— 
gen den zweiten Räuber, der in ſeiner 
Angſt auf ihn ſchoß, von unter aber, 
obgleich er dieſen getroffen hatte, nie— 
dergeſchlagen wurde. Der Räuber 
raffte ſich auf und entfloh, Junker ſetzte 
ihm auf die Straße nach, bekam ihn 
auch zu faſſen, empfing dann aber die 
zweite Kugel, welche eine tödtlicheWun— 
de verurſachte. 

Bird iſt von einer Tochter Junkers, 
welche vomFenſter ihres Schlafzimmers 
aus die Schlußſzene des Ueberfalles be— 
obachtete, mit Beſtimmtheit als der 
Mörder Junkers wieder erkannt wor— 
den. Junker ſelber hat in Grant den 
Mitſchuldigen Birds zu erkennen ge— 
glaubt, da aber Grant zahlreiche Zeu— 
gen beibrachte, daß er zur Zeit des 
Ueberfalles anderswo geweſen iſt, mag 
es ſein, daß der ſterbende Mann ſich ges 
täuſcht hat. 


Eigenartige Erlebniſſe. 


George L. Dorr, ein Angeſtellter in 
den Bureaux der Chicago Alton-Bahn, 
war ſeit dem 3. März ſpurlos ver— 
ſchwunden. Geſtern wurde er in 
Ebanſton planlos umherwandernd und 
kaum ſeiner Sinne mächtig von der Po— 
lizei aufgegriffen. Heute Vormittag 
gab er, in Gegenwart feines per Tele 
phon herbeigerufenen Vaters, die jonz 
derbare Erklärung ab, daß er über- 
haupt nicht miffe, mo er fich jeit dem 
3. März befunden habe. Er jei an 
jenem Tage von feiner elterlichen Wob- ; 
nung, No. 3021 Parnel Uoenue, aus 
mit jeinem Gehalt, $45, und meiteren 
$35, die ihm fein Freund Harry Guns 
del, der im Haufe No. 244 31. Straße 
wohne, zurückgegeben, in der Taſche 
nach dem Stelldichein-Platz an der 12. 
Straße und Michigan Avenue gegan— 
gen, wohin Gundel ihn beitellt hatie, 
Dort habe er lange vergeblich gewartet 
und fei dann weiter gegangen. Plöß- 
lich ſei er hinterrücks niedergeſchlagen 
worden. In einem ihm fremden Zim⸗ 
mer habe er das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt und Gundel an feiner Seite ges 
feben, der ihm ein Glas Wafler ge= 
reicht habe, nach deffen Genuß er wies 
der ohnmächtig geworden jei. Erin - 
der Polizeiftatiön zu Evanjton habe er 
fein Erinnerungsvermögen wiederer⸗ 
langt. Im Gegenjaß Hierzu behauptet 
Gundel, daß er Dorr jeit etwa zmei 
Sahren nicht mehr gejehen habe, Der 
junge Dorr verfucht, Gundel als jeis 


nen Berführer und ala falfhen Freund | 


binzuftellen, der fi jogar eines &r-- 
preffungsverfuches gegen ihn ſchuldig 
gemacht habe. 
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Länge von 


Leule zu üherzeugen, daß es wirklich Haur erzeugl. 


Berhindert Das Herausfallen, vertreibt Schinnen, bejeitigt 
Juden, gibt vorzeitig ergrautem Haar feine natürligge 
Farbe wieder und Augenbrauen, Wimpern und Der 
glatten Kopfhaut pradtvolles Saar, 


Frau J. 

Leute, die ihr Haar verlieren oder ihre Toden ein= 
gebüßt haben, fünnen fie wieder erlangen durch ein 
Heilmittel, daS an Nedermann frei verfandt wird. 
Eine Cincinnati Firma ift zu der Anficht gefoms 
men, dab die befte Methode, Leute zu Überzeugen, 
dab Saar auf irgend einem Kopfe wachſen kann, 
die if, eS jelbit zu verjuchen und fich zu überzeugen. 
Theorien aller Art werden aufgeführt für das Aus: 
fallen der Haare, aber was verlangt: wird, ift ein 
Heilmittel, feine Iheorie. Leute, die mehr Haar 
brauchen fünnen oder fich die gerne erhalten möd)- 
ten, die fie haben, oder dur Krankheit, Schinnen 
oder andere Urjache bereit3 verloren haben, follten 
fofort. ihren Namen und Wodrefle mit 4 Gents in 
Briefmarken für Porto an das Altenheim Medical 
Dispenjary, 569 Selves Building, Gincinneti, O., 
einschiden, und fie wird ihnen portofrei per Poſt 
ein Berjuchs-Padet ihres Heilmittels zufhiden, ge: 
nügend groß, um feine Mirkjamteit zu beweifen, 
Ichnell jede Spur von Schinnen, Hautkranktheit zu 
entfernen und einen neuen Saarwuchs zu erzeugen. 
Das Mittel iit fein neues Frperiment, und Niemand 
braudht zu befürchten, dab es ichädilh il. Gs 
heilte John Bruner, Poſtmeiſter von Millville, 
Heury County, Ind., und er empfiehlt Jedem, es zuͤ 
verſuchen. Ein Methodiſtenprediger, 
Faigaur, von Tracy Tity, Tenn., war auf jeinem 


Bortopfe kahl jeit vielen Jahren, aber er erfreut fich | 


W. 


jest guten Haarwucijes. Frau EG. Gajtleman, 
88 Mein Etr., Niverjide, Gal., berichtet, dah der 
table Kopf ihres Mannes mit weihenm Haar bededt 
ift und daß fie jelbit Nugen von diefem Mittel ge: 
babt hat. Unter Anderen, die Diejes Mittel ange: 
wendet haben, befinden fic) Geo, Diefendah, Gen’T. 
Agt. von der Pig Four Gijenbabn, von Dapton, 
Ohio, deffen Frau vollitändig von Kahlköpfigkeit 
geheilt wurde. 

Der Präfident von Fairmount College, Sulpbur, 
Ky., Brof., B®. %. Turner, war feit dreißig Nahren 
Tabl und erfreut fich jet eines ausgezeichneten Haar 
wuchjes durch den Verfjuch diejes merfwürdigen Seil: 
mitteld. Schreibt heute nach einem freien Verſuchs 
Badet. ES wird verjiegelt in einfachen WUmjchlag 


Geihichte eines Riefenzauns, 


Aus den abgetretenen Siour=Lände- 
reien fommt die Meldung, daß die be- 
zühmt gewordene ungeheure Vieh-Ein- 
friedigqung an der Nordgrenze der Pine 
Nidge-Rejervation entlang endlich fo- 
gut mie vollendet ift. Sie tft eine der 
größten, die eg überhaupt für diejen 
med im Weiten aibt, und hat eine 
etwa 70 Meilen. Bemer- 
fenömwerth ift fie aber befonder3 durch 
ihre Gejchichte. 

Früher waren die NReferpationg- 
und die abgetretenen Ländereien nur 
dur den White River getrennt, und 
wenn berjelbe im Winter zufror, bilde= 
te er feinen mirffamen Schuß gegen 
das Eindringen des Hornviehd von 
Meiben, da8 mit den Schneejtürmen 
na dem Refervationsland zu geirie= 
ben wurde. Daraus entwidelte fich ein 
ganzer Rattenfünig von Streitigkeiten 
und Neibereien. Die Yndianer pfleg= 
ten da3 Vieh in Bejchlag zu nehmen — 
oder in Obhut zu nehmen, je nachdem 
man fi) von Diefer oder jener Seite 
ausdrüdt — und forderten jpäter, 
wenn die Befiter e3 zurüdholten, $1 
pro Stüd für die Pflege. Das erfchien 
den Viehzüchtern unverſchämt hoch. 


Der Kongreß, die Indianer-Verwal- 


tung in Waſhington und andere In— 
ſtanzen wurden an der Angelegenheit 
intereſſirt, die ſich jedoch immer mehr 
verſchlimmerte, beſonders unter Ein— 
fluß unverſöhnlicher und ſtreitſüchti— 
ger Elemente auf beiden Seiten. 


Da entſchloß ſich endlich der India— 
nerkommiſſär, dieſe rieſige Einfriedi— 
gung errichten zu laſſen. Dieſelbe ko— 
ſtet pro Meile etwa 8200, — und was 
das Anſtößigſte auch für das konſer— 


vanvere Element der Indianer ift: Die= 


jes Geld wird aus dem Fonds genom- 
men, welcher imSchagamt in Wafhing- 
ton al& Guthaben diejes Indianerjtam- 
me3 hinterlegt ift und laut urfprüngli- 
er Abfiht des Kongreffes nur für 
Erziehungszmede verwendet werben 
fol! Daher fandten die ndianer  ei- 
nen Vertreter nah der Bundeshaupt- 
ftabt und ließen entjchieden gegen die 
Errichtung diefer Einfriedigung auf 
ihre Koften Proteft erheben. Sie ver- 
fiherten auch, daß fie im Großen und 
Oanzen mit den Weißen auf qutem 
Fuß ftänden, die Klagen der Viehzüch- 
ter arg übertrieben feien, und die Ein- 
friedigung joqut wie zmedlos jei. Was 
Rebteres betrifft, jo wird ja wohl der 


‚Erfolg bald entjcheiden; die befiicchte- 


te gemaltfame Indianer-Auflehnung 
gegen die Ausführung des Planes ift 
nicht eingetreten. 


— Moderner Ruhm. — „Yhr Sohn 


ber Komponift, ift wohl jchon recht be- 
t 


2" — „Das mill ich meinen, ein 
tant bat jogar jchon eine neue 
Imichje nach ihm benannt.“ 


Wie feinerzeit die „Abendpoft”, jo 


au die „Sonntagpoft“ mit einem 
ge volfäthüimlich geworden. Gie 

tet für 2 Gents fo viel, mie die bis- 
tigen Sonntags-Zeitungen für 5 
Hs Und empfiehlt fich wegen ihrer 
m Verbreitung auch fchon für An- 
m. Bu beziehen durch alle Träger 
bendpoft“ und durch die meilten 

handlungen. 


RN: I 


Victor U. | 


S. Weed. 


verjandt, jo daß eS privatim zu Haufe gebraucht 
werden fann, 


Ihr Haar kehrt wieder. 


Merkwürdige Wirkung eines neuen und 
wunderbaren Wittels gegen 
Kahlköpffgkeit. 


Eine Dame in G. A. M. Kreiſen wohlbe— 
kanut, erfreut ſich neuen Haarwuchs, 
obgleich bereits ũber 
50 Jahre alt. 


Frau J. S. Weed, Schatzmeiſterin vom Swartz 
Corps Nr. 91, W. R. C., mit Hauptquartier in New 
Albany, Bradford County, Pa., verdantt ihren 
prachtvollen Haarwuchs einem neuen und werthvollen 
Heilmittel, das von einer Gincinnati Dispenjary 
entdecht wurde. Auf Veranlaſſung ihrer Offerte, 
freie Proben ihrer Heilmittel zu verſenden, ge— 
brauchte Frau Weed dieſelben, und obgleich über 
fünfzig Jahre alt, in einem Lebensalter, wenn die 
| Yeute glauben, daß ihre Kahlföpfigfeit hoffnungstos 
it, begann ihr Haar zu ihren Gritaunen und Ent: 
| züden in erftaun. ger Fulle zu wachjen,. Frau Weed 

erlaubte gütigit einen Abdrud von ihrer Pbotograpbie 
zu nehmen, don einer, Die dor längerer Zeit genom: 
men wurde, als fie vorzeitig fabltöpfig war, und 
einer fpäteren, die die jhöne Wirfung Diejes merf: 
wiedigen Heilmittels zeigt. 

Diejes Mittel beilt auh Nuden und Schinnen, 
fihere Anzeihen von fommendem Haarſchwund, und 
ebenfalls gibt es3 grauen Saaren ihre natürliche 
Farbe wieder und erzeugt Schöne Augenbrauen und 
Wimpern. Wenn Abr Euren Namen und Wdrefle an 
die Altenheim Medical Disvenjary, 569 Selves 
Building, Cincinnati, Obio, fchiet, jendet fie probe: 
frei eine ibrer Proben Ddiejes merkwürdigen Heil 
mittels. 11,25m3 


Künitleritolz. 


Henriette Gontag, die berühmte 
Sängerin, von deren großmüthiger 
Menichenfreundlichtet "* manches 

| Stüdchen erzählen ließe, war bald nad 
ihrer Verheiratbung mit dem Grafen 
Roffi zu einem Hoffeft nad) Warfchau 
geladen worden, imo fich gerade der Kai 
fer Nifolaus mit einem glänzenden ©e- 
folge aufhielt. Beim Eintritt ber 
Künftlerin meldete der dienſtthuende 
Kammerhufar: „La Komteffe Rojfi!“ 
„AH“, fagte eine Großfürftin fo laut, 
| daß jene e8 hören mußte, „man wagt 
alfo doch nicht, uns die Sängerin Gon- 
| tag aufzuoftropiren — der Kaifer em- 
| pfängt die Gräfin Roffi.“ — Das 
| Souper verlief jehr etiquettenmäßig, d. 
h. äußerft monoton. Beim Deffert er- 
| innert man fich des Talentes der gro— 
| Ben Künftlerin und beftürmt diefelbe 
| um ben Vortrag ihres berühmten Kie- 
| des: „Steh nur auf“; felbft der Kaifer 
ji mifcht fich unter die Bittenden. Da 
| erhebt fich plößlich die Gefeierte mit 
| den Worten: „Site, Sie haben die Grä- 
ı fin Roffi eimgeladen; geftatten Sie der 
| Sontag, fi} zurüdzuziehen.“ Und da- 
| mit verläßt jie den Goal. Der Zar 
zürnte der fühnen Künftlerin nicht. Er 
| gab ber Großfürftin feinen Kaiferlichen 
Zorn zu erfennen, die Künftlerin aber 
blieb unbehelligt. 
| 
| 


—)+90 —— 


Ein unbequemer Shmud. 


Sn ben Belih einer vornehmen Eng- 
länderin gelangte kürzlich ein ebenfo 
fojtbarer mie eigenartiger Schmudge- 
genitand. E3 it ein aus drei Theilen 
bejiehender mafjiv goldener Fingerring 
bon höchjit jeltfamer Form, der ur 
Iprünglich für einen wirklichen Rajah 
angefertigt wurde und bie genaue Ko= 
pie eines antiten bindoftanifchen Rin- 

| ges vorjtelt. Vor wenigen Monaten 
| noch prangte biefe® eigenartige 
Schmudjtüd an der Hand des indifchen 
Yürften, ven feine wenig angenehme fi- 
nanzielle Zage ziwana, fi von dem 
Kleinod zu trennen. Die jegige Eigen- 
thümerin verfpürt feine befondere Luft, 
fich damit zu Shmüden; fie läßt fich da— 
tan genügen, e3 ihren SFreunden und 
' Befannten als Rarität zu zeigen. Nach 
| europäifhem Geihmad märe das 
| Schmudftüd au viel zu fehwer, um e8 
ohne Unbequemlichkeit zu tragen. Die 
brei aus fehr hellem Golde hergeftellten 
einzelne Ringe find faft unfichtbar mit 
einander verbunden, aber fo arrangitt, 
daß man jeden für fich auf einen SFin- 
ger ftreifen muß. in mahres Mtei- 
terwerf der orientalifchen Goldfchmie- 
befunft ijt die Faffung des Mittelrin- 
aed, der einen unvergleichlich fchönen 
Aubin von der feltenen QTaubenblut- 
farbe aufmeift. Zu beiden Seiten der 
ı prachtvollen Gemme fprüht e8 in farbi- 
gen Bliken aus prächtigen Diamanten 
auf, beren Strahlgarben fich mit dem 
tiefen Leuchten von zwei großen Sma= 
ı ragden, bie oben und unien ben mittle- 
ren Gtein einfchließen, zu einer mun= 
verbaren Wirkung vereinigen. Die bei- 
| ben Nebenringe find äußerft funftooll 
zifelitt und repräfentiren Miniatur- 
; Drachenföpfe mit geöffneten Rachen, 
| aus denen die winzigen Zähnchen wie 
I jharfe Nabeljpigen hervorſiehen. 


ü w 


Näuberbande als Bergbauer. 


Eine der malerifchten, unmwirthfams 
fen und geſchichtlich merkwürdigſten 
Anfievelungen in unjerer mericani- 
chen Nahbar-Nepublit ift Das Berg: 
bauer-Städtchen Catorce, melches un 
fern der gleichnamigen Station ber 
Mericanifchen Nationalbahn — indeß 
auf der anderen. Seite eines Gebirges 
— liegt. 

Noch heute führt biejes Städtchen 
in mandhen Beziehungen ein ziemlich 
fragmürbiges Dafein. 3 hat ſich 
ſchon oft gerühmt, eine Bevölkerung 
bon 40,000 Seelen zu beſihen; doch iſt 
nicht recht zu erſehen, woher dieſe ganze 
Menſchheit gekommen ſein ſoll. Er— 
muthigend für einen Zuzug ſieht es je— 
denfalls dort ganz und gar nicht aus! 
Catorce iſt äußerſt ſchwer zugänglich, 
und wie bor Jahrhunderten, ſo muß 
noch gegenwärtig jeder Paſſagier, jedes 
Pfund Fracht und jedes Stück Maſchi⸗ 
nerie entweder auf Maulthiers- oder 
auf Menſchenrücken dorthin befördert 
werden. Und auf den ſteilen, gewun— 
denen „Straßen“ der Stadt ſelbſt hat 
noch niemals irgend ein Gefährt, das 
ſich überhaupt auf Rädern bewegt, 
paſſiren können! Beſucher von aus— 
wärts verſteigen ſich faſt nie nach Ca— 
torce, wenn ſie keine unvermeidlichen 
Geſchäfte dort haben. 

Und doch iſt ein Ritt da hinauf zu 
Pſerde, reſp. zu Mauleſel, ſehr intereſ⸗ 
fant, — einmal weil er nicht ohne per⸗ 
ſönliche Gefahr iſt, alſo dem Aben— 
teuerluſtigen jedenfalls willkommen 
ſein ſollte, ſodann aber auch, weil er 
für den Naturſchwärmer entſchieden 
genußreich iſt. Faſt an jeder Krüm— 
mung des Weges bieten ſich neue und 
überraſchende landſchaftliche Schön— 
heiten. Prächtig heben ſich die weißen 
Mauern von Los Catorce gegen das 
Grün des Berg-Rückens ab. Tauſende 
von Fuß darunter ſchimmern die Waſ— 
ſer eines Bergſtromes, und Licht und 
Schatten, wie auch die verſchiedenen 
Farben, erſcheinen überall in den Hö— 
hen und Tiefen ſehr wirkungsvoll ver—⸗ 
theilt. 

Dieſes Städtchen hat eine eigen— 
thümliche romantifch = criminelle Ver- 
gangenheit und ließe fih, auf Das 
Bürgerliche übertragen, jehr wohl mit 
irgend einem alten europätfchen Raub- 


ritter-Gebirgsfchlo vergleichen. Auch | 


fein Name (zu Deutih „Die Vier- 
zehn“) hängt damit zufammen, daß e3 
einstmals das&igentyum und die Hod)- 
burg einer Bande der 14 vermegenften, 
defperatejten Räuber war, die jemals 
an mericanifchen Zanditraßen harm= 
Iofe Menfchentinder brandichatten, 
aber auch Bewaffnete nicht fürchteten. 
. Aber das Räubern mar nicht die 
einzige Verrichtung dieſer mexicani— 
fen Rinaldini. Denn fie waren bie 
erftien Entdeder der reichen Silbererz- 


Lager, welche diefe ganze®egend durdh- | * 
ſen. 


ziehen, und deren Werth (wenigſtens 


wenn man landläufigen Erzählungen 


Glauben ſchenken will) Jahrhunderte 


bindurch noc) größer war, als derjenige | SI ae nD 3 
— hie! | wilder Pionier = Gejchichte. 


der jagenhaften Schäge von Ophir! 
Und während eines langen Seitraumes 
waren die Räuber auch) die einzigen 
Bearbeiter diejer Silberlager. 
immer ijt Dies 
gegend, und manche der verjchiedenen 
Silbererz-Gattungen, die man  hier- 


findet, Bringen Durdhfchnittlich | 
herum finbet, bringen durchſchnittuich fungsoollen Tage hin. 


$15,000 pro Tonne; andere freilich 
find weniger dankbar. Se 
der Bergbau Sich mehr oder weniger 
gut hier zahlt, wechjelt auch die Größe 
der Bevölkerung; ſchwerlich hat die— 
ſelbe 


ner Zeit weniger als 8000 Einwohner, 
und zu manchenZeiten bedeutend mehr. 

Man mache ſich übrigens keine zu 
„wilden“ Begriffe von dieſer Ex-Ban— 
ditenſtadt der vierzehn Paladine. Ob— 


wohl die ſteilen Hügelſtraßen — die 


ſich noch dazu alle am Rande einer tie— 
fen Schlucht auf und ab bewegen — 
für rollende Gefährte, wie geſagt, ab— 
ſolut unbenutzbar ſind, ſo ſind ſie doch 


gerade mit Silber, 
guten Steinen. 
einen hübſchen öffentlichen Platz, wel— 
cher die einzige ebene Stätte iſt, die 
es hier gibt, und eine verhältnißmäßig 
ſehr ſchöne Cathedrale, die mit echter 
altſpaniſcher Pracht geſchmückt iſt. 

Erwähnung verdient endlich noch, 
daß man in dieſem früheren Räuber— 
neſt und bei ſeinen Bewohnern die 
mexikaniſchen Bräuche noch in ihrer 
größten Reinheit vorfindet, ganz un— 
befleckt von dem Einfluß von Frem— 
den. Wer alſo dieſe Bräuche ſtudiren 
will, fann nirgendwo in Merico eine 
geeignetere Stätte dafür finden, als 
203 Catorce. 


SnChambersburg, Pa., fand 
die 19 Jahre alte Frau Sarah Shoe- 
maler, erft feit 6 Monaten verbeirathet, 
durch die Entladuna eines Revolvers, 
den John Pittinger unvorfihtig hand: 
habte, ihren Tod. Pittinger mar ge- 
fommen, um dad Shoemater’fche Ehe- 
paar in die Kirche abzuholen. Er mil 
nicht gewußt haben, daß der Revolver 
aeladen war. 


Zejst Die „Sonntagpofte., 








Noch | 


eine ergiebige Silber- ; Hand Diejenigen, die fie gefangen hats 


vn 
— lard, die dahingeſchiedene Temperenz—⸗ 


die obenerwähnte Ziffer je er- des u : 
teicht, doch beträgt fie jedenfalls zu fei- | noifer Heimathsitaut verewigt werden, 





 Dentmäler für Gvastönter. 


Abgefehen von Göttinnen und vor 
mancıen Mitgliedern regierender Häu- 
fer, ift big jegt die Zahl der rauens- 
perfonen, te Dentmäler erhalten 
haben, jedenfalls eine verfchwindend ge- 
ringe. Deffentlihe Dentmäler zu 
Ehren von Frauen von gewöhnlichen 
Fleiſch und Blut, lediglich in Anerten- 
nung bon Berdienften derjelben, gibt es 
faft gar feine, und felbjt in unferem 
Lande mit feinem verhältnigmäßig 
ftarten Herportreten der Weiblichkeit 
nur zivei, bon denen weiter unten noch 
die Rebe fein fol. 

Ohne Zweifel tragen die Frauen, 
auch bei uns und in anderen „galan= 
ten“ Ländern, felber wenig Verlangen 
nad bdergleihen. Man hat zmet 


| Gründe für diefes Nichtverlangen nad) 
| fteinerner oder metallifcher Uniterblich- 
; feit geltend gemacht, refp. gefunden ha= 


ben wollen. Einmal: daß einem gemif- 
fen feinen meiblichen Eitelfeitsgefühl 
die Dentmals = Porträtirung einer be> 
ftimmten Perfon etwas mehr oder me- 
niger Unnatürliches und Carricaturen- 
baftes an ich zu haben fcheine, zumal 
die Denkmäler von Männern fo oft 
hinfichtlih natürlicher Aehnlichkeit 
herzlich jchlecht ausfielen! Sodann: 
daß diejenigen rauen, imelche über: 
haupt Anmwartfchaft auf einen folchen 
öffentlihen Tribut hätten, in der Rte= 
gel fich viel lieber durch eine lebendige 
Dffentliche Stiftung ein Hofpital, einen 
Lehrituhl u. f. w. verewigt ſähen, als 
durch eine bloße Denkſäule mit ihrem 
Namen darauf. Es mag an beiden 
Beweggründen etwas ſein, und es lie— 
ßen ſich vielleicht noch andere hinzu fin— 
den, z. B. daß Frauen in dieſer Form 
lieber Andere bewundern, als ſich be— 
wundern laſſen, welch' Letzteres ſie der 
lebenden Darſtellungsform und allen— 


falls noch ein Bischen der Photographie 


und der Leinwand vorbehalten haben. 
Doch ſei hier nicht weiter auf pſycholo— 
giſche Erklärungen eingegangen, — 
mögen der Leſer und die Leſerin ſelber 
ihre Auswahl treffen. Genug, die 
Thatſache iſt nun einmal unzweifelhaft 
vorhanden. 

Wie ſchon erwähnt, beſchränkt ſich 
die Zahl öffentlicher Frauen -Denk— 
mäler in unſerem Lande bis jetzt auf 
zwei. Das eine derſelben iſt in der 
Halbmond-Stadt zu finden und 
wurde von der dankbaren New Orlean— 
ſer Bevölkerung zum Andenken an jene 
hochherzige und ſchlichte Irländerin er— 
richtet, die man nur unter dem Namen 
„Margaret“ kannte. Sie war es, die 
den Kindern, welche durch das gelbe 
Fieber zu Waiſen wurden, eine Unter— 
kunft gab und in den dunkelſten Tagen 
jener Seuche täglich mit ihrem Brotwa— 
gen durch die Straßen fuhr und den 
Inhalt an die Hungernden frei ver— 
theilte. Von einem Denkmalsruhm hat 
ſie ſich ſchwerlich je etwas träumen laſ— 
Sie hat übrigens auch ein ſtän— 
diges Waiſen-Aſyl gegründet. 

Das andere Denkmal erhebt ſich in 
Concord, N. H., und zeigt ein Stück 
Die bes 
treffende Heldin, Hannah Dujton, 
hatte, ftatt fich der Sklaverei bei Yndia= 
nern zu unterwerfen, lieber mit eigener 


ten, erfchlagen. Der Tomahamf in 
der Hand der Colojjalfigur mweilt jehr 
draftifch auf die Gefahren jener prüs 


Belanntlic) joll auch Frances Wils 
und fonftige Reform = Apoftolin in 
ihrer Urt, in der Standbilder = Halle 
des Bundescapitol3 durch ihren is 


Wenn man blos Dentmals - Candida= 
tinnen haben will, fo ließen fich Tolche 


ı gewiß noch genug in unferer Gefchichte 


finden. 

Drei Verewigungen in Geftalt nüb- 
licher Stiftungen follen für dag Anden= 
ten befannter Amerifanerinnen erfol- 
gen, welche im vorigen Jahre aus dem 
Xeben fhieden: Die Zöglinge der Val 
far = Hohfchule wollen einen Alfoven 


fämmtlich gepflaftert, wenn auch nicht | mit Kunftwerten, al3 Mufter = Atelier 


jo doch mit ganz | 


für Studirende, zun Andenten an Reus 
bena Walmorth füllen, welche im ame 


pflegerin ftarb. Zu Ehren von Winnie 
Davis, der Tochter pon Jefferſon Da— 
pi3, wollen die „Töchter der Confödera— 
tion“ noch einen Flügel an das „Geor=- 
gia Industrial College“ zu Milledge- 
pille bauen. Und zum Gedädtniß der 
Mme. Romero, der amerifanifchen 
Gattin des meritanifhen G.jandten in 
unferer Bundeshauptftadbt und einer 
der gefeiertiten Damen in Wafhington, 
mwird ein Zimmer im „Garfield Memo: 
rial Hoſpital“ ausgeſtattet werden. 
Gegen ſolcheDenkmäler wird man wohl 
bon keinem Standpunkte etwas ein— 
wenden. 


* Die tapfere Armee ſich ſelbſt er— 
haltender Frauen findet in „Oran— 
geine“ eine große Hilfe in ihren Lei— 
densſtunden. Beſeitigt ſicher Schmerz. 
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Die Chicago und Alton 


iſt die beſte Linie nach Hot Springs, Ark., 
und Florida. Durchgehende Pullman-Züge 
von Chicago. Pan⸗dphhlete und vollſtändige 
Einzelheiten in der City-Ticket-Office, 101 
Adams Str. 


e2.888%8 


Geſunde Kinder .. 


find der Stolz der Eltern. Dies ift die Urfache, warım fo viele 


Familien 


Johann Hoff's 


Mabeztrakt 


immerwährend gebrauchen. 
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Sohann Hoffe füffiges Matz-Ertratt ſtärkt die Mutter fowie die Kin- 


der. Em Du 


end Flajgen von Johann Hoff's flüfjigem Extrakt erhalten 


mehr Nährftoff, als ein Jaß Bier oder Borter. 


Ba, en 


off, Berlin, Neue Wilhelmfr. 1. 
auier. — Rein dert, 196 Sruntün Er. 
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verheirathen, 


— 


Jasd im Grunewald. 


Der Eichhörnchenfang im Grune- 
wald iſt, wie aus Berlin geſchrieben 
wird, ein regelrechter Erwerbszweig ge⸗ 
worden, von deſſen Exiſtenz allerdings 
bisher wohl nur Wenige Kenntniß hat⸗ 
ten. Die Eichhörnchen haben im Gru—. 
newald in den letzten Jahren in einer 
ganz ungewöhnlichen Weiſe ſich ver— 
mehrt und ſind, da ſie ganz gefährliche 
Neſträuber find, der Wogelwelt fehr 
berhängnißvoll geworben. Yhnen por: 


miegend wird die Ihatfache zugejchrie- 


ben, daß die Singvögel im Grunewald 
immer jeltener geworden und an vielen 
Stellen völlig verfchwunden find. Die 
Horjtbehörde gejtattet daher im Grune- 
wald anjtandslos den Eichhörnchen- 
fang, da ihr felbjt daran liegt, der Ue— 
berhandnahme der Eichhörnchen Ein- 
halt zu thun, und dies haben fich ein- 
zelne findige Berliner zu Nute gemacht 
und den Eichfägchenfang fich zum Le— 
benöberuf erforen. Der Beruf erfor: 
dert zwar eine gewiſſe Geſchicklichkeit 
und Vorficht, nährt im Uebrigen aber 
feinen Mann ganz bortrefflih. Na= 
mentlich zur Zeit der Eichelreife können 
zwei Perfonen, der Beruf muß immer 
zu Zmeien ausgeübt werden, an einem 
Zag bis 20 Eichfätchen erbeuten, die 
die Berliner Ihierhändler pro Stüd 
mit 1.50 Markt bezahlen. Das ergie- 
bigjte yanggebiet find mäßig hohe Ei- 
chenbeftände. Die Fänger find mit 
Bambusftangen ausgerüftet, die ähn- 
lich wie die Angelftöde zujammenge- 
ftecit werden. Um oberften Ende befin- 
det jich eine Drahtichlinge. Der einer 
der Fänger erfieigt, jobald ein Eidh- 
fügchen erfpäht ift, den benachbarten 
Baum, dann reicht der andere ihm die 
Bambugftangen zu, mit denen er fi 
behutjam dem Eichhörnchen zu nähern 
fucht, um in geaebenen Moment die 
Schlinge dem Thierchen, das merfiwür- 
Digerweife meift nicht die Flucht er— 
greift, fondern gedudt und requnaslos 
auf feinem Site verharrt, um denHals 
zu werfen. Ein Rud, und das Eidh- 
fätchen hängt, in der Schlinge gefan- 
gen, an der Stange. 
— 1 —— 
Cheichliegung » . „auf Bäumen. 


Eine merfwürdige Gemohnheit be- 
jteht von Alters her auf den Philippi- 
nen, wo die Negritos im Landesinnern 
noch ganz in allgewohnter Weije leben 
und fich jeder Uenderung ihrer Sitten 
und Gebräuche zu mwiderfegen milien. 
Sind zwei Negritos im Begriff, fich zu 
fo verfammelt ſich der 
ganze Stamm und von den Verlobten 
erflimmen jedes einen Baum; die El- 
tern des Brautpaares biegen dann die 
bon biefem bejegten Baumzmeige ans 
einander zu, bis ſich dieKöpfe des Pär— 
chens berühren. Wenn das geſchehen iſt, 
gilt die Ehe als geſetzmäßig geſchloſſen 
und die eigentliche Zeremonie als be— 
endet. Gleich darauf folgt ein Feſt 
mit charakteriſtiſchen und höchſt phan— 
taftifchen Tänzen. 


LA lie 


gegenüber dem Courthouise. 


Zwischendeck 


und Kajüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dort: 
Dienſtag, 14. März: „Kaiſer Wilh. d. Gr.“, Bremen 
Mittwoch, 15. März: „Weſternland“, nach Antwerpen 
Donnerſtag, 16. März: „Darmſtadt“ nach Bremen 
Samſtag, 18. März: „Braſilia“ nach Hamburg 
Samſtag, 18. März: „La Bretagne nach Havre 


Dienſtag, 21. März: „Lahn“ ............. .nach Bremen 
nach Antwerpen 


Mittwoch, 22. März: Kenſington“ 

Donnerſtag, 23. März: „Bremen .. . · nach Bremen 

Samſtag. . März: „Spaarndam“ nach Rotterdam 
Abfahrt von Chicago Tage vorher. 


Vo llinach ten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Ausfunftgratıs. 


Teitamente, Abitrafte, Penfionen, Mili: 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular- 


und Redhtsburenau, 
S9  CLARRKRSTR. 


Dffice- Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
—W 


„Die feinſte und 
beſte Waare.“ 


OXLEY’ 
PEGIAL” 
BUTTERINE 


in bedruftem Amfihlage 
oder im Ganzen verpadt. 


1feblm 


Wm. J. Moxley, 


63-65 W. Monroe Str. 
Long Diftance Telephoneg Main 1571 und 321. 


Zum ae Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie * f, sine, 8 uuD 
alen 2 nt A 
28 allen Aotheien ale Bn.Ber 
au 
— 35333 10nop, 


Für Rheumatismus, den Echreden der Menichheit, 
babe ih ein barmlojes Mittel, welches ih meinen 
Mitmenfchen mit ebrlihem Gewifien empfeblen fann. 
Diejes wunderbare Mittel, welches ich dem reinen 
Zufall verdante, heilte einft mich und feither Tau= 
fende von Underen, und um den Lefern diejer Zeis 


N 
IIQN 
IITIN 


DEINEN 
—B 


— —— — 


Probe Paclete freil 


Rheumatismus behaftet war. Kerr John Schneeber⸗ 
ger in Abtabula, Ohio, berichtet, dab Diejes Mittel 
eine Frau in der Echweiz beilte, welche 62 Jahre alt 
ſei und 40 Jahre an Rhbeumatismus gelitten hatte. 
Herr Farneſt Mablhorn, V. O. B. 906, Bennings 
ton, Vt., ſchreibt, daß deſſen Schwiegervdatert, wei⸗ 


As B 


John A. 


tung oder deren Freunden, welche mit Rheumatis- 
mus behaftet find, eine Gelegenheit zu geben, das 
felbe tennen zu lernen, bin ich geneigt, Jedem, der 
es zu probiren wünjcht, ein freies Probe-Padet un: 
entgeltlih au überjenden, jelbit auch wenn fi mebr 
al3 15,000 Krante melden jollten. Taujende find dur | 
dasjelbe von jahrelangen Qualen befreit worden, 
jelbit in fällen, tvo anfheinend feine Dilfe möglich | 
war. Wer daher mit dieſer ſchrecklichen Krankheit be— 
haftet iſt, der werfe alle andere Medizin fort und 
probire dieſes Mittel, denn Fälle ſelbſt von einer 
Dauer von 40 Jahren und darüber mußten der 
Heilkraft desſelben weichen. 

In Corning, Ohio, heilte es Herrn Mich. Balder, 
welcher ſeit dem deuiſch-franzöſiſchen Ktiege mit 


H.Claussenius &Cn.: 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul 9. Elaufenius. 


a Erbſchaften 
Vollmachten BE 


unſere Spezialität. 
In den legten 3 Jahren haben wir über 


F 20 600 Erbſchaſlen 


regulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewäbrt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 


Nofariafs- und Rechtsbürenu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. ddia | 


ER und aufwärts fr Lotten im der 
55 5 F Subdivifion, mit 
9 Front an Alhland 


Avı. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Ihöne Lane mit vorzüglicher Gars Bedienung. 
Es laufen eieltriiche Card dur don der Subdipilion 
nah der Stadt, iFare 5 Gents. Cine beyueme Ente 
ternung von den Stod Yard. za leichten Bedinguns 
gen.—Musgezeichnete Geipäitseden und ſchöne Helie 
denz · Lotten. uahe Schulen, Kirchen und Stores. —Um : 
bieje Kotten auf den Markt zu briugen, wird eine bes | 
Ihräntte Anzahl diejer Vutten zu den jegıgen miedrie | 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preiie | 
nachher erhöbt. Wenn man die Kane der Lutten im 
Verrat zieht, jo ſind eine beſſeren und billigeren 
gotten zu finden. Auf Derkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN | 
188 RANDOLPH STR. nahe La Salle | 


Freies Auskunfts-Burenn. 


Böhne Foftenfrei follektirt; Nechtsfachen alles 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 


Weare 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange: Building, 


Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


CARL MOLL, Manager. 


4mz* 


ı Fort Wortb, Dallas, Houfton 


jan?,ja,6ın 


Ernst F. Herrmann, 


Rechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie G⸗ebaude, 


120 und 122 Randolph Str., 

Telephon Main 3108. 19jalj 
Eifenbahn- Fahrpläne. 
Chicago & Erie⸗Fiſenbahn. 

Tidet-Difices: 
>, 242 ©. Clark, Auditorium 
Dearborn ·Station, Bolku. 
Ubjahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 47.08 H7.5NR 
New Port & Bofton *3.0N *5.00N 
NRoceiter Actomodation LION 1.008 


New York, Gorumdıs K Norfolk..." VEON 7.35 
*Zäglig. + Ausgenommen Sonutugs, F 


otel und 
earborn. 


- Baltimore & Ohio. 
ahndof: Grand Zentral Paffagier-Station; 
s Dh 193 Glart En. 5 
Reine gta Sabrpreife verlangt auf 

den Bd. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
New York und Waihıngton Beiti- 

5uled Limited 10.58 
New York, Waihington und Pitts- 
—— es; ae Ri 

u un eeling .? TOM 

Sleveland und Bunsburg eins‘ .7.OR 


‚Selet Die 


„Sountanpoft“. 


Ankunft 


| befreit worden jei. 


| Abfahrt 11:30Wtgd. ) 


| Rodford. Dubuque & Sıoug Gıty..all.45 
ı Aodlord Paflagierzug 2S5N 


' Yofal-Bunkte, Zuinois u. Yowa ...* 


| dor Madijon und Keokuf. .......- 


| Et. Paul und Dlinneapolig 


her von den beiten Werzten in Worms und Frank: 
furt (Teutjhland) als unbeilbar erflärt torden, 
durh mein Mittel von Wijährigem Rheumatismus 
Frau Minna Schott, Marion, 
Obio, heilte fih und eine jährige Frau vom 
ihmerzliditen Rbeumatisınus. Qaujende jonjtiger 
Kuren könnten ermwäbnt werden, darunter ein Herr 
in Yvon, Mo., welcher fih im Alter von 82 Jahren 
don jeinem JOiährigen Nbeumatismus erledigte. Die 
Triginal:®riefe von obigen Zeugniffen, jowie Tau: 
ende von Anderen, tünnen in meinem Gejchäft br« 
ſichtigt werden. Niemand verzage daber, jondern 
Schreibe für ein freies Wrobe-Padet und fonftige Anz: 
formation. Man adrefiire: Kohn A. Smith, 956 
Summerfield Church Bldg., Milmwautee, Wis. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weit Shore Eiſenbahn. 

Dier limited Schnellgüge *9 zwiſchen Chicago u. 
St. Louis nach New York und Bolton, via Wabaile 
Eiſenbahn und Nidtel-Plate-Bahn mit eteganten Ey 
und Buffet Schlafiwagen dur. ohne Wagenwedjel. 

Züge gehen ab von Ehrcago wie folgt: 

Dia Wabaih. 
Abfahrt 12:02 Mtgs. Ankunft in New York 3:30Nahm. 
„ Bofton 7:00 Abba. 
New York 7:50 Migs. 
„ Bofton 10:20 Abds. 


Via Nidel Plate 
Abf. 10.20 VBorm. Ankunft in New Nork 3:00 Nach. 
. „ Boiton 4:50 Nachm. 
Abf. 10:15 Abbe. 6 „New Dorf 7:50 Dirgs, 
" » Bofton 10:20 Borm. 
Büge gehen ab von St. Youis wie folgt: 
ia DWabafhb. 
Abt. 9:10 VBorm. Wikunft ın New York 3:30 Nadın. 
> Boſton 7200 Abds. 
UAbf. 8:40 Abds. New VYork 750 Mrgs. 
Boſton 1020 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagens 
Plag, u. |. w. fprecht vor oder fhreibt au 
&. ©. Lambert, Seneral-Paflagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Nor. 
3.3. MeGarthy, Gen. Weitern Paflagier-Agent, 
205 South Glart:St., Chicago, U. 
John W. Goof, Tidet-Agent, 205 South Glark £t, 
Chicago, ZIL 


Fuinois Sentral:Eifenbahn. 


Ale durchfahrenden Züge verlaffen deu Zentral ⸗Bahn⸗ 
„bof, 12. Str. und Bark Row. Die Züge nad den 
Süden Fönnen (mit Ausnahme de N. O. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str.-, Hände Part» 
und 63. Straße-Station_beftiegen werden. Gtadts 
Tidet-Office, HH Adams Str. und Auditoriumshotel. 
Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * 5.:.5N "11158 
Monticello und Decatur "EHEN 11158 
Et. Yonis Diamond Spezial "SION ° 7.358 
St. Youis Daylight Spezial °11.20% 
Epringfield & Decatur *11.20% 
Kairo, Tagzug 
Epringfield & Decatur 
New Orleans Boitzug 


| Bloominaton & Ehaisworth.......1 54ıN 
Chicage, & Ga:iro Erpreg « 

Sinman Kanukatee46 3. 05 N 

Nockford, Dubuque, Sioux City 4 


Sioux Falls Schnellzug 3330 R 10.10 B 


R246508 
9 
Rodford. Dubugqueuud Vyle. .... .. II0. 10 V 


Rockiord & Freeport Expreß ...... 6.80 R 
! Qubique & »ocfordb Erprer 11 


SON 
aSamitag Nacht nur bis Dubugue. Taäglich. Täg⸗ 
li, ausgenommen Sonntag. 


Burlington:-Linie. 


' Ehicagas, Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Tel 


No. 3331 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., und Union»-Bahıhof, Ganal nn 
nkunft 


Abfahrt 
0% 6. 10 R 


üge 
xofal nad) Galesbur: + 8% 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.308 
Rocelle, Rodford uud Forreiton..t 


[7 
++ 
> 
En 
© 
7 
- 


& 
— 
oa 
* 


8 
a 


ag 
883 


Elinton, Moline, Rod Jsland .... 
Denver, Utah, Galiiornia ...... 


nn», 
— — 


Son gan Eon nn a I 
BERBELERHEE 


ales burg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rochelle und 
Kanſas City. St. Joſevh 


3888888 


R 
KEREEBEESSTEBTS 


on 
⸗z— 


..o ++ 


DOmaba, E. Bluff3, Nebrasta 
Et. Baul und Minneapoliß. ...... 
10. 

Kanſas Eity, St. ojenb.. .. — 
Quincy, Reofut, Kt. Madiion "112ON 
Omaba, Lincoln, Dender.........."11.20N 
Salt Rafe, Ogden. California "11.20N 
Deadivood, Hot Springs, ©. D... "11.20R 
‚ "Zäglid. FZänlid, ausgenommen Sonntags. 
li ausgenommen Samitags. 


cHıE AGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Macison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street 


*Daily. +Ex.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri. Leave. 
Peeifie Coast Limited * a *F 


SEe-100SSmmpmmps 


— 
o 
— 
* 
- 


8 
* 
.. no... er. ehr ter er 


5338238688 


2222 
in 
* 


Arrive. 


Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &$t Louis Day Local ° 
ET, VEREEREERERERE “ 

St. Louis “Palace Frpress’’ 

St. Louis & Springfleld Midnight Special.” 11 
Peoria Limited 1) 11.08 
Peoria Fast Mail | 
Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommodation 


Sunpennam 
SEE4228523 
ErEEEEIIE 


| 
| 


MONON ROUTE-Zearbsrn Station. 
Tidet Offices, 232 Clark Strage und Auditorium, 
Ankunft. 


ng u. Eintinnatı.. 
aih’ton, Balt., PEIL.N. 2... 
Lafayette und Komisville 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinmati.. : . 
Indianapolis u. Eincinnatt.... -eu--zrre | 
fayette Accomodation...ae:-- 
Lafayette und Louisville 8:30 N. 
Indianapglis u. Eincinnati.. * EION. : 
* Zöglih. + Somutag ausg... I Nur Sonnt 


ChicAG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Strand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Gitu Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. +Uusgen. Sonntags. ‚Abfahrt Ankun 
Minneapalıs,öt. — (7 4® B tige 
Kanjas Gity, St. oiepd, Des; , ON 2 
Moines, Marigdalltown „OR * LIHR 
Syramore und Baron Kocal, 210R 058 


* 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Zouis:@iienbahn, 


Bahırdof: Yan Yuren Str. & nahe Clark, 
Alle Züge täglich. ud. Unk 
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‚Vollständig erschöpft’ 


Grosse-Ansprueche an die koer- 
perlichen Kraefte. 


Viele kraenkliche Leute, die vegitiren aber 
nicht leben. 


Vollständig erschöpfte Männer und Frauen trifft 
man überall. Sie haben ihr Konto bei der Bauk 
Lebenskraft überzogen. Sie vegitiren, aber leben 
eigentlich nicht. Ihnen ist alles uninteressant und 
eintönig und das Leben eine Wüste, SolChe Leute 
brauchen Stärckung — für Körper, Gehirn und 
Nerven. Diese erhalten sie durch die Kräftigung 
des Magens und der Verdauungs-Organe und durch 
Bereicherung und Belebung des Blutes. Hood’s 
Sarsaparilla ist die grösste Stärkungs-Medizin, 
Die erzeugt Appetit, erhöht die Verdauungskraft, 
macht das Blut reich, rein und belebend und 
führt dem erschöpften Kraft und Lebensfähig- 
keit zu, Es eignet sich gerade für Leute die „voll 


ständig erschöpft“ sind, 
> Sarsa- 
Hood’s arilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. Von allen 


Apothekern verkauft, Preis $1. Nehmt nur Hood’s. 


Hood's Pillen heilen Leberleiden; das einzige 





nicht irritirende Abführmittel, das mit Hood’s 





Sarsaparilla genommen werden kann. 
Gelegrapdifche Kolizen. 
In land. 

— In New VYork liegt die bekannte 
Altiſtin Frau Schumann-Heink, von 
der Metropolitan Oper, ſchwer krank 
an der Geſichtsroſe darnieder. 

— Durch den Tod am Galgen ſühn— 
te Zouis Noefel im Union County Ge— 
fängniß zu Elifabeth, WR. Y., die Er- 
mordung von James E. Pitts. 

— Der Bräfident hat geftern folgen- 
de neue Poftmeifter für Illinois er— 
nannt: Albert Miller, Dundee; Buts 
nam Bidwith, Wenona, 

— Der Baarbetrag im Bundes— 
Schäbamt beträgt zur Zeit $263,413,- 
635, movon auf die Golpdrejerve $235,- 
417,232 entfallen. 

— Geitorben ift in New Morf, im 
Alter von 49 Kahren, Hilfs-Gefchäfts- 
führer Fred M. Barber, von der Firma 
Siegel, Cooper & Co. 

— Der TIransporidampfer „Mani- 
toba“ ijt mit dem 47.N. 9. Freimilli- 
gen-Regiment aus San Juan de Porto 
Rico in New York angefommen. 

— Die Bank in Amberft, Wis., ift 
zu nädhilicher Stunde von Gelbfchranf- 
jprengern heimgefucht worden, denen 
als Beute über $5000 Baargeld in die 
Hände gefallen ift. 

— Im Befinden Rudyard Kiplings 
ilt eine merfliche Wendung zum Befje- 
ren eingetreten, und die Xerzte in New 
York glauben jebt, daß die Krifis 
glüdlich überjtanden ift. 

— Insgefammt find in diefer Woche 
182 Banterotte innerhalb de3 Bundbes- 
gebiete3 angemeldet worden, 12 mehr 
als in der vorigen Woche, aber 68 me 
niger, al® in der forrefpondirenden 
Woche des Vorjahres. 

— ‘m Alter von 45 Jahren ift in 
Nafhoille, Tenn., 3. Fount Tillman, 
der Regiftrtator des Bundes-Schab- 
amtes unter Clevelands zweiter Ver— 
waltung, geſtorben. 

— Zur Errichtung einer Dampfer⸗ 
linie zwiſchen den Ver. Staaten und 
Hawaii hat ſich in New Jerſey die 
„American-Hawaiin Steam Nabiga— 
tion Co.“ mit einem Grundkapital von 
8750,000 inkorporiren laſſen. 

— Der in Vincennes, Ind. wohn⸗ 
hafte Pfarrer und Temperenz-Evange— 
liſt T. H. Barney, iſt in myſteriöfer 
Weiſe verſchwunden, und man befürch— 
tet, daß er das Opfer irgend eines 
dunklen Verbrechens geworden iſt. 

— In Oklahoma Counthy, Oklaho— 
ma, hat ſich unter den Anſiedlern eine 
Acoperativ = Genofjenfchaft gebildet, 
der bereit3 1000 Handwerker und 
Zandleute angehören. 3. M. PBomell 
ift der Präfidvent und Dr. Dean der 
Gefretär der Genoffenichaft. 

— Der Nationalverband der Blume 
bermeifter hat auf feiner Jahresper- 
jammlung in New Orleans folgende 
Beamte gewählt: PB. M. Murphy, Chis 
cago, Präftdent; Vatrid Tierney, Pro= 
bidence, Bizepräfident; W. E. Good: 
man, Milmaufee, Schatmeifter; €. T. 
Byrne, Chicago, Gefretär. — Balti- 
more wurde als nächſter Verſamm— 
lungsort gewählt. 

Auslaud. 

—. In London iſt die Gattin des 
amerikaniſchen Botſchafts -Sekretärs 
White heftig an der Grippe erkrankt. 

— Zweihundert Menſchen ſind bei 
dem Orkan, der die nördliche Küſte 
von Queensland heimgeſucht hat, um's 
Leben gekommen. 

— In Graz iſt im Alter von 79 
Jahren der bekannte öſterreichiſche Ge— 
ſchichtsſchreiber Dr. Johann von Weiß 
geſtorben. 

— In. dem Befinden der Königin 
von Belgien iſt eine Wendung zum 
Beſſeren eingetreten, doch iſt die hohe 
Patientin noch nicht außer Gefahr. 

— Der neue japaniſche Kreuzer 
„Kaſaki“, welcher zu Newcaſtle gebaut 
worden iſt, hat Weiſung erhallen, ſo⸗ 
fort nach dem Orient abzufahren. 

— In Malaga, Spanien, hat ſich ein 
Wahnſinniger vom höchſten Thurme 
der dortigen Kathebrale auf das Stra= 
Benpflafter geftürzt. Er wurde zu ei- 
ner unerfennlichen Maffe zerfchmettert. 

— In Tiflis find die Fürften Bara- 
loff und Toufiyeff, jomwie Graf Ofiyerf 
zu Zuchthaußftrafe verurtheilt worden, 
weil fie im Streit einen Armenier ge- 
tödtet hatten. 

— Der Schweizer Bunbesrath Hat 
brei Italiener aus Zürich außgemiefen, 
teil biefelben von dort aus rebolutio- 
näre Schriften gegen die italienijche 
Regierung berbreiteten. 

— Eir Douglas Galton, ehemalig 
Präfident der Britiſch Affociation und 
eine bedeutende Autorität auf dem Ge- 
biete der Gefunbheitämaßregeln, ift in 
London geftorben. 

— Das rumänifche Parlament hat 
einen mit ber beutjche ————— 

gu 


woaltung abgeſchloſſenen * 


— * 
* 


| in täglicher Blitzzugver⸗ 

kehr eingerichtet werben fol. 

| , — Der Regent von Kippe ift bon dem 
lippifchen Rechtsanwalt Afemiffen auf 

| Zahlung von 9000 Mart Anmaltzge- 

| bühren verklagt Morden. Ajemiflen 
hatte Die Rechtsansprüche des Biefter- 
felder3 vertreten und feine Forderung 
nad) dem Werthe des Streitobjettes be- 
rechnet, das er auf 30 Millionen Mark 
ſchätzte. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New York: Edam, von Rotterdam. 
Algier: Alefia, von Nem York. 
Genua: Ems, von New Vorl; Kais 
fer Wilhelm IL, von New York. 
Abgegangen. 


Kopenhagen: Thingvala nad) Nem 
rk 


ftantinopel 


York. 
Mopille: Anchoria . (von Gladgom) 
nad New Xorf. 
Liverpool: Nomabdie nad) New York. 


SLoralbericht. 
Auf der ganzen Linie. 


Der Hamilton-Klub eröffnet die republifani- 
ſche Kampagne. 


Zina Roscoe Carter verſpricht „wirkliche 
Sivildienft-Reform.‘ 


Die erjte Harrifon-Derfammlung findet heute 
Abend jtatt. 


John P. Altgeld und fein „Ticet‘. 


Der „Hamilton Klub“, der e3 als 
fein Verbienft in Anfpruch nimmt, Hrn. 
Zina Roscoe Carter zuerjt für das 
Mayors-Amt in Vorfchlag gebracht zu 
haben, hat e& jich nicht nehmen lajlen, 
in der republitanifchen Kampagne aud) 
den eriten Schuß zu thun. Er verans- 
ftaltete geftern Abend in feinem Ver— 
einslofal ein großes Diner, bei welchem 
Herr Carter alöChrengait gefeiert mur= 
be, und dem auch die anderen Kandida= 
ten auf dem republifanifchen Stadt» 
Ticket, fowie fat ale namhafte— 
ren Führer der Partei-Organifation 
beimohnten. Klub-Präfident Hopeftead 
Cody führte den Vorfit an der Tafel 
und ftellte ala erften Redner des Abenb3 
den Richter Tuthill vor. Diefer hielt 
eine Zobrede auf alle vier Kandidaten 
und gab unter lautem Beifall der An 
mejenden die feierliche Erklärung ab, 
daß man befjere Leute auch mit Hilfe 
des ſtärkſten elektriſchen Scheinwer— 
fers nicht hätte finden können. Nachdem 
Herr Tuthill geendet, kam Herr Carter 
an die Reihe; derſelbe wurde mit jauch— 
zenden Zurufen begrüßt und konnte mi— 
nutenlang nicht zu Worte kommen. In 
ſeiner Anſprache verbreitete er ſich über 
die Mängel und Mißſtände, welche ſei— 
ner Anſicht nach in der Stadtverwal⸗ 
tung vorherrſchen. Er ſagte, die Poli— 
zei ſei vbon MayorHarriſon demoraliſirt 
worden, dieFonds, welche für die Stra— 
ßenreinigung beſtimmt waren, habe 
man zur Bezahlung politiſcher Hand— 
langer verwendet, und begünſtigte Kon— 
traktoren hätten, im Bunde mit ſtädti— 
ſchen Beamten, die öffentlichen Kaſſen 
geplündert nach Herzensluſt. Ueber 
alles Dieſes aber könne man vielleicht 
noch hinwegſehen, weil derartige Ma— 
chenſchaften auch früher in der Stadt— 
halle gang und gäbe geweſen ſeien. Was 
aber Mayor Harriſon nicht verantwor⸗ 
ten könne, das ſeien die offenkundigen 
Berlekungen der Sipildienft-Orb- 
nung, deren er fich [uldig gemacht ha= 
be. Das Zipildienit-Gejeß, von der 
Bürgerfchaft mit gewaltiger Stimmen 
mebrheit angenommen, fei unter dem 
jegigen Bürgermeifter ein todter Buch» 
ftabe, und die gegenwärtige Zipildienjt= 
Kommilfton fcheine ihre einzige Auf 
gabe darin zu fehen, dem Mayor und 
feinen Zeuten bei derlimgehung des Ge- 
ſetzes Vorſchub zu leiſten. Er, Carter, 
verſpreche feierlich.daß das anders wer— 
den ſolle, falls er zum Bürgermeiſter er— 
wählt werde. Er mache die Durchfüh— 
rung der Zivildienſt-Reform formell 
zum „Iſſue“ ſeiner Kampagne und lebe 
der Zuverfiht, daß er dafür bet ber 
Mafje des Volkes Unterjtügung finden 
werde. Wenn erwählt, werde er durch 
feine Umtsführung nicht nur feiner 
Partei, fondern allen wohldentenden 
Bürgern zu genügen trachten. 

Die Herren Schaefer, Pierfon und 
Cannon, bezw. Anwärter für die Nem- 
ter des Stadt⸗Schatzmeiſters, des Stadt⸗ 
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ſchreibers und des Stadt-Anwaltes, 
hielten ebenfalls kurze Anſprachen, hat⸗ 
ten aber nicht eben viel zu ſagen. Rich⸗ 
ter Hanech, Richter Gibbons, der Kon⸗ 
greß⸗Abgeordnete Mann, Hermann H. 
Haaff und Arthur G. Dixon waren die 
anderen Redner des Abends. 
* * * 


Im Great Northern Hotel fand ge— 
ſtern Nachmittag eine Sitzung des re— 
publikaniſchen Zentral-Komites ſtatt, 
zu der ſich auch Kandidat Carter ein— 
fand. Herr Bernhard Eckhart, der an 
Stelle des zur Erholung nach Califor— 
nien reiſenden Herrn John A. Smyth 
zum Vorſitzer des Ausſchuſſes und da— 
mit zum Kampagneleiter erwählt wor— 
den iſt, ſtellte denKandidaten den Anwe— 
ſenden vor. Er ſagte, er habe das Ver— 
gnügen und die Ehre, Herrn Carter ſeit 
22 Jahren zu kennen, und er müſſe der 
Rechtſchaffenheit, derCharakterfeſtigkeit 
und der Intelligenz deſſelben das höchſte 
Lob zollen. Seine Erwählung wäre ſo 
gut wie geſichert, und Chicago wird 
ſtolz darauf ſein dürfen, einen ſolchen 
Mann zumOberhaupt ſeiner ſtädtiſchen 
Verwaltung zu haben. — Herr James 


Lorimer Monaghan, Vorſitzer des Or— 


ganiſations-Ausſchuſſes, ermahnte zur 
Einigkeit und ſtellte für den Fall eines 
republikaniſchen Wahlſiegss den De— 
mokraten in der Stadthalle einen 
gründlichen Kehraus in Ausſicht. — 
Herr Hertz mahnte zur Wachſamkeit, 
damit die böſen Demokraten ſich nicht 
wieder durch ihre verwerfliche „Koloni⸗ 
ſirungs-Politik“ zu große Vortheile ſi— 
chern könnten. Redner hatte dabei die 
Koloniſirung von Stimmgebern im 
Sinne, die eigentlich keine ſind. 

Einer der anweſenden Herren rief 
große Heiterkeit hervor, indem er aus— 
führte, es könne den Republikanern bei 
der kommenden Wahl gewiß nicht feh— 
len, denn dieſelben hätten ja faſt den 
ganzen Nährſtand auf ihrer Seite. 
Mayors-Kandidat Carter vertrete das 
Futtergeſchäft und die Produkten— 
Börſe, KampagneleiterEckhart ſei Mül— 
ler und Mehlhändler, Stadtſchreiber— 
Kandidat Pierſon wirke als Milch— 
händler für das Gemeinwohl u. ſ. w. 

* %* * 

Heute, Gamftag, Abend findet die 
erite große Demonftration im Snter= 
eile der Kandidatur Carter 9. Harri- 
fon3 ftatt. Die Harrifon-Garde wird 
fi um 7 Uhr vor der Nordfeite-Turn- 
halle verfammeln und von dort aus 
zum Börjengebäude marlchiren, wo die 
Harrifon-Organifation, melde Mit- 
glieder der Handelsfammer gebildet ha- 
ben, jie erwarten und fich ihr zu ei- 
nem Umguge durch die Gefchäftzftraßen 
anjchließen wird, Der Mayor felber 
und eine Anzahl hervorragender Füh- 
ter feines Unhanges werden den Zug 
zu Wagen mitmachen. Den Abſchluß 
ber Demonftration fol eine Verfamm- 
lung im ITremont Houfe bilden. In 
biefer werden der Mayor, Kohn A.May, 
E Porter Kohnfon und Andere Reden 
halten. — Die Beamten der Harrffon- 
Garde find: Bräfident, 
Donegan; Bize-Bräfidenten: Robert 
Nedfield, B. W. Beafe, Henry Horner 
ir., Sohn E; Omend, James Tanfy, 
Hranf E. Donahue, E.N. Biegler, Mi- 
hael Britten und William Drennen; 
Schatmeifter, Frant B. Alt; Protofoll- 
führer, Arnold I. ITripp; Finanz-Ge- 
fretär, Michael Koch. 

Auf Wunfch tes Mahor3 find die de- 
mokratiſchen Ward-Organiſationen be— 
nachrichtigt worden, daß auf die Unter— 
ſtützung der Partei nur ſolche Stadt— 
raths-Kandidaten rechnen dürfen, wel— 
che ſich ſchriftlich verpflichten, in allen 
Fragen, bei denen das Gemeinwohl auf 
dem Spiele ſteht, zum Mayor halten zu 
wollen. — Dieſe Maßnahme iſt nach 
einer Konferenz getroffen worden, mel- 
che Präfident Kent von der „Municipal 
Boter3’ League” mit dem Mayor, dei- 
fen Hausmeier Burke, Ald. Walter von 
der 24. Ward und anderen einflußrei= 
chen Führern des Stadthalle-Flügels 
der demokratiſchen Partei gehabt hat. 
HerrKent hofft zuverſichtlich, daß durch 
die Haltung des Mayors die Erwäh— 
lung einer großen Anzahl von ehrlichen 
und tüchtigen Bürgern zu Mitgliedern 
des Stadtraths geſichert werden wird. 

* * * 


Ex-Gouverneur Altgeld hat nun— 
mehr die Herren ausgeſucht, deren Na— 
men er unter dem ſeinigen auf dem 
Stadt-Ticket zu ſehen wünſcht. Es 


Frau Pinkham's Betrachtungen über den „Cebenswechſel.“ 
Sie dringt in die Frauen, ſich auf dieſe wunderbare Umwälzung in ihrem 


Geblüt:Syftem gehörig vorzubereiten. 


Stau Wation befchreibt, 


wie ihr Hilfe ward, 


Nie fteht eine Frau in größerer Förperli- 
cher und geiftiger Gefahr, verbunden mit 
ftundenlanger Pein, als zur Zeit des „Les 
benswechfels”. Das große Bedürfniß im 
weiblichen Syftem ift die Fähigkeit, fich dem 


4 neuen Suftand anzubequemen. Der mo: 


natlihe Biutabgang wird fpärlicher und 


‚bleibt im Körper als Kraftvorrath für fpä« 


tere Jahre. Töchter, in diefer Zeit Fönnt 
Ihr die Sorgfalt einigermaßen veraelten, 
welche Eure Mutter in Eurer frühen Ju» 


4 gend Euc; angedeihen ließ. Erfpart ihr 


2 


jede Anftrengung. Helft ihr, ihre £aft und 
Sorgen tragen. Wenn die gefährlichegeit 
vorüber ift, wird fie wieder gefund und 
glüdlich fein. Daß foviele Frauen die 
fem Wedel nicht auf diefe vorfichttge 
Weife begegnen, ift weniger Mangel an 
pflege, als einfah Unwiflenheit. Un. 
wifjenheit ift jedoch feineEntihuldigung, 
wenn man den Rath erfahrener Keute 
umfonft haben fan. Schreiben Sie’an 
Frau Pinfham in £yrın, Mafl., fie hat 
zahllojen Krauen über den Kebenswech 
fel hinweggeholfen und Sie wird Ihnen 
helfen. 
£ydia-E. Pintham’s „Degetable Com» 
pound“ ift das befte Tonicum für alle 
Suftände der Gebärmutter. Es wirkt 


gleihmäßig auf alle diefe überangeftrengten Organe, Fräftigt den Körper und zer. 


ftreut trübe Gedanten. 


£est diefen Brief von $ran Della Watfon, 524 Weft 5. Str., Cincinnati, Obio, 
„Werthe Sran Pintham:— Ic gebrauchte Eydia E. Pinfham’s „Degetable 


Compound“ einige Seit lang während des Lebens 


Is und es hat mir das £eben 


rettet. Ich kann Ihre Arznei mit gutem Gewiffen allen $rauen empfehlen und i 
—J daß — —— 54 bin mi bereit, = Dulderin meine & 


— 


# 


James A. 


am’s Kath ein — Eine Grau Tonnt am Beften die |. 


Reilly; 


J 


DR. WILDMAN 


heilt 


Niagen-Kalarıh 


und feine Preife liegen 

im Bereich jedes Man- 

nes oder jeder Srau in 
Chicago. 


224 State Str. 


find das Charles %. Driscoll, Frank | 
U. Stauber und Charles Mitchell. — 
Herr Driscoll wird für das Amt des | 
Stadt = Schatmeifters, Herr Frank 
GStauber für das des Stadtjchreibers 
und Herr Mitchell für das des Stadt— 
Unmaltes „laufen“. Hr. Mitchell ift ein 
junger, in der 31. Warb mohnhafter | 
Udoofat. Herr Stauber, in der 15. 
Ward anfäflig, ift ein fett langen Jah— 
ren dem öffentlichen Leben der Stadt 
befannter und vielgenannter Mann. | 
Sn den Jahren 1878 und 1880 murde | 
er al3 Gozialift in den Gtadtrath ge- 
mählt. Jim Sabre 1886 erhielt er als 
County » Schagmeilter - Kandidat der 
Vereinigten Arbeiter-Bartei nahezu | 
30,000 Stimmen. Im Yahre 1899 
murde er bon den Demofraten in den 
Countyrath gewählt, und zwar hatte 
man ihn in beiden Fällen nominirt troß 
feiner offenen Erklärung, daß er, wenn 
erwählt, fich feinen Partei-Diktaten fü- 
gen würde. Zu feinem Eintreten für 
Herrn Altgeld wird Herr Gtauber Ie- 
diglich Durch die Erinnerung an deilen 
Begnadiqungserlaß vom 26. Juni ’93 
beranlaßt, d. h. durch die von Herrn 
Altgeld verfügte Freilaflung von 
Schmab, Fielden und Neebe. — Herr 
Driscol ift Mitalied der Brauerfirma 
Brewer & Hoffman, an deren Spibe 
Michael Caffius McDonald fteht. 

Der Vollziehungs-Ausichuß des Alt- 
geld’fchen Kampagne-Komites jet fich 
zufammen wie folgt: %. E. Bagley, 
Vorfiger; E.S. Darrom, J. A. D’Don- 
nel, € W. Biddefon, %. R. Finn, 
George E. Nye, 3. Ingenthron, %. T. | 
Colby, J. M. Hill, A. T. Johnſon, C. 
A. Williams, Adolph Nagle, Joſeph 
W. Errant, F. E. Brookman und W. 
J. Strong. 

In der Waffenhalle des Zweiten Re— 
giments, Waſhington Boulevard und 
Curtis Str., fand geſtern Abend wieder 
eine ſtark beſuchte Altgeld-Verſamm— 
lung ſtatt. 

Als Altgeld-Kandidaten für die 
Town-Aemter ſind folgende Herren no— 
minirt worden: 

Hyde Park — Einſchätzer, E. G. 
Wright; Einnehmer, P. H. Sheehan; 
Superbiſor, Edward Lawler; Schrei— 
ber, H. H. Harvey. 

South Town — Einſchäker, James 
E. MeOrath; Einnehmer, Peter %. D’- 
Superviſor, Francis €. 
Eroarkin; Schreiber, Benjamin E.Har- 
is. (Harris ift von afrikanischer Ab- 
ftammung. Er ift der erste Neger, def- 
fen Name in Chicago auf einer demo— 
fratifchen KRandidatentifte fteht.) 


* * * 


Der Jadfon = Klub, eine neue be- 
mofratifche Vereinigung, welche für die 
Miederermählung Carter 9. Harrifons 
eintritt, hat fich geitern im BriggsHoufe 
fonjtituirt durch Ermählung folgender 
Beamten: Bräfident, Clarence N.Good- 
win; Vize-Präfident, John B. Black; 
Sekretär Win. ©. Miller; Schagmei- 
fter, James R. Irombridge. 

sm Marquette-Klub herrfcht große 
Aufregung über den planmäßigen Ver- 
fud) einer großen Anzahl von Mitglie- 
dern, der Vereinigung in Zufunft ihr 
vorwiegend politiſches Gepräge zu 
nehmen. 

Der demokratiſche Klub der 34. Ward 
macht bereits darauf aufmerkſam, 
daß Zina R. Carter ſich als Mitglied 
der Drainage-Behörde nicht ſehr arbei— 
terfreundlich erwieſen hat. 

Als vorausſichtliche demokratiſche 
Stadtraths-Kandidaten in den folgen— 
den Wards werden von gut unierrich— 
teterSeite die Nachgenannten bezeichnet: 
Michael Kenna (1. Ward), Abraham 
A. Ballenberg (4.), Michael Auftin (5.), 
William J. O’Brien (6.), Louis Ali— 
peter (7.), Michael S. Geary (8.), Ru- 
dolph Hurt (9.), Michael Zimmer und 
MW. %. Brennan (10.), George Dudole- 
fton (11.), John W. Eckhart (12.), Tho— 
mas %. Little (13.), Joſeph Strauß 
(14.), Peter 3. Ellert (16.), Charles 
McOrath (17.), John J.Brennan (18.), 
Pat. Morris oder James Roach (19.), 
Frederid W. Almwart (20.), Charles 
Werno (21.), Julius Goldzier (22.), 
Serry Sullivan oder Win. 9. Coman 
(23.), Miles E. Bariy (24.); Albert 
Hol (25.), Patrik F. Haynes (26.), 
Silas F. Leahman (28.), John 3. 
Ruffel oder Meinerney (29), Ernit 
Reichardt (30.), George Holding (31.) 
und M.-W. Purdy oder W. J. Toolen 
(32. Warb). 

Syn der 22. Ward find bon den Alt: 
geld-Maltby-Demofraten die Herren 
Charles Sandberg und Wm.. Strong 
als Stadtraths-Kandidaten aufgeſtelll 
worden. 





* * * 


Der „Deutſch-Amerikaniſche demo— 
kratiſche Klub der 22. Ward“ hat in 
feiner geftern Abend abgehaltenen Ber- 
fammlung bejehloffen, bei der fommen- 
den Wahl für die regulären demofra- 
tifchen Kandidaten einzutreten und fich 
dem „Deutjch-Amerifanifchen demo- 
fratifchen Klub von Cook County“ an- 


ufchliegen. Zu Delegaten. für ben- 
purben..Die Julius 
ken nb, Gatl u und Henty 


| #11. März 1899. 
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en 


IR. WILDNAR 


ift jett in 
224 State Str., 


aber mit dem 


15. März verlegt er feine 
Office nad) dem dritten 
Floor von 


195, 197 und 199 
STATE STR,, 


Ehe Adams Str., 
über Peacod’3 Jewelry Store und 
gegenüber ber Jair. 


Die Broteft: Kundgebung. 


Sie wird am 27. März im Auditorium 
jtattfinden. 


Der von den Delegaten deutjcher 
Vereine, Kirchengemeinden und Logen 
am Montag mit den Vorbereitungen 
für eine Maffen-Demonftration gegen 
das beutjchfeindliche Treiben der Jin— 
90-Prefje betraute Siebener-Ausſchuß 
bat geitern bejchloffen, die geplante 
Maffen-Verfammlung auf Montag, 
den 27. März, nach, dem Auditorium 
einzuberufen. 

Die zu Mitgliedern der verjchiede- 
nen Unter-Wugsjchüfle, (für Finanzen, 
Drudjachen, Dekoration und Mufit) 
ernannten Herren find brieflich von ih- 
rer Ernennung in Senntniß gefebt 
worden. Belannt gegeben werden bie 
Namen erjt werden, wenn bie beireffens 
den Herren fich bereit erklärt haben 
werden, die fraglichen Verpflichtungen 
zu übernehmen. Der Finanz-Ausfhuß 
tritt am Montag Abend im Jung’schen 
Hallenlofale zufammen, und bie ande- 
ren Komites verfammeln fich dafelbit 
am Dienftag Abend. 

Nachdem nun die Maffenverfamm- 
lung eine endgiltig befchloffene Sache 
ift, entfällt auf die deutjchen Kirchen- 
gemeinden, Zogen und Bereine jomie 
auf die beutfche Bevölkerung über- 
haupt die Pflicht, Diefelbe auch zu einer 
Achtung gebietenden zu geftalten, b. 5. 
für zahlreiche Vetheiligung zu jorgen. 
Sollte dad Auditorium fih dann als 
zu Klein ermeifen, um alle Befucher zu 
faffen, fo werben fih leicht in benach- 
barten Hallen Neben-VBerfammlungen 
arrangiren laffen. 


Freibergs Opernhaus. 


Nah dreimächentlicher Unterbrech— 
ung fündigt der bramatifche Verein 
der Süpdfeite für morgen Abend eines 
jener beluftigenden Bühnenmerte ber 
beliebten Schriftfteler Carl Laub und 
Wilh. Jacoby an, nämlich den ur= 
fomifhen Schwant: „Die Welt geht 
unter!“, der auf faft allen Bühnen der 
alten wie der neuen Welt die Runde ge- 
macht und überall mit großem Beifall 
aufgenommen mworben ift. Da auf Eins 
ftudirung der Rollen viel Fleiß und 
Sorgfalt verwendet wurde, jo jteht dem 
Theater = Publitum ein vergnügter 
Abend in fiherer Ausfiht. Die Haupt- 
rollen liegen in den bewährten Händen 
der Frau Augujta Roland und Frau 
Ehriftine Rothmeiler, jomwie der Herren 
Ernit Biedermann, Rob. Zepernid, Jo]. 
Krauß, Hugo Henjchel, Oscar Geyer, 
9. Bonfen und Fri Pannier — letz— 
terer in der urfomilchen Rolle als 
Hausfneht Chriftian. 15 neue Ge- 
fangseinlagen merden mit befannter 
Präzifion vorgetragen werden, und die 
deforative Ausftattung wird nichts zu 
mwünfchen übrig laffen. 

Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 


zept Nr. 2851 probiren. Sale & Plodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Wafbington Str., Ugenten. 


Das Teftament eines Menden: 
freundes. 


Geftern wurde zu Wheaton, SL, 
das Tejtament des dort am 9. yebruar 
gejtorbenen Grundeigentyumshändlers 
und Börjianerd John D. Adams er- 
öffnet. 3 zeigte ich, daß der Erb- 
laffer in feiner legtwilligen Verfügung 
nicht weniger al3 achtunddreißig Legate 
ausgefegt hat, bon denen die meijten 
öffentlichen Anftalten in Chicago zus 
fallen. 3 erhalten: $20,000 bie 
„American Sunday School Union“, je 
$10,000 das „Chicago Theological 
Seminary“, die „American Bible So— 
ciety“, die „Xlinois Home Miffionary 
Society“, die Chicagoer „Young Men’s 
Ehriftian Affociation“, die Chicagoer 
Univerfität und das „Fargo College”; 
ie $5000 das „Art Jnititute‘, das 
„Emergency Hofpital” und das „Home 
of Friendleß“. Dem „Rodford College“ 
in Rodford, .SA., hat der Berjtorbene 
nicht meniger al3 $50,000 vermadt, 
und auch die Red River Balley-Uni- 
berfität in Nord-Dafota Hat er mit 
$10,000 bedadt. Auch der „Young 
Men’s Ehriftian Affociation“ und der 
KongregationaliftenKirche in Wheaton 
bat er Xegate im Betrage von je $1500 
ausgejett. Die Hinterbliebenen be3 
Erblaffers find dabei nicht leer ausge— 
gangen, da ber ®erftorbene, der jeit 
dem großen Feuer Mitglied der Chica- 
goer Börje war und fich fihon vorher 
als Mübhlenbefiger ein beträchtliches 
Vermpgen erworben hatte, großen 
NReichthum bejaß. Seinen Wohlihä- 
tigfeitsfinn hatte er {yon vorher durd) 
die Stiftung einer öffentlichen Biblio- 
thef in Wbeaton und durch die Erbau- 
ung und Einritung einer Turnhalle 
für dag MWieaton College bekundet. 


Sefet Die „Eonntagpen«, 


| 
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Unzufriedene Hetelgäſte. 
Sie eſſen keine Druckſachen. 


Die Gefhmorenen in dem Stirmell- 
Prozebverfahren hatten beim Richter 
MWaterman Beichmerde über die Ber- 
pfleaung geführt, die ihnen während 
ihrer Klaujur im „Revere Houfe“ zu 
Theil gemorden war. Gejtern Mittag 
fam nun der Gajthof-VBermwalter 
Hajtetter zum Richter und übergab 
demfelben eine Speijetarte, auf der die 
ausgeſuchteſten Delikateſſen permerkt 
ſtanden. „Dieſe Gerichte, die Tag für 
Tag auf meinem Tiſch ſervirt werden, 
ſind gut genug ſelbſt für den Präſiden— 
ten der Ver, Staaten,“ 
ärgerlich der Hotelier, melcher dann 
von Richter Waterman direft an Die 
klageführenden Geſchworenen verwie— 
ſen wurde. Letztere waren bereits ent— 
laſſen worden und ſchickten ſich eben an, 
den Heimweg anzutreten. 

„Wer iſt es von euch, der ſich über die 
Betten und die Koſt im „Revere Houſe“ 
beſchwert hat?“ redete Haſtetter die 
Ex-Jurymitglieder an. 

„Wir Alle haben es gethan,“ lautete 
die Antwort. 

„Was, iſt dieſe Speiſekarte nicht gut 
genug für euch?“ 

„Gegen das Menu an und für ſich 
haben wir nichts einzuwenden,“ erwi— 
derte darauf einer der Geſchworenen, 
„der Uebelſtand iſt nur der, daß wir 
die ſchönen Sachen, welche auf der 
Speiſekarte vermerkt ſtehen, nicht vor— 
geſetzt bekommen haben. Die Steaks 
waren meiſtens zu zähe oder aber 
ſchlecht zubereitet, und die geröſteten 
Kartoffeln — nun, Gott ſei Dank, daß 
wir ſolche jetzt nicht mehr zu kauen 
brauchen.“ 

Auch über die dienſtbaren Geiſter im 
„Revere Houſe“ wußte faſt jedes Jury— 
mitglied ein Klagelied anzuſtimmen, 
und Haſtetter zog ſchließlich unter dem 
Verſprechen von dannen, einmal or— 
dentlich „dazwiſchenfahren“ zu wollen. 
——— 


Serber Trennungs:Schmerz. 


Vor zwei Monaten hatte die Wittme 
Harriet Smith mit ihrem neunjährigen 
Sohne Harry ihre Heimath LZafayette 
in Indiana verlaffen, um in der Groß- 
ftabt ein leichtere8 und ficheres Fort» 
fommen zu finden. mn einem Hinter- 
zimmer de3 Haufes Nr. 511 Clark 
Straße richtete fie fich ihren Kleinen 
Haushalt ein und fuchte diefen durch 
ihrer Hände Arbeit aufrecht zu erhals 
ten. Xhre Beichäftigung, als Wäſche— 
rin, fagte aber ihrem jchon ohnehin ge= 
Ihmächten Körper nicht zu. Die Frau 
erkrankte. Der fie behandelnde Arzt 
ftellte die Diagnofe auf KRungen= 
Schmwindfucht und beitand darauf, daß 
fie in der entfprechenden Wbtheilung in 
Dunning Heilung fuche. Geitern 
jtellte fie fid in der Harrifon Gtr.= 
Polizeiftation ein, um ihr Kind dort 
der öffentlichen Pflege zu  über- 
geben. Blutenden Herzens nahm fie 
Abfchied von ihrem heißgeliebten Kna— 
ben. &3 war eine rührende, felbjt den 
verjtodtejten Egoiften zu Thränen brin= 
gende Szene. Der Berlaffene befindet 
fich dort vorläufig unter der Obhut der 
autherzigen Matrone Wat, die eine 
befjere Unterlunft für ihn beforgen 
wird. 


„Fidelia“⸗Maskenball. 


Großes Koſtümfeſt in der Nordſeite Turn- 
halle. 


Heute Abend wird die „Fidelia“ 
dem Prinzen Carneval ihren ſchul— 
digen Tribut darbringen, und zwar 
in Geſtalt eines Koſtümfſeſtes der 
weltbekannten Kölner Gürzenich— 
Redouten. Schon ſeit Wochen 
ſind die verſchiedenen Komites emſig 
mit den Vorbereitungen für den Mum— 
menſchanz beſchäftigt geweſen, und 
alles deutet darauf hin, daß 
der heurige Maskenball ſogar 
ſeine glänzendſten Vorgänger noch 
übertrumpfen wird. Aber auch 
das Narrenvölkchen rüſtet ſich ſchon für 
das frohe carnevaliſtiſche Ereigniß, 
trotz der öſterlichen Zeit und aller Fa— 
ſtengebote, und heute, Samſtag Abend, 
wird die Nordſeite- 
zweifelsohne derSammelpunkt aller ge— 
treuen Anhänger der närrifchen Toll- 
beit fein. Zu den Teiträumliceiten 
werden nur vollfoftümirte Gäfte zuge- 
lafien; Larven können fortgelaffen mer- 
den. Dominos werden nicht als „volle 
Koftiime* anerkannt. 
_—_—-— — —— 

* Die alten Deutfchen apen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wim. Schmibt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Der Unterfhlagung beihuldigt. 


Kofeph ©. Ryan, der Sohn fehr an= 
gejehener und mohlhabender Eltern in 
Ann Urbor,. Mich., befindet ih zur 
Zeit in der hiefigen Zentralftation hin» 
ter Schloß und Riegel. Er wurde ge- 
ftern Abend im Haufe feiner Eltern 
bon den Geheimpolizijten Burfe und 
Figgerald fejtgenommen - und hierher 
transportirt. Die „Balfe Diftilling 
Co.“ von Louisville, Ky., in deren 
Dieniten der junge Mann fich bis vor 
Kurzem als Reijender befand, behaup= 
tet, daß er fich unter dem Vorgeben, 
Aufträge erhalten zu haben, au& dem 
biefigen, im Hartford-Gebäubde befind- 
lihen Zmeiggefhäit, Waaren im 
Werthe von $250 verfchafft und bie> 
felben dann losgefhlagen und den Er- 
153 für fich behalten habe, 
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Heilt ohne Schmerzen, 7 


Eine der größten Vorzüge der neuen Pile 
Cure. 

Die Pyramid Pile Cure heilt jede 
Form von Hämorrhoiden, ohne die 
geringſten Schmerzen. Dieſer beach— 
tenswerthe Vorzug wird nicht erreicht 
durch die Anwendung von ſchädlichen 
Opiaten, die einfach die lokalen Nerven 
betäuben und unempfindlich machen 
und im weiteren Verlauf die Sache nur 
verſchlimmern. Sondern er wird er— 
reicht durch die merkwürdig heilende 
und ſtillende Wirkung. 

Und während es ſo ſofortige Er— 
leichterung bringt, wird die Krankheit 
doch nicht einfach aufgehalten, ſondern 
eine vollſtändige Heilung wird ſchnell 
erreicht. 

Und was wir beſonders betonen 
möchten, das Ganze wird erreicht ohne 
die geringſten Schmerzen. 

Dieſe Thatſache iſt ein Grund für 
die große Popularität des Pyramid 
Pile Cure und bezeichnet einen ſehr 
großen Unterſchied zwiſchen ihm und 
faſt jeder anderen Behandlung von 
Hämorrhoiden. 

Jede Art von wundärztlichen Ope— 
rationen bei Hämorrhoiden iſt mar— 
tervoll ſchmerzhaft und ſetzt das Leben 
des Patienten großer Gefahr aus und 
in den meiſten Fällen iſt ſie gar nicht zu 
vergleichen mit dem Pyramid Pile 
Cure nicht in Bezug auf erfolgreiche 
ſchmerzloſe Heilung wie in Bezug auf 
Billigkeit und Sicherheit. 

Die Pyramid Pile Cure liegt dem 
Publikum ſchon zu lange vor, und ſeine 
Vorzüge ſind von zu vielen Leuten an— 
erkannt, als daß es mit den vielen 
Salben und Einreibungen, Pillen u. ſ. 
w. in eine Reihe geſtellt werden könnte, 
und Ihr VUauft kein Riſiko bei einem 
Verſuch, wie es ſo oft der Fall iſt bei 
neuen und unerprobten Stoffen. 

Wenn Ihr je mit Hämorrhoiden oder 
Afterkrantheiten irgend welcher Art 
geplagt jeid, vergeht nicht die Pyramid 
Pile Eure. Hergeftellt von der Byramid 
Drug Eo., Marihal, Mich., und von 
Apothefern verfauft zu 50 Cents das 
Packet. doſa 


Die Oeſſen⸗Darmſtädter. 


Heute, Samſtag, Abend feiert der 
„Heſſen-Darmſtädter Unterſtützungs— 
Verein der Südſeite“ in Tyreibetgs 
Opernhaus, Nr. 180 — 182 22. Str., 
ſeinen dritten „Geburtstag“ durch ein 
großes Konzert mit nachfolgendem Ball. 
Das Teltfomite, aus den Herren Georg 
Hoffmann, Vorfigender, Ferdinand 
Hoerle, Sekretär, Wilhelm Doell, 
Schaßmeifter, Frant Schmitt, Philipp 
Schmidt, Auguft DBedel, Georg 
Schmidt, Heinih Kamp, Wilhelm 
Beder, Georg Mathäus, Heinrich 
Schneider und Georg Tilbere beite- 
hend, hat für prächtige Unterhaltung 
beiten® Sorge getragen; ein ausgezeich- 
netes Orcheiter ift für bie Konzert und 
Ianzmufif engagirt worden, und auch 
der „innere Menjch“ wird nicht zu kurz 
fommen. 


Das genaue Felt-Programm Tautet 
wie folgt: 
Erfter Theil: 
Duverture „Quftipie® . . 0... =» Reler:Bela 
rcheſter. 
. The Two Con Courers, Comedy Steth Artifis, 
Herrten Gus. Schafftath und Harry Miller. 
. „Die Weinreiie GE. Zöllner 
Sejangverein Südfeite Liedertafel. 
. „Das Herz am Rhein“ Wilhelm Hill 
Gefangs:Solo, Here Hermann Diep, 
. „Scene de Mifere*, aus „Zroubadour* „ Berbi 
Quartett „Harmonie”, 
Smweiter Theil: 
. „Schatwalzer“, aus „Zigeunerbaron® „ Strauß 
Orcheſter. 
. „Hrühlingslied* Neuenſchwander 
Geſangverein Harmonia Männerchor. 
.. Begorüßung durch den Präfidenten, 
Herrn Henthy Albach. 
„Wa ti hab’“ Karl Bohm 
Sefangs-Solo: Herr Hermann Dieb. 
«Wohl durh die Nacht“ Ehrgott 
Gejangverein Karmonia Männerchor, 


* „Drangeine” vertreibt mein Kopf- 
tveh und hinterläßt feine üblen Folgen. 


Neue Unternehmungen. 


Eine Gejelfhaft, melde in Sübs 
Chicago ein Hüttenwert für Anfer— 
tigung von Gejchoffen anlegen will, hat 
foeben vom Staatsjefretär ihre Intors _ 
porationd-PBapiere erwirtt.. Zu ben 
Gründern bes neuen Unternehmens ger 
hört Thomas W. YButters ausManiftee, 
Mich., welcher im lekten Herbit 12 
Ader Land zwirh.n ber LO. uns 10... 
Siraße nahe dem Calumet Fluß ers 
mworben hat. Das Aktienkapital Toll 
$300,000 betragen. E3 heißt, daß bie 
neue Gefellihaft Hand in Hand mit ber 
Firma Mannesmann Bros., deren Ans 
lage an ihre Ländereien ftößt, für Die 
Bundesregierung Geihofle nach dem 
bon ber lehteren Firma erfundenen 
Prozek anfertigen wird. i 

Außerdem beabfichtigt die Firma 
Rogers, Bram & Co. in Süd-Chicago 
nahe der 95. Straße ein riefiged Hüt- 
tenmwerf mit einem Kojtenaufwand von 
$400,000 zu errichten, 


* Grira Bale, Salvator und „Bais 
rifeh”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo, zu haben in 2 
fen und Fäflern. el. South 


Ueberfahren. 


An Clybourn und Wrightwood Abe. 
gerieth geſtern Nachmittag der No. 
1046 Marianna Straße wohnhafte 
Ignatz Miſchke unter die Räder eines 
Fuhrwerks, und erlitt dabei außer 
einer erheblichen Verlegung am Kopfe 
auch noch fehwere Kontufionen am gans 
zen Körper. Der Verlegte fand, im 
Alerianer-Hofpital Aufnahme. — 
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Fragwürdige Entfcheidung. 


Richter Tuley ift der Anficht, daß 
bie Bundesregierung nicht das Recht 
bat, eine Stempelfteuer von 50 Cents 

- auf die Bürgerfchaftsbonds zu legen, 
melde die Stadt Chicago von den Bes 
mwerbern um Schanfgerehtjame for= 
dert, Er fagt, wenn der Bund 50 
Cents fordern dürfe, fo tönne er aud) 
$5000 ober noch mehr verlangen und 
es auf diefe Weife den Wirthen unmög- 
lich -machen, überhaupt Bürgjchaft zu 
jtellen. Durch eine folcde Steuer kön— 
ne alfo der Bund das Schantgewerbe 
ganzunterdrüden, während es 
gar. feinem Zmeifel unterliegt, daß es 
lediglich im Machtbereih der Ein- 
zelftaaten und der von ihnen be- 
auftragten Stadtgemeinden liegt, Die= 
fes .Gemwerbe zu regeln. 

Wenn dieje Entfgeidung richtig ift, 
dann muß erjt recht die Steuer ange- 
fochten werben, welche der Bund von 
den Getränftehändlern 
jelbdft erhebt. Denn diefe fann noch 
biel leichter zu einerBerbotjteuer umge 
wandelt werden, als die Stempelfteuer 
auf Bürgfchaftsbondg, welche ja nicht 
die Wirthe allein trifft, jondern jeden 
Bürger, der einen Bürgſchaftsſchein 
ausftellt. Auch gibt e8 eine Binnen 
fteuer, nämlih die Margariniteuer, 
melche geradezu den Zimed hat, die Her- 
ftelung und den Verfauf von Kunit- 
„butter bedeutend zu erfchweren, menn 
nicht ganz zu verhindern. Daß Die: 
felbe einen Mikbrauh Der Be— 
fteuerungsgemalt darjtellt, wird mohl 
allgemein anerfannt, aber trogdem tft 
fie vom Bundes-Obergerichte aufrecht 
erbalten worden. yerner wird durch 
die jogenannten Schußzölle die@infuhr 
mancher Waaren unmöglich gemacht, 
und es ift oft behauptet worden, daß 
der. Bund Steuern nur erheben darf, 
um.fih Einnahmen zu verjchaffen, 
aber durch die Gerichtshöfe werden die 
Schutzzölle trotzdem nicht beſeitigt wer— 
ben. 

€3 ift deshalb vom BStandpunfte 
bes: Laien aus höchft unmahrjcheinlich, 
daß die Tuley’ihe Entjcheidung vom 
Bundes-Dbergerichte betätigt werden 
wird. Die Stempelfteuer auf Bürg— 
ichaft3papiere ift augenfcheinlich eine 
reine Finanziteuer, mie die Marken- 
fteuer auf Bantanmeifungen, telegra- 
phifche Depeichen, Bantjcheine u. |. mw. 
Sie wird daher auh nur mit den 
Kriegsfteuern überhaupt in Wegfall 
fommen und nicht durch die Gerichte, 
fondern höchjtens durch den Kongreß 
wieder aufgehoben werben. 


Huf der Entenjagd. 


Auffallend fchnel hat das Staats- 
Departement in Wajhington das Ge- 
rüicht in Abrede geftellt, daß der Ab: 
miral Rau die Weifung erhalten ha= 
be, ven König Mataafa in Samoa 
nötbigenfalls mit Gewalt abzujegen 
und den amerifanifchen Richter Cham= 
ber3 gegen die Anmaßungen der deut: 
Ichen Beamten zu hüten. Früher ließ 
man folge Enten luftig flattern, aber 
feitbem e& befannt geworden tft, daß 
Die amerifanifhen Bürger Ddeutjcher 
Abftammung der fnitematifchen He— 
erei gegen Deutichland entgegentreten 
mollen, bält e& die Bundesregierung 
offenbar für angezeigt, dieSumpfvögel 
prompt nieberzufnallen. Sie läßt al- 
fo erklären, da Admiral Kaug nur 
den Auftrag habe, die amerifanijchen 
Bürger auf Samoa zu jehügen. Der 
Streit über die Thronnachfolge folle 
nicht mit den Waffen beigelegt werben, 
Tonbern durch freundſchaftliche Ver— 
ſtänd gung zwiſchen Großbritannien, 

Deutfland und den Ver. Staaten. 

Dap das aus San Francisco jtam- 
menbe, „Serücht” einfach erlogen mar, 

I —* allerdings auf der Hand. Denn 

nichts vorgefallen, was darauf 
“hindeuten könnte, daß die Ver. Staa⸗ 

len ſich wegen der Beamtenzänkereien 
auf Samoa mit Deutfchland verfein- 
den tollen. Am Gegentheil hat die 

Bundesregierung gleich nach dem Be- 

fanntmwerben jener Vorfälle erklärt, 

daß die Angelegenheit jorgfältig un- 
terfucht und auf diplomatifchem Wege 
erfebigt werben wird. Desgleichen ha= 
ben Deutihland und Großbritannien 
ausdrücklich in Abrede geſtellt, daß ſie 


wegen ber vergleichmeife lumpigen 


= 
Et 


Samoagruppe an einen Arieg den- 
fen. Dennoch: wat die Nichtigftel- 
fung von MWafbington aus fei- 
neswegs überflüßig, weil die gelbe 
Vreife jih au an die handareiflichiten 
Lügen anflammert, um ihre Hebereien 
Deutichland fortzufegen. Gie 
— * ihr niederträchtiges Treiben erſt 


danmnn einſtellen, wenn fie immer und 


immer iieber feitgenagelt und in den 
% des PBublitums beruntergejeht 
a E8 mag ermüdend und miber- 
yartig jein, der Schmußprefje beftän- 
bigauf Nie finger zu Hopfen, aber das 
Das einzige Mittel, ihre Lefer zu 
engen, daß fie feinen Glauben ver- 


Maſſenderſammlung deutſcher 

die am 27. März in Chicago 

den und bei dem Deutſchthum 

n Lande MWiderhall finden 

Died, bürfte der Bundesregierung zei- 
fh, iwie, jehr e8 in ihrem eigenen In⸗ 
ferefle liegt, fich von jedem Verdachte 
Her Zheilnabme an ber Berbegungs- 
eit zu igen. ..Sie hat dur ihr 

die Lügner allzu lange er- 
ert und sr... ER mi 
‚erwedt, als ob fie je iß⸗ 
gegen Deutſchland hege. Daß 


— 


ah. 


fie in der jüngften Zeit Anftrengungen 
gemacht ‚hat, bdieſen Eindruck zu ver⸗ 
wiſchen/ iſt anerlennungswerkh. Es 
br: hicht der geringfte Grund zu Miß- 
elligteiten zmifchen Deutfchland und 
den Ber. Staaten vor, und die Bunde3- 
tegierung kann da8 nicht zu oft be- 
tonen. 


Gubas Seudhengefahr. 


Die Regierung thut aut daran, bie 
Freimilligen-Truppen aus Cuba zu— 
rüdzubringen, ehe die Negenzeit auf 
der „Perle ver Antillen“ einjeht, denn 
mit der Regenzeit werden die Seuchen 
fommen. 


Nahrichten ausYHanana melden, daß 
dort der Typhus aufgetreten ift, und 
daß die Sanirung der Stadt nur fehr 
langfame Fortfchritte macht. Die Re- 
gierung wird darob ftreng getabelt. 
Man mweibt darauf hin, daß der Be- 
richt Oberft Waring’s, der fi. als 
Straßenteinigungs-Kommiffär Nem 
York’3 einen großen Namen machte 
und auch vorher fehon ald ausgezeich- 
neter Fachmann im Drainirungsies- 
fen galt, feit giweit Monaten in denHän- 
ben der Regierung liegt, aber nichts ge= 
Tchehen ift, die darin enthaltenen Em= 
pfehlungen zu befolgen. Waring jelbit 
ift tobt, er wurde befanntlich einOpfer 
des „Yellow Jad“, und die Regierung 
bat e& zugegeben, daß ein richtiger „po— 
litifcher Kontraftor“, ein Amerikaner, 
der nach amerikanischen politifchenMite= 
ihoden arbeitet, fich von den Ortsbe- 
börden von Havana den „ob“ fichern 
fonnte, Havana gefundheitlih in 
Stand zu fegen und von den feit Jahr 
zehnten arigefammelten und aufge: 
bäuften Krantheitsfeimen zu reinigen. 
Man behauptet, dah es ehr fraglich 
fei, ob, angeficht3 jener Arbeitsmetho- 
de, der förperliheSchmuß und die phy— 
fifchen Giftfeime aus Havana verbannt 
werben fünnen, daß e8 aber ganz 
fidher if, daß viel „Iittlicher 
Schmut“ und moralische Giftfeime die 
Frucht diefer Verpflanzung des ameri- 
fanifchen politifchen Kontraftors nad 
Habana fein werden. 

Man muß das Beite hoffen und 
münfchen, daß der Mann jich menig- 
ften3 in phofifcher Hinficht feiner Auf- 
gabe möglichft gewachlen zeigen möge, 
mit dem „Standal” müffen dann die 
Havanefen fuchen, fertig zu werden, jo 
gut fie fönnen; fie werden nun einmal 
„amerifanifirt“ und da fann ihnen 
dergleichen gar nicht erfpart bleiben. 
Sie werden’s in der Hinficht auch nicht 
beffer haben fünnen, als wir jelbit, es 
ift imGegentheil zu befürchten, daß ber 
amerikanische politifche Skandal auf 
der halbtropifchen Infel noch befonders 
üppig in’ Kraut jchießen wird, und 
das müßte dann allerdings furchtbar 
werden für die Anfel. Aber auch wenn 
in der phuftfchen Sanirung Havana’s 
das Menfchenmöglichite geleiftet mird, 
fo wird cs nicht möglich fein, in jo 
furzer Zeit die®elbfieberfeime aus dem 
durch und durch verfeuchten Boden au3- 
zurotten, jo daß ein Auftreten ber 
Krankheit fchon in diefem‘ahre vermie- 
den werben fünnte, und daß bei einem 
Auftreten derSeuche auch unfereTrup- 
pen- barunter werden leiden müffen, ijt 
leider al8 ficher anzunehmen. E3 ift 
nicht daran zu denfen, alle Truppen 
bon der Infel zurüdzuziehen, aber die 
zur Verfügung ftehenden „Regulären“ 
werden doch mahrfcheinlih genügen, 
und für diefe Truppen ijt die Gefahr 
geringer, ‚meil fie beſſer bisziplinirt 
find und den in Bezug auf die Ge- 
jundheitspflege gegebenen Weifungen 
beffer nachleben werden, als die Frei— 
willigen, die ſich auch in der Uniform 
als „freie Männer“ fühlen, die ſich 
nichts brauchen ſagen zu laſſen. Es iſt 
jammerſchade um jeden „Regulären,“ 
der auf Cuba einer Seuche erliegt, wir 
betrachten ſie den Freiwilligen als in 
jeder Hinſicht gleichwerthig, aber da 
ſie eben wahrſcheinlich weniger 
werden leiden müſſen, als Freiwillige 
unter gleichen Umſtänden, ſo müſſen ſie 
auch hier wieder auf den gefährlichſten 
Poſten. Auch unſer Land, beſonders 
unſere Südſtaaten, werden weniger be— 
droht ſein von einer Einſchleppung der 
Seuche, wenn nur „Reguläre“ auf 
Cuba liegen, da der Verfehr diejer mit 
der Heimath meniger lebhaft ift und 
beffer überwacht werden fann, als der 
Freiwilliger. Der Entjhluß der Re— 
gierung, ſofort mit der Zurückziehung 
der Freiwilligen zu beginnen, iſt daher 
durchaus zu billigen. 


„Erfindungen’‘. 


Nach dem Kahresbericht des Patent- 
fommiffärs für das Kalenderjahr 
1898 wurden im Laufe des VBerichtjah- 
te inggefammt 33,915 Patentgefuche 
eingereicht und 22,207 Patente auf neue 
„Erfindungen“ bewilligt. Der Bericht 
zeigt ferner, daß der eigentliche „Yan= 
fee“ auch heute noch al3 der erjindes 
rifchfte Kopf in dem großen Rafjenfam- 
meljurium Onfel Sam’3 gelten muß. 
oder daß die Heimath der hölzernen 
Mustatnuß noch immer der Hauptfik 
der Erfindergeilt if. Das Lebtere 
dürfte richtiger fein, denn man meiß 
jo, daß Neu-England allmählich von 
„Foreigners,“ Iren, Deutichen und 
Canabdiern, erobert wird und die Nach» 
fommen der Puritaner, die eigentlichen 


The Extreme of Style 


| KLETT. FerBopY &Co 


* 


gg ſchon [it abren ihre 
öhne, dem Laufe ber e folgend, 
nach dem Weiten jchiden. Unter den 
Amerikanern auf den Hawai⸗ Inſeln 
dürfte heute verhältnißmäßig mehr 
echtes ‚Yankee“-Blut zu finden ſein, als 
in Connecticut, Maſſachuſetts u. J. m. 
Doch das nur beiläufig; vielleicht 
liegt's an dem verhältnißmäßig magern 
Boden des Yankeelandes oder dem 
Klima u. f. w., jedenfalls kommen wm 
Verhältnik zur Bevölterungszahl mehr 
Patente auf den „Mustatnußitaat als 
auf irgend einen andern Staat ber 
Union; im Jahre 1898 wurde jhon für 
jede 933 Bewohner Connecticuts ein 
Patent bewilligt. Nächſt Connecticut 
kann ſich Maſſachuſetts rühmen, ber— 
hältnißmäßig am meiſten neue Erfin— 
dungen gemacht zu haben — ein Pa— 
tent auf je 1428 Einwohner; dann 
fommen Rhode Jsland mit 1 zu 1584, 
Nem Zerjey mit 1 zu 1594, der Diftritt 
bon Columbia mit 1 zu 1694. 

Am menigjten erfinbungsreich jchei= 
nen die Süd-Carolinaer zu jein, denn 
bon ihmen machte im Berichtjahre nur 
einer aus 23,982 eine neue Erjindung, 
und man munfelt, daß auch diefe went- 
gen nicht viel mwerth fein jollen. Die 
Nord arolinaer jind jchon etwas 
„Smarter“, denn fie können jchon auf 
22,787 Einwohner ein neues Patent 
aufmeifen, noch beffer fchneiden ab: 
Miffiffippi mit 1 zu 18,964 (und dabei 
ift die Neger-Wabhlentrechtung, der ja= 
moſe „Miſſiſſippi-Plan“, nicht einmal 
mit eingerechnet), Alabama mit 1 zu 
18,914, Georgia mit 1 zu 17,333. Die 
Siüdftaaten gehören jämmtlidh in bie 
legte Klaffe, während unjer Staat Si: 
noi3 mit Indiana, Michigan u. f. w. in 
der dritten Klaffe fit, in der zwijchen 
drei und fünftaufend Einwohner auf 
ein Batent fommen. 

Aufiälig ift, daß fich für die legten 
neun Monate des Kahres 1898 eine be- 
deutende Abnahme in der Zahl der Pa 


man mit dem Hinweis auf ben Krieg | unter Worantritt der Oberhofmeifterin. 


; — Was war gefchehen? Die Königin 


zu erklären jucht, während doch auf der 
andern Seite der Krieg jehr anſpor— 
nend wirkte auf eine gemifje Klafje von 
Erfindern, die fich berufen fühlten, das 
Vaterland zu retten. Da man aber im 
Fürgerfrieg eine ähnliche Erfahrung 
gemacht hat, fo muß man wohl jene Er: 
tlärung als richtig hinnehmen, bejon- 
der3, da man auc feitgeitellt haben 
will, daß fich die Freimilligenarmee 
zum größten Theile au& der Bevölte- 
rungsihicht refrutirte, Die auch Die 
meilten Erfinder jtellt. 

Der engliiche Kontre-Abmiral Lord 
Chatles Beresford, der fogern die Hand 
der üppigen Columbia für den diden 
Kohn Bull gewinnen möchte, machte 
während jeiner Werbungdpifite kürzlich 
in Rem York die Bemerkung: 


wollte, daß die Amerikaner die nuß- 
bringenden Erjindungen nur To aus 
dem Uermel jchütteln können. Jr der 
That ſcheint es häufig, daß die Erfin- 
dung nur auf den Bedarf, auf die 
Nachfrage nach ihr gewartet habe, ſo 
ſchnell ſtellen ſich neue Erfindungen ein, 
wenn aus irgend einem Grunde das 


Gewohnte oder zur Verfügung Stehende 


nicht mehr genügt. Und Lord Beres— 


ford hat mit jener Bemerkung das Ge-⸗ 
heimniß des wunderbaren Aufblühens 


unſerer Fabrik-Induſtrie zur Export— 
fähigkeit berührt. 
Erfindergeiſt hat die Produktionskoſten 
derart verringert, daß es uns möglich 
wird, mit den Induſtrieen des Aus— 
landes erfolgreich in den Wettbewerb 
zu treten, trotz der hemmenden Wirth— 
ſchaftspolitik und der — es muß ge— 
ſagt ſein — durchſchnittlichen Inſerio— 
rität unſerer SHandelövertreter im 
Auslande denen anderer großer Indu— 
ftrieftaaten gegenüber. Neben diefen 
nugbringenden Erfindungen haben wir 
aber bier auch leider noch andere „Er= 
findungen, die wohl ihren Vatern und 
Benugern nüßen, dem Lande aber qe= 
maltigen Schaden bringen, mie die 
„Zrufts“, die „gelbe“ Prefle u. |. m. 
Aber dieje find nicht patentirt, und der= 
gleichen wäre auch nicht nöthig, denn 
im Auslande will man von ihnen nichts 
milfen. Sie fünnen fich dort wohl ein- 
Ihmuggeln, werden fich aber nicht der 
Protektion einer hoben Regierung er- 
freuen fünnen, wie hierzulande, 


1901. 


Der Streit um das Ende beö Jahr: 
hunderts dauert fort. Er tobt gegen- 
märtig gerade jo, wie er vor hundert 
„Sahren getobt hat und wie er nach hun- 
dert Jahren wieder toben wird. Die 
Berechnung nach dem Lebensalter, die 
die einen zu Grunde legen, mil fich 
nicht mit der Berechnung nach demgeit- 
alter, das die anderen ala Maßftab an- 
legen, deden. Legt man als Mafftab 
an die Zeitrechnung das Lebengalter 
an, jo war nad) der Geburt Chrifti an 
feinem erjten Geburtstag ein Jabr und 
mären an feinem 100. Geburtstage 10 
Sabre und, denft man fich ihn fortle- 
bend, am 1900. Geburtstage 1900%ab- 
re verfloffen gewejen. Am 1. Xanuar 
1900 würde nad) diefer Rechnung das 
19. Jahrhundert beendet fein und das 
20. Jahrhundert beginnen. Verwirrung 
wird in diefe Berechnung dadurch ge- 
bracht, daß von einem Jahre Null ge 
Iprochen wird. Wie eö aber im Lebens- 
alter des Menfchen fein KahrNull gibt, 
ſo würde es auch bei diefer Zeitrech- 
nung fein Jahr Null geben. Der Hifto- 
titer folgt der anderen Rechnung. Er 
hartet nicht, wie e8 bei Berechnung des 
Menfchenalters üblich ift, da& Ende des 
eriten Jahres nach der Geburt ab und 
fegt dann das Jahr eins, jondern er 
ſetzt das Jahr eins gleich bei der@ehurt 
Chrifti. Rechnet man fo, dann unter- 
liegt e8 feinem Zmeifel, daß jedes fol- 
gende Jahrhundert wieder mit dem 
Jahr 1 beginnen muß. Der Unter- 
jchieb ift alfo ber, daß die einen nach 
dem natürlichen Berlauf derDinge das 


Jahr 1 erft nach dem Ablauf des erften : 


Jahres nad) der Geburt CHrifti gejebt 
tiffen wollen, die anderen dagegen 
gleich bei der Geburt, Je nachdem man 
ji für bie eine ober andere Bereh- 


Der amerifanifche 


H, mieb man entioeher 


mit dem $ahr 100 das erfte Jahrhun⸗ 
dert und mit dem Jahre 1900 das 
neunzehnte Kahrhundert, oder mit dem 
Sahre 101 das erjte Jahrhundert und 
mit dem Jahre 1901 das neunzehnte 
Jahrhundert ala abgefchloffen betrad)- 
sen. IThatfächlich aber ift der Gtreit 
damit entfchieben, daß die Hiftorifer 
mit ihrer Berechnung des Zeitalter? 
Recht behalten haben. Der Beginn 
des 19. Zahrhunderts ift 
bor 100 Zahren mit dem 
1. Sanuar 1801 gefeiert 
morden. 


Eine Niederlage der Etikette. 


‚Am 22. Februar 1803 war im Kö- 
niglicen Palais zu Berlin, heute Pa- 
lais der Kaiferin*riedrich, großerHof- 
ball. Friedrich Wilhelm der Dritte 
und Luije waren beide anmwefend und 
die Königin hatte fogar den erftenTanz 
mitgetanzt. Gegen elf Uhr zog fich bie 
Königin zurüd; bald darauf ver— 


ſchwand auch die damals jchon 74jäh- 
ı tige Oberhofmeifterin der Königin, die 
ı Gräfin Voß, und begab fich nach ihrer 
‚im Erdgefhoß belegenen Wohnung. 
ı Die Mitternachtäftunde hatte den Ball 
noch nicht beendet, die Paare tanzten 


ınod eifrig, — da plöblich wird eine 
Gaalthür geöffnet, und herein ftürzt 
i bie Oberhofmeifterin, nur über dem 
nöthigften Nachtkoftim einen Schlaf: 
tod, an den Füßen bereit® Bantoffeln. 
Ein unauslöfchlihes Gelächter erfcholl 
über die Erfcheinung der fonft fo ftreng 
auf Etikette haltenden Gräfin Voß in 
dem glänzend erleuchteten Saal mitten 
unter ber mit den prächtiaften Ioilet- 
ten geſchmückten Geſellſchaft. Bald hat— 
te das ſpähende Auge der Gräfin den 
König entdeckt, der gerade mit dem 


Fürſten Wittgenſtein ſprach. Der Kö— 


nig, der ſie kommen ſah, trat ihr einen 
Schritt entgegen. Ein paar leiſe ge— 


tentgeſuche zeigt, eine Abnahme, die ſprochene Worte, — ein Lächeln des 


Königs und der Monarch verſchwand 


war unvermuthet aber leicht und glück— 
lich von einer Prinzeſſin entbunden 
worden. Dies halte man pflichtſchul— 
digſt zuerſt der GräfinVoß mitgeiheilt, 
und um die erſte zu ſein, die dem König 
die Botſchaft brachte, eilte ſie in dem 
größten Negligee in den Tanzſaal. Der 
Fürſt Wiltgenſtein ließ dieſen Sieg der 
Dienfteifrigen über die jteife Etifette in 
einem Delbilde veremigen, das er ihr 
zu ihrem nächlten Geburtstage mit 
einem fleinen Spottgebicht verehrte, 
Die unter fo eigenenlimftänden gebore= 
ne PBrinzeffin war die fpätere Großher- 
zogin Wlerandrine von Medlenburg- 
Schwerin, die 88 Jahre alt, am 21. 


ı April 1892 in Schwerin ftarb. 
„ht | 
Umerifaner habt munbderbare Erfin- | 
dungen im Wermel”, womit er fagen | 


Ironie des Schickſals. 


Folgendes Geſchichtchen aus dem 
„Berliner Leben“ erzählt ein dortiges 
Morgenblatt: Als eine in der Marian— 
nenſtraße wohnhafte Schneiderin im 
vergangenen Winter eines Morgens 

den Hausboden betrat, gewahrte ſie ei— 
nen jungen Mann, der ſich ſcheu in ei— 
nen dunklen Winkel drückte. Beſtürzt 
wollte das Mädchen Lärm ſchlagen; 
der Mann wußte es aber zu beruhigen, 
indem er ihm ſeine Leidensgeſchichte er— 
zählte. Er ſei ſeit langer Zeit ohne Ar— 
beit, und da er allerMittel entblößt ſei, 
habe er den Boden zum Nachtlager 
wählen müſſen. Voller Mitleid lief 
das Mädchen in ihre Wohnung und 
brachte dem Hungrigen zu eſſen und zu 
| trinfen. Der junge Dann fam nun 
öfter zu der Schneiderin, um Jich Le- 
bensmittel zu holen, und jchließlich gab 
ihm diefe auch Geld, damit er fich eine 
Mohnung miethen könne. Der Mann 
erhielt dann auch lohnende Arbeit, und 
mit der Zeit entwidelte fich aus der auf 
diefem jehr ungewöhnlichen Wege zu 
Stande gefommenen Belanntichaft ein 
Liebesverhältnig, welches im Sommer 
vorigen Nahres mit einer Hochzeit fei- 
nen Abfchluß fand. Die Schneiderin 
gab ihre Wohnung auf, und das Ehe- 
paar miethete eine arößere Wohnung. 
| Bald nach der Trauung trat aber für 
die junge Frau eine wahre Leidendgeit 
ein. Ihr Mann mied ünaftlich jede 
Arbeit und ließ fich von feiner Frau er= 
nähren. Die Wirthſchaft wanderte 
ſtückweiſe in's Leihhaus, und mit dem 
Erlös dafür trieb ſich der Mann in den 
Kneipen umher. Am 7. l. M. Nachts 
kam nun der Mann wieder betrunken 
nach Hauſe, mißhandelte, wie gewöhn— 
lich, ſeine Frau und trieb ſie ſchließlich 
zur Wohnung hinaus. Hausbewohner 
fanden des Morgens die unglückliche 
Frau, nur mit einem leichten Nachtge— 
wand bekleidet und ganz erſtarrt, auf 
dem Hausboden liegend vor; es war 
dieſelbe Stelle, wo ſie einſt ihren Mann 
kennen gelernt hatte. Mitleidige Nach— 
barsleute nahmen die ſchwer Erkrankte 
vorläufig in Pflege. 





Der nene Harun⸗al⸗Raſchid. 


Eine heitere Geſchichte von einem 
pflichtvergeffenen Hamburger Rad t- 
wäcdter erzählt der Hamburger 
Landihafts- und Ihiermaler Berend 
6008 im zweiten Bande feiner „Erin- 
nerungen aus meiner Jugend“. Dem 
Polizeiherrn Senator Abendroth fam 
einft zu Ohren, daß das Unmefen der 
Nachtwächter auf Koften ihrer Dienft- 
pflicht fich dem Fremdenführer-Amte 
zu widmen, jehr im Schwange fei. Er 
beichloß deshalb, ala ein zweiter Ha= 
run=al-Rajchid, ich perfünlicd) von der 
Wahrheit jolcher Ausfagen zu überzeu- 
gen. Er legt ein Gewand an, das ihm 
ein fchütendes Inkognito gewährt, und 
redet ald amgeblicher Franzofe einen 
ihm begegnenden Nachtmächter an: 

„bh, meine liebe Freund, jagen er 
mir, wie ich fomme ßu meine Hotel 
„Alte Stadt Zondon“. : 

„Se, min goodeHerr, dat i3 wiet von 
bier, aber wenn’t den Herrn nid op’n 
Drinfgeld anfümmt, jo fünn id Jhnen 
ja licht hennmiefen.“ 

„Ab — harmant!“ jagt der Fran- 
zoje, „id werde geben ihnen ein guter 
Douceur bor das.“ 

Run, die Beiden ziehen ab, und un- 


>» Ast 8* 


ER 


fer Nacht 


pächter, nachdem er fein Geld 
empfangen, bedankt fih und wünſcht 
Vollſlapen Nacht“. Am nächſten Ta— 
ge jedoch wird er vor den Polizeiherrn 
gerufen und fcharf ausgefragt: 

„Seg mal, Peterfen, iS dat wahr, 
dat du det Nachts dinen Poſten ver— 
lätſt?“ 

„Ick minen Poſten verlaten? Ne, 
wohlweiſer Herr, de dat ſegt, de lüggt 
dat gottesläſterlich.“ 

„Peterſen!“ fährt Abendroth auf, 
„nimm di wahr, mat du feggft: heft du 
nic güftern Abend um halmwig twölf en 
Fremden na de „Olle Stadt London“ 
brögt?“ 

Dem Wächter wird es doch ſchwül 
bei der Sache, er drehte ſeine Mühe ver— 
zweiflungsvoll zwiſchen den Händen 
und nimmt einen höchſt weinerlichen 
Ton an: 

„Du leber Gott ja, dat is dat eene⸗ 
mal weſt, aber, wohlweiſer Herr — 
dat wör — nehmen Se't nich öbel — 
ſon beſapnes Swin, de künn nich op 
ſien Beenen ſtahn, und dat wör nich 
mehr als Chriſtenpflicht, dat 'ck den to 
Hus bröcht.“ 


Erhielten ihre Straie. 


sn Richter Stein’3 Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurden geftern zwei 
Verbrecher prompt abgeurtheilt. Der 
Arbeiter Franft Saderman, der an- 
geklagt war, einen verbrecherifchen An- 
griff auf die faum zehn Jahre alte 
Lilian Nelfon verübt zu haben, wurde 
Ihuldig befunden und zu achtzehn Jah— 
ren Zuchthaus verdonnert, Ferner 
wurde ein gewiſſer Joſeph Hayde über- 
führt, am 13. Februar die No. 91 
Arlington Place mohnhafte YHattie 
Kane an der Ede von Halfted und Con- 
greß Straße überfallen und feinem 
Opfer eine Tafche entriffen zu haben, 
in melcher jich $300 und eine goldene 
Uhr befanden. Auf Zuchtdaugitrafe 
bon unbeitimmter Dauer lautete der 
bon der Jurn gegen ihn gefüllte Wahr- 
ſpruch. 


Welche Mittel auch immer fehlgeschla- 
gen haben mögen, der „„Anker‘‘ Pain Ex- 
peller wird Erfolg haben. Er repräsentirt 
die Quintessenz der heutigen Wissenschaft 
und Erfahrung. Gegen Rheumatismus, 
Neuralgie, Schmerzen im Rüchen und in 
der Seite, der Brust und in den Muskeln 
giebt es michts Besseres, Preis 25 Ots. 
und 50 Cts. 


* Laut Vereinsbefchluß mird ber 
Verband der Veteranen der deutfchen 
Armee fich in corpore an der am 27. 
März im Auditorium ftattfindenden 
deutfchen Proteftverfammlung betheili- 
gen. Als Beitrag zur Dedung der lin= 
fojten wurden $25 bemilligt. 


* Albert Daleiden, Sohn bes Fla- 
Tchenbierhändlers Beter Daleiden, mur= 
be gejtern von Polizijten in Evanjton 
unter berülnflage verhaftet, geiftige Ge- 
tränfe innerhalb des „Vier Meilen- 
BIRNEN berfauft zu ha= 

en. 


* Der KAutfcher B. F. Scarborough 
ftürzte gefiern Nachmittag an Grand 
Une. und Haljted Straße fo unglüdlich 
bon ſeinem YFuhrmwerf auf des Gtra= 
Benpflafter herab, daß er fich eine Ver- 
tenfung der linfen Schulter und des 
rechten Knöchel® zuzog. Der VBerun- 
glüdte wurde mittels Ambulanz nad 
feiner Wohnung, Nr. 303 Chicago 
Übe., gebracht. 


=—— — — ——— 


* Nach fünf Tagen ſtarker Erkäl— 
tung haben drei „Orangeine“-Pulver 
mich kurirt. 


Beerdigungs-Anzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit die Kunde, daß 
unſere am 19. März im Alter von 55 Nahren 11 
Monaten veritorbene geliebte Gattin und Mutter 
KHatyarina Lang, geb. Britten, 
am Montag, den 13. März beerdigt wird. Um 9:30 
Norgens vom Trauerbanfe, 41 Sigel Str., nad 
der St. Michaelstirhe, mo Hocanıt gebalten wırd, 
und don dort nah dem St. Vonifacius Gottes 
ader. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John Lang, Gatte. 
18. ScurH Ochm, Matthias, 
Zohn, Elifabeth, Niholas und 
Darın Haug, Kinder. 


Todes: Anzeige, 
‚Den Beamten, Brüdern und Freunden zur Na: 
tiht, daß unjer dieber Bruder und Sekretär 

Wolfgang Pelltofer 
nach kurzem Leiden am Montag Morgen um 10 Uhr 
im Alter von 38 Nahren geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet Katt am Sonntag, den 12, März, Na: 
mittags um 1 Uhr, vom Yeichenbeitattungsaefchäft, 
Nr. 112 Eiybonen ve, aus nah Rojebil. Zu 
sablreicher ITheilnahme bitten die Beamten der Set 
tion Ludwig Nr. 8 des Bapriih-Amerikanijchen 


Vereins, 
Michael Bampel, Präfident. 
Franz Waldmann, Sefretär. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Gattin und Mutter 
inua Maria Scient 
am 10. März, 12 Uhr Mittags, im Wlter von 
80 Kabren und 4 Monaten jelig im Herrn entichla- 
fen ik. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 12. März, 19 Uhr PVorm., vom Trauerhanfe, 
6154 Sangamon Str., nah dem St. Marien Fried: 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
George Schenf, Vater. 
George und Theodor, Söhne. 
Barbara Mertz, Mary Kenhard, Anna 
Dorshreimer, Töchter. 


Zodes:?inzeige. 


Belannten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unser Fieber Gatte, Vater und Grokvater im 
Alter von 69 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag Nahmittag um 2 Uhr, dom 
Trauerhauſe, 200 Blachawl Str. 

Marin Leibirig, Gattin. 
Baulina Keibfrig, Tochter, 
Mudolsh Leibfrig, Sohn. 
Dlaa, Schwiegertorhter. 
Mibert, Enkel. e 


Todes: Anzeige. 


Weit Chicago Loge Ro. 478 DO. ». 
Den Brüdern zut Nachricht, das unfer Bruder 


Ober⸗ Bar de 
JIulius Pfiſtor 

am 10. März geftorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12. März, Mittags um 1 
Uhr, vom Trauerbanje, TR Weit 14. Place, wo fih 
die Brüder verfammeln, mm dem vperftorbenen Bruns 
der die legte Ehre zu eröiwijen. 

2oui Moeder, Er-Barbe. 

4. Wawrede, Selr. 


Gechtorben: Marl Nideld, W Jahre alt, 
Peerdigung don 255 Biffel Etr., am Montag 11 Uhr 
Qorm. nah Waldheim. 


Dantjagung. 

Frennden und Belannten für die zahlreiche Ber 
theiligung und befonders Herren Baitor John für Die 
troftreihen Worte am Sarge unferes lieben Vaters 

Heinrich Marbath 
und dem Organiiten Herrn Weib, Frl. Roſa Scheele 
für den gefühlvollen Gejang amd die jhönen Worte 
= r u. 82. 0. R. 1 am Grabe unfjeren innigften 
anf. 


Die trauernden Sinterblicbenen. 
Dantjagung. - 


Allen Theilnebmern an dem Begräbnifle unferer 
unvergehlidhen Tochter N ’ 
Sophie 
für Die reichen Wimmenfpenden, fowie dem 
Baftor Forfter für die troftreichen Worte am Garge 
fagen Wir umjeren beryliwiten Dan. 
— Hoffmann nebft Familie. 


— 
* 


und ichen 


[ 


für Kleiderftoffe 
in Lutz's. 


Viele neue Frühjahrs-Novitä— 
ten in neuen Schattirungen und 
Geweben ſind bei uns eingetrof⸗ 
fen und zum Begiun offeriven 
wir $l:twertbiges 5zolliges ganz⸗ 
wollenes Granite Eloth -— clas 


vollem ©lanz, die 
BORN IE: s %. Es 
Suzöllige ganzwollene Storm 
Serge — e3 gibt fein beflerer 
Stoff was Dauerbaftigteit an 
belangt — in allen neuen Schat: 
tirungen — iwertb 75c, 

die Yard zu 

4özöllige gausmwollene importirte 
fran zöſiſche Serge — wäre re 
zu 6öc die Yard 

RT ER a. 2 I 
4özöllige ganzmollene deutſche 
Henrietta, in Schwarz, Weiß u. 
voller Auswahl von Schättirun: 
gen, wären billig zu 75e 

die 9Dd., jpesiell . s 
3zöllige balbwollene 
Plaids, elegante Muiter, 
in der ganzen Stadt zu 
Yard verfauft, 

für 

60zölliges ehr jchwerer Clay 
Morfted = yrübjabrs Gapes 
— tert 0 die VD. 
— en x 1.00 
Sehr feines fancy Waift Futter 
mit jchwarzer Nüdjeite — in 
Ya u — tpertb 20c Die 
Yard, am Montag 

Echt ſchwarzes Taffeta Nod: 


50e 


29e die 


Hutter mit Seide Finiib —_re 
qulärer Vreis 150 die 
Yard, Montag zu 


Kleider-Dept. 
2. Floor, 


Merino Rameelbaar Sommer 
Unterbemden und =&bojen für 
Männer, mit Seide eingeldbt 
und mit Perimutterfnö- 

pien bejegt, zu . . 2% 
Fancy Percale Maift3 für Ana 
ben im Witer von 4 3e 
bis 13 Jahren, für ... 120 
Fancy Caſſimere Kniehoſen für 
Knaben im Alter von 
Jahren, 


tür 0 19 


Schwarze und blaue Cbepiot 


nicht alle Größen vor: 


rätbig, au . 
Schuhe. 


Großer Verlauf am Montag:— 


6 


fish gewoben und bon ‚pradt= | 


7560 


Kleider 
merden | 


ic 


‚Je 


4—14 | 


Männer-Hofen — gut gemadt — | 


Größen und die allerneueften Fra: 
con — zum 


2 Der 
fauf zu h 


mation, jedes Er iwertb $1.09, 
tommen zum 


tauf für * 1.25 


Fancy weiße Kid Slippers mit 
| Schleife und Schnalle, 
werth $1.00, für x . 


Domeitics—3. Floor, 


13500 VYds. gebleichter 
von guter Qualität, 2% 
ein dic-Werth für . . . 

2800 PDS. 
Bingbam, wertb 7c, 
die Yard zu n 2 

| 2400 Yds. extra fehiweres indigo 
blaues deutiches NKattunjeug, im 





blümten Muſtern, werth 
10 die Dp., für . 
1500 DD8. 5-4 fancy Tifh Oel: 
tuch, werth 15c die Te 


Yard, für 


geftreitt, werth 
Yard, für . 

450 Pd. weiße Gänjefedern 
guter Qualität, wertb © Ic 
50° das Pid., für . . . 

1200 feine Gardinen Mufter — 
Yrifb Point, Fiib Net, Bruffels 
und Novelties — in Yüngen don 
| 13—24 9YpE., fpeziel für Mon 
tag das ü 

Wi c 
2400 Yd3. ertra jcheres 4-4 un 


18c die 


o 


| Die Yard — ° 
De 3 


Watte — große Rollen, 
wertb 6c, jpeziell zu . . » 


Eloat:Dept. 


250 Gingham Kinderjchürzen, 
ı mit Spikenbefat, mwertb 25c das 
Stüd, jolange der 
Vorrath reiht zu . 





I 
I 
| 78 Rattun Wrappers: für Damen 


— werth We — 35 
* t b 
ee 


ı pr 


118 blaue und fchtwarze brofadir | 
te Brilliantine Dreß Stirts für | 


Damen — gut gemadht umd ge 


‚59e) 


| Dejen, werth 19x, 


aebleichtes Muslinzeug, werth Te | 
‘ 


RO Nollen weiße baumimollene | 


‚121c| 


— in blauen und janch Muftern | pas Bid. zu 


— mertb 18c, 
Q| für 

, a I EE | Großes ftart gemachtes Globe: 
Feine Satin Calf Schnürſchuhe Wajchhrett — hartböizerne Rab- 
für Knaben, paflend zur Ronfir: | 


für 
Er ı Wäfche-MWringer mit bartbölzer: 
Mustin | nem Geftell, 


punftirten, geftreiften und ge: | mit Greif 
6!c | Preis 98c, 


! 
I 


I 


2500 Yd8. Gonneftoga Fegther Dt. zegulärer Preis 
| —— ganz einfach und fanch dl iut 


10€ 


von | 
‘ 


I 5 für 


| 
| 
I 


une, 
Nlidjeite, wertb 2%, 
sn 
5 Fuß lange Vügelbretter (in eis 
I nem Stüd) werth 30, 
für 

Dreifach 


Schlender- Verkauf, um deu Abfab zu vergrößern. 


Montag it der Tag Schune—(Fortiegung). Saus: Ausitattungs: 


Zeine jhmwarze 2.4 Bici Kiv | Waaren — Bafement. 
Schnürfchube für Damen — alle 120 


Fuß beſte Jute Wäſche-Leine 
c 


ſchweres Zine und ventilirte 

150 
- 

25 


genäbte jtarte Carpet⸗ 
. - 


5c 


ſchwerer ſtählerner 


— 


Mittel-Feder u. guten Gummi— 
Walzen, für ” 
Anosteag Schürzen | UT . —— 

i Nop oder Bruſh Stöde mit be: 


1.95 


maltem Griif, regal. 

BO TEr 5. 0 se 
VDr2 N & 8 3 
Mrs. Votts beſte nickelplattirte 
Said, Bügeleiſen — drei Eiſen 
Jwund Stand — regul. 
TC 
ertra 


tupfernem 
Stüd ge: 


98e 


Round, Van American Meitern R 
Waih - Maihinen,  regulärer 
Preis 82.08, 

für . . 


für 
Nr. 8 Maichteilel 
ſchwerenn Blech mit 
Boden, aus einem 


+ 


Groceries. 

Waihburn GErosby3 Superlative © 
oder X. G. Yuß & Co.'3 beites 
an en Patent: Mebl, J 
in 98-Pfd. Süden, * 
re... . 3.89 
Pefter deuticher Handlife, u. Mi 

eſter deutſcher Handkäſe, 5e 
Fanch Wisconſin Creamery But 
ter, das Piund 
RETTET 
Swift & Co.'3 Min: 
heiter Schinten, Bid, . . 
Veite gepidelte Spare 
Rips, per Pid. F 
Schottiſche grüne Erbſen oder | 
handgepflückte Navy 2e 
Bohnen, per Bid. . . .» 
Nidle Dates, 2 Vadete für. Sch 
Reiner Frucht Jelly, in 5Pfd. R 
ſteinernen Töpfen, 
der Topf zu 
Deutſche ſaure Kirſchen, 


Beſtes Waſchblau, eine 

volle Quartflaſche für .. 

Faney parfümirte Toilette-Seife K 
das Stüd 

— 


füttert, 


Feine ſchwarze 522.23. Viei Mid | 
| volle 


Schnür: oder Knöpfichube für 
Damen — nur kleine Nun: 


mern — am w 
DRontme füt . . ..;s 50c | 
83.0 wertbige Damen Muiter: 


Ehuhe — in Heinen Nummern, | 
paflend für Mädchen von 12—16 
Sabren — garantirt, daß fie $3 


tag für nur . 


wertb jind — am 
Montag das Paar. . 


1.00% 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Velannten die traurige Nah: 


richt, daß meine liebe Gattin 

Marie, eb. Slaafien, 

am 7. März im Alter von 35 Jahren und 4 Mona: 
ten nach langent_YXeiden jelig im Herten entichlafen 
iit. Veerdiaung Sonntag, den 12, d. M., Nachmit: 
tags um balb 2 Ubr, vom Traucrbaufe, 456 Atlas 
tie Str,, nah Oatwood, Um ftille Theilmabme bit 


ten: 

Gujtav Adler, Gatte, 
Anna, Martha, Friedrich, Kinder. 
Gin treuer Mutterberz 
Sat aufgehört zu jchlagen, 
Geſtillt iſt all ihr Schmerz, 
Verſtummt ſind ihre Klagen. 
Die müde Seel’ it num 
Daheim im Baterbaus; 
Die fleißigen Hände rub’n 
In ftilem Schlummer aus, frſa 


Todes⸗Ameige. 


Bekannten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Anna E. Zinn, geb. Helwig, 
am Mittwoch Aberp, um 10 Uhr, im Alter von 71 
Jahren und 5 Mönaten ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 12. März, 
um 2:30 Uhr Nachmittagt, vom Xrauerbanje, 37 
Blue Island Ave, nah der Erften Reformirten 
Kirche, 181 Haftinas Str., von da nah Waldheim. 
Wan Zinn, Gatte, 
Senrih, Franf, John, Emma, Mathilde, 
inder, via 
Gejitorben: Am 8 März, Nuguft Kirch: 
o 5 NIabre alt, geliebter Vater don Eruft und 
Guſtav Kirchhoöff. Begräbniß am Sonutag, den 12. 
März, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 120 
W. 61 .Str., per Kutſchen nach Wunders Fried— 
bof. N 
Geitorben. Aulius Bflitor, vielgeliebter Batte 
don Eleonore Piiftor und Meter von Ana Pfiitor, 
am 10. März 1809, Morgens 9 Uhr, nach ſchwerem 
Leiden. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 12. März, Nachmittags mm 1 Uhr, vom Trauer 


bauie, 798 14. Wlace., nad Waldheim, frſa 


dharlesburmeister 


Veichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: Norta 185. novl,ddibe 


Alle Aufträge pünktlich und dilligfl beforgt. 


FIRST RECIMENT ARMORY. 
16. Straße mıd Michigan Avenue. 
Sunde:Zirtus Rahmittags und Abends. 

9. jährlide 


Funde: Jlnsllellung 


Heute: Kinder:Tag. 


Bintillir. ..uscesennschsscnedenheng 0:00 BES. 
25 Cents. 


Zrinder - 3Hlaskenball! 


Turnverein Borwärts, 


1168 Weit 12. Straße. 


Sonntag, den 12. März, Nahmitt. 4 Ahr. 
20 werthuoHle Preiſe. 
Gruppen-Aufführungen, lebende Bilder u. dergl. 
Eintritt Kinder ’5:, Erwacdiene 2öc. 
Semaskirumg der Kinder punkt 8 Uhr. — Darauf 
folgender allgemeiner Ball. — Shluß 2 Uhr Diory. 


Wursenhüttten, 
244 Glybourn Avonue. 
Großes Konzert! 

Sonntag, den 12. Mär, 1899. 


Auftreten der beliebten Tiroler Sänger Sutterlute, 
wozu Jedermann jremmdiihft eingeladen ift.  yür 
auten Lund und Getränke ift beiteng geiorgt. Sonn- 
tag Vormittag Schwantmerl mit Knödel. 

Achtungs doll 
M. Haſtreiter & Hochſtädter. 


TIVOLI-GCARTEN, 


151 E. NORTH AVE. 
Samitag, den 11. 
KAroke Vorllellung ! — Zountag. 12. mar. 
Mieder: Auftreten des beliebten New Vorkfer Ro: 
miters Harry Barrett; Harıy Berdelt 
(Male Primadonna), eine Yan mit eıner Männer: 
jumme “tung! 9 Uhr Abends Achtung! 
AUlerBo8co, der berühmte Zauberküuſtler. 


Zum Schluß: Der gemüthliſche Sachſe 
aufder Alm. 


Haturheilverein „„Bolkswohl.* 


Sonntag Nahmittag 4 Uhr: 
a Berfammluung und Becitonda ber 

’ aden Ave, 
Dentichen Natnrheilanitalt, Ede Robey ei 

Anfnahme neuer Glieder; Eintritt frei. 
Billige Behandlung aller Krantheiten durch ge 
er rg J ontag —* Zn 10—1 
gt € u ur ganz Arme, nitalts 2 
Dr. GL EITSMANN Naturanıt., —— 


Dr. EHRLICH, 


ans Deutichland, Spezial- 
Raiens nr = ar 
ta und —B 





ichmerzlojer Metbode. Kuuftliche 
len angepaht un 
: 263 Lincolu Ade., 2. 6-8 
5 ** 8—12 | 
ordiw. Ede and Divifiou Str. 


über National Etore, 1-4 


_ mit Sammt eingefaht, 
Weite und 3 
| wertb $1.09, Mon: 


Dffice au Sonntag Vormittags offen. 
! 
| 
| 
| 


Beite deutjche 
alle Größen, | deln, per Bid. 


Eier-Nu— 
Fancy Santos Kaffee, werth Sc W 
HT | P 7* 





u 


3 — 
100 ganzwollene Serge und Che- Beſte deutſche Chickorhy, 
viot Dreß Stirts für Damen — 6 für 

ertra gut gemacht — alle Größen 
- requlärer Preis .00 — wer 


fFeiiche Ginger Coofies, 
RE I ur 

Stritt frische Eier zu den nied- B 
I rigiten Marttpreijen. 


| 
Soziale Turnhalle. — Morgen Abend %8 Uhr. 


Aſchenbrödel. 


Aſhland Halſe. — Morgen Abend 8 Uhr. 


DREYFUSS. 


| Hoerber's Halle, 710-714 Blue Island Avenue. 


Paudeville-Vorſtellung 


Samſtag, den 11. März 1399. 
Nach der Vorſtellung Ball — Eintritt 15 Ets. 





Freibergs Opernhaus. 


Die Welt acht unter! 


| 
| 
| Chmwanf mit Sejang in 3 Alten. 
] 


Apoflo- Theater, &te 12. Str. u. Blue Jeland Ave. 
Sopuntag: 


| Die Kaiferfahrl na Jerufalen! 


Müllers Salle. Sonntag, den 12. März. 
Schaumberg: Schindlers Gejellihaft in 


‚KAPITAIN DREYTUS! 


| Aurora Salle. 
Sonntag, den 12. März: 


Großes Vokal⸗ u. Inſtrumental⸗Konzert 


und Ball des Chicao Elite Orchæster. 
Tickets un Vorverkauf 156. An der Rafle ?5c. 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Doſſa 3 
Seden Abend 5:30 bis 8: Aeolian 
Piano und Orgel. 


105—107 
Adams Str. 
Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 infl. 
Sonntags ım deut: 
ihen Reftaurant. 
momirjabıe 


A. KELLINEHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige Fahrt nad) Europa. 
Samburg 527.00 


mit den berühmten Doppelicgrauben » Dampfern der 
Hamburg: iimerifaniihen Linie. 


...822.79 
Bafel..........827.19 
Straßburg 527.40 


| mit den Dampfern der 
Soland : Amerifa Linie, 
| Nach wie vor billige Ueberfahrtspreiſe nach 





und von allen europätihen Hafenplägen. 


Extra billig! 


Erite und zweite Rajüte nad aflen europäischen Plägenr. 
Jest ift die Zeit, Rejervationen zu haden, da P 
baldigft wieder jteigen können. 


Ber billig faujen will, kaufe jetzt. 
24 * d ſonſtige Ur⸗ 
Vollmachten, Reiſepäſſe 


ler Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi— 
gungen eingeholt. 


Erbſchaften 


retſe 


und ſonſtige Gelder eingezogen 

durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 

Konfultationen— mündlid oder jhriftlih— frei. 


ran beachte: 92 La SALLE STR. 


ddſaſoe 


Heilt 
das Tabak-Laſter. 
Frei! 


Jeder erhält ein Probe - Paket, wenn er 
Namen und Adreie einfendet. 


Ein neues Keilmitel if entbeft worden, daffelbe 
ift geruh: uud geihinadies, lüht NS mi Kaffee 
oder Fflen vermiichen und wenn e3 dem Körper zu: 
wird der Mann Zebat in feiner 
Tas WMitel enthält michi, 
Es it einfach ein 


geführt wird, 1 
Form mehr anrübren, 
was irgendwie jchaden könnte, _ ! 
Gegenmittel für die Giite des Tabals mund entfernt 
das Riketin aus dem Körper. 6% turirt jogar deu 
verbärtetiten Zigereiten:Kaumber und ıf ein Segen 
für Mütter, die beraniwadiende Sübte baben, Die 
dem Zigaretienrauchen buldigen. ‚Ein freies Probe: 
PVadet diejs Mittels wird auf Verlangen portofrei 
don der Rogers Drug & Chemical €o., 361 enn 
Vnilding, Cincinnati, O., beriandt. Dies jegt jede 


| Sram in den Stand, ihren Mann, Sobu oder Brur 


der Angewohndeit zu befreien, die die Ber 
fundpeit Ontergräbt und den Körper für viel 
Schleichende und gefährlie Krankheiten 
macht. 





Frau Ghas. W. Harry. 


E83 bedarf einer Frau, Hindernifje 
aus dem Wege zu räumen. Frau Chas. 


MW. Harıy, 920 York Str., Nemport, | 
Ky. hatte jahrelang geduldig Die | 
Schande, das Leiden, da8 Elend und; 


die Entbehrung, die Folgen der Trunf- 
fucht ihres Mannes, ertragen. 


Als fie Hörte, daß ein Heilmittel für ı 
Iruntenheit eriftire, melches fie ihrem | 
Gatten heimlich einflößen fünne, be- ; 


Ichloß fie, e8 zu verfuchen. Sie mijchte 


eö mit feiner Speife und in ben Kafiee, | 


und da das Mittel geruchlos und ge= 
ſchmacklos iſt, tonnte er fich nicht erflä- 
ten, daß er feinen Hang nad) rannte 
mein jo jhrell verlor. Er nahm bald 
zu an Gericht, fein Appetit nad) joli- 
dem Efien fehrte wieder, er blieb bei 
feiner Arbeit, und jeßt bejigen fie ein 
glüdliches Heim. Herrn Harry wurde 
das Erperiment feiner Ysrau mitgetheilt 
und er dantfte ihr, ihn wieder zu feinen 
Sinnen zurüdgefübrt zu haben. Es iſt 
ficherlich ein merfmürdiges Mittel, ku— 


Lokalbericht. 


Aus dem Fluß gefiſcht. 
In der Nähe der Belmont Avbe.⸗ 
Brucke iſt geſtern die Leiche eines unbe— 


nes aus dem Fluß gefiſcht und vor— 
läufig in dem Beſtattungsgeſchäſt No. 
860 N. Halſten Str. aufgebahrt wor— 


den. Der Ertruntene ift 5 Fuß 8 Zoll | 


groß; er hat braune? Haar und einen 
tleinen Schnurrbart von gleicher Farbe. 
Am Ufer nahe der Brüde hatte man 
bor einigen Tagen eine Müte und einen 
Rod aufgefunden, welche wahrjcheinlich 
dem TIodten gehörten. nn den Tajchen 
de Rodes befanden fi) zwei mit dem 
Namen „Kohannes“ unterzeichnete und 
an einen gemwijjen E. Tamm in Hames 
burg adrejjirte Briefe, in welchen ber 
Schreiber erklärt, vaß er aus Berzmeif- 
lung über feine Armuth feinem Leben 
ein Ende machen werde, 


— — — — 


„Kapitän Dreyfus““ in Müllers 
Halle. 

Pacully's packendes Schauſpiel: 
„Kapitän Dreyfus, der Gefangene auf 
der Teufelsinſel“, welches am letzten 
Sonntag in der Aurora-Halle zum 
vierten Male vor außverfaujtem Haufe 
über bie Bretter ging, wird morgen, 
Sonntag, Abend .in Müller’3 Halle 
durch die bejtrenommirte Schaumberg=- 
Schindler'ſche Geſellſchaft zur Auffüh— 
rung gebracht werden. Neue Dekora⸗— 
tionen, ſowie die prachtvollen Koſtüme, 
verbunden mit dem flotten Spiele der 
Darſteller, garantiren wiederum eine 
abgerundete und vortreffliche Vorſtel— 
lung. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen der Damen Marie und 
. Kohanna Schaumberg, Kathi Werner, 
Klara Zulas und Sidonie Hepner, fo= 
wie der Herren Koch, Hepner, Uhlich, 
Schindler, Raven, Liebe und Pacully. 

Einlaßkarten find im Vorverfauf in 
Müller's Halle zu haben. 


— — — — — 


* „Drangeine“ hat immer mein 
Kopfweh und Neuralgia vertrieben, 
wenn alles Andere verjagte. 


Muthmaßlich Selbſtnnord. 


Hinter dem Hauſe Nr. 6110 Stoney 
Island Ave. iſt geſtern die Leiche eines 
unbefannten Mannes, welcher ſich an— 
ſcheinend mitſtorbolſäure vergiftet hat⸗ 
te, aufgefunden worden. In den Klei— 
dern des Todten entdeckte man ein auf 
den Namen „Emil Wende“ ausgeſtell— 
tes Zeugniß, aus welchem hervorgeht, 
daß der Genannte im Jahre 1897 im 
Univerfity-Cafe, an 59. Str. und Ellis 
Ave., befehäftiat war, fonjt aber nichts, 
was zur Feitftellung feiner Perjönlich- 
feit hätte dienen fünnen. 


*Obwohl ſchon die erſte Nummer 
der „Sonntagpoft“ bedeutenden An- 
Hong gefunden Hat, wird daß Blatt 
noch bedeutend reichhaltiger und befler 
gemacht werben. &3 mwirb, iroß bei 
niebrigen Preifes von 2 Cents, allen be- 
techligten Anfprüchen zu genügen ju- 
chen. Beitellungen durch alle Träger 
—5—— und in der Haupt⸗ 


| 
| 


l 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


' fönnte 


* wenn 
kannten, ungefähr 28 Jahre allenMan-⸗ 3 


G)sr 
Zeit 


rirt einen Maan ohne ſeine Mitwir— 
kung, thut ihm nicht weh und verur— 
ſacht ihm keine Leiden. 

Dr. Haines, der Entdecker, verſchickt 
eine Probe dieſes großartigen Mittels 


Genug von dem Mittel wird portofrei 
geſchickt, um zu zeigen, wie es im Thee, 
Kaffee oder Eſſen angewandt wird, und 


daß es die ſchreckliche Gewohnheit heilt 


und dauernd heilt. Schickt Euren Na— 
men und Adreſſe an Dr. J. W. Haines, 
164 Glenn Building, Cincinnati, Ohio, 
und er wird Euch eine gut verſiegelte, 
einfach verpackte Probe zuſchicken, mit 
vollen Gebrauchs-Anweiſungen, Bücher 


und Zeugniſſe von Hunderten, Die tu= | = z 
b Senn ° ton Str., ein großes Bofal- und \n- 


rirt wurden, und Alles, was hr 
sraudt, um Eure Lieben bon einem 
Leben der Herabwürdiqung und jihließ- 


licher Armuth und Schande zu retten. | 


Schreibt heute wegen jeiner Probe. 
E3 mird den Reit Eures Lebensmegs 
erbellen. 


— 


Dawſonus große Erbſchaft. 


Eine Erbſchaft von nicht weniger als 
zwei Mal hunderttauſend Dollars 
angeblich ſofort ein ge— 
Reginald Dawſon 
der Mann nicht zur 
in den Gefilden des Goldlan— 
des Klondike weilte. 
Gold, hier ſucht es ihn. Der hieſige 
Anwalt Thomas T. Hogan wurde vor 
ungefähr zwei Monaten von dem Ver— 


wiſſer 


walter des Nachlaſſes eines in Kal— 


kutta verſtorbenen reichen Mannes, 
Namens George Archibald, beauftragt, 
den Aufenthalt von Reginald und Ellen 
Dawſon ausfindig zu machen. George 
Archibald, der Vater von Frau Daw— 
ſon, hatte ſeine Tochter verſtoßen, als 


auf dem Todtenbette lag, ſehnte er ſich 
nach ſeiner Tochter und ſtieß die teſta— 


mentariſche Beſtimmung um, durch die 
ſie enterbt worden war. Alle Nachfor- 


ſchungen nach der Tochter und deren 
Gatten, die von Kalkutta aus ange— 
ſtellt wurden, erwieſen ſich aber als er— 
folglos. Schließlich wurde ausfindig 
gemacht, daß das Paar im Jahre 1890 
in Chicago wohnte, dann nach Arizona 
verzog, und zur Weltausſtellungszeit, 
alſo 1893, wieder hierher zurückkehrte. 
Von hier aus konnte die Spur nur 
noch bis Denber verfolgt werden. In 
letztgenannter Stadt wurde ausgekund— 
ſchaftet, daß die junge Frau dort an der 
Schwindſucht geſtorben ſei, ihr Gatte 
ſich aber nach Seattle gewendet habe, 
um von dort aus ſein Glück in den 
Goldſeldern Alaskas zu ſuchen. Wo 
er dort weilt, wird nicht ſo leicht er— 
mittelt werden können. 


Der Maerz und der Loewe. 


Eesser als das alte Spruechwort. 


Das Sprüchwort über den Löwen und 
das Lamm im März erweist sich oft als 
falsch, aber es gibt ein anderes und besse- 
res, das buchstäblich wahr ist. Wenn der 
März kommt, und findet, dass Ihr Hood’s 
Sarsaparilla nehmt um Euer Blut zu rei- 
nigen, zu bereichern und beleben, so könnt 
Ihr erwarten, dass, wenn sich der März 
verabschiedet, Ihr frei seid von dem mü- 
den Gefühl und ohne alle Geschwüre, 
Mitesser und Hautausschläge, die immer 
im Frühjahr als Anzeichen schlechten Blu- 
tes zum Vorschein kommen. Wenn Ihr 
noch nicht angefangen habt, Hoods Sar- 
saparilla als Frühjahrs-Medizin einzuneh- 
men, rathen wir Euch, heute damit zu be- 
ginnen. Wir versichern Euch, Ihr werdet 
während des ganzen Sommers besser 
danach fühlen, 


Kamen an den Unredten. 


Un Fullerton und Elybourn Avenue 
wurde gejtern Abend der No. 754 
Southport Avenue mohnhafte Wr. 
Roche, als er eben mit feinem Wochen 
Iobn in der Tafche die „Deering Har=- 
vefter Wort3“ verlaffen hatte, von zmei 
Megelagerern angefallen. Kaum hatte 
einer der Banditen nach üblicher Räu- 
berart die Worte „Hände hoch!“ aus— 
gerufen, als ihn-auch jchon ein fo wohl 
gezielter Fauftihlag traf, daß er in 
den Straßentoth flog. Dann vergerbte 


Roche dem zweiten Stroldh das Tell, 


und fonnte hierauf unbeläftigt jeinen 
eg fortfegen = 





erheben, | X 
| fihern werden. 
| im Vorverfauf nur auf 15 Cents feit- 


Dort fudht er 


Einhaltsbefehl nachgeſucht. 
Cogenſtreitigkeiten ſollen im Gericht ausge⸗ 
fochten werden. 

Im Superior-Gericht haben geſtern 
eine Anzahl Mitglieder der „Züchter 
Pocahontas“ vom Eoncordia-Stamm 
Nr. 7 des Unabhängigen Ordens der 
Rothmänner um Gewährung eine? 
Einhaltsbefehls nachgeſucht, wodurch 
es den Beamten und gewiſſen Mitglie— 
dern der genanntenLoge, welche ſich an— 
geblich mit dem Gedanken tragen, einen 
neuen Unterſtützungsberein zu gründen, 
verboten werden ſoll, ſich in die Angele— 
genheiten der Loge einzumiſchen und 
das Vermögen der Loge an den neuen 
Verein zu übertragen. 

In der Klageſchrift heißt es, die ge— 
nannte Loge ſei am 20. Mai 1894 ge— 
gründet worden, und gemäß den da— 
mals angenommenen Staluten ſtände 
nur der Präſidentin dasRecht zur Ein— 
berufung einer Spezialberſammlung 
zu. Trotzdem habe am 15. Februar 
1899 die Sekretärin, Frau Sophie 
Muenzenmeper, einen Aufruf zu einer 
folden Verfammlung erlaffen mit der 
Ankündigung, daß in derjelben über die 
Auflöfung der Qoge berathen merden 
ſolle. 

In der Verſammlung, welche am 21. 
Februar ſtattfand, hätten die Beamten 
der Loge und eine Anzahl Mitglieder 
die einleitenden Schritte zur Gründung 
einer neuen Unterjtügungsgefelihaft 
geihan und troß des Proteftes verjchie- 
dener Mitglieder am 7. März eine neue 
Loge unter dem Namen „Concordia= 
Frauen Unterſtützungsverein“ gegrün- 
det. Die Beamten der Pocahonta-Lo— 
ge ſeien als ſolche für den neuen Verein 
vereidigt worden und beanſpruchten 
jetzt das Vermögen des Concordia— 
Stammes für ihre neue Geſellſchaft. 
Die Klage, welche auch die Einſetzung 
eines Maſſenverwallers für die Poca— 
honta-Loge bezweckt, richtet ſich gegen 
die Präſidentin Ida Becker, die Sekre— 
tärin Sopie Muenzenmeyer, die Schatz— 


meiſterin Margaretha Gall und die 
Bo ; : s ı Finanzjefretärin Louija 
foflenjrei an Alle, die an ihn jchreiben. | forvie gegen bie Direftorinnen Elife 


| Winter, 


Ganölofer, 
Bertha und 
Baulina Pfau. 


Vergeudet feine Zeit bei Huiten, 
Kur jofort mit Jayne’s Expectorant. 


Schuhmacher 


Beginnt die 


Konzert in der Anrora-Halle. 


Die „Chicago EliteBand“ veranſtal— 
tet am morgigen Sonntage in der Au— 
rora Halle, Ecke Milwaukee und Hu— 


ſtrumental-Konzert, mit darauffolgen— 
dem Tanzkränzchen. Der Dirigent, 
der aus 20 der ausgeſuchteſten Muſi— 
kern Chicagos beſtehenden Kapelle, iſt 
der rühmlich bekannte Muſiker undOr— 
cheſter-Dirigent Herr Oscar Schmoll, 
dem als Soliſtin die jugendliche Gei— 
gen-Virtuoſin Olga Schmoll zur Seite 
ſtehen wird. Der Arrangeur des Kon— 
zertes,Herr H. R.Saller, hat außerdem 
eine Anzahl Soliſten und Sängerin— 


nen engagirt, welche imVerein mit dem 


vorzüglichen Muſik-Programm allen 
Beſuchern einen genußreichen Abend 
Der Eintrittspreis iſt 


geſetzt worden, und zwar ſind Billets 
in der Aurora Halle zu haben. Der 


Kaſſenpreis beträgt 25 Cents per Per— 


ſon. 
Poliziſt White freigeſprochen. 


Die Coroners-Geſchworenen, welche 
geſtern die Erſchießung von Michael J. 


Bogley unterſuchten, einigten ſich in ih— 
rem Wahrſpruch dahin, daß der als 
deſſen 
diefe gegen jeinen Willen dem Manne | N 
ihrer Wahl die Hand vor dem Altar | 
reichte. AlS der hartherzige Vater jedoch) | 


Mörder angeflagte Bolizift 
Frank Y. White nicht für Bagley’s 
Iod verantwortlihd gemacht merden 
tünne. Der Beamte hätte nur feine 
Pflicht gethan, ala er Bagley und dej- 
jen unbefannt gebliebenen enoffen, 
die beim Einbruch in einen Eifenbahn- 
wagen des Burlington-Fradhtichup- 
pens abaefaßt worden waren, verhaf- 
tete. Aus Nothmwehr habe er dann, da 
Bagley's Spießgeſelle ſich der Verhaf— 


tung widerſetzte und Miene machte, den 
Revolver zu ziehen, den verhängniß— 


vollen Schuß abgegeben. 


Eine Erkältung ſich zu überlaſſen, daß ſie ſich 
„von ſelbſt beſſere“, iſt ein gefährliches Experiment. 
Beſeitigt die Reizung mit Jayne's Expectorant. 


— D⸗0 — — 


Geſtörte Einbrecher. 


Während geſtern Abend der Nr. 442 
Huron Straße wohnhafte Eugen F. 
Fiſhburn mehreren eingeladenen Gä— 
ſten in ſeiner Wohnung ein Feſt gab, 
drangen Einbrecher von einem anſto— 
ßenden, zur Zeit leerſtehendem Hauſe 
aus in das obere Stockwerk ein. Infol⸗ 
ge des Gräuſches, welches die Diebe ver— 
urſachten, erwachten die ſchlafenden 
Kinder und riefen laut um Hilfe. Die 
ganze Feſtgeſellſchaft machte ſich an die 
Verfolgung der ungebetenen Beſucher, 
doch entkamen dieſelben im Dunkel der 
Nacht. 





THE STAR MILWAUKEE BEER 


Our ability to brew a beer 
of unusual high quality 
gives us an extraordinary 
ability to please consumers, 


ea CO. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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In einem biefigen Barietäten-Thea- 
ter tritt gegenwärtig ein Mann Na— 
mens Frant Beno auf, der behauptet, 
gegen jeden Schmerz gefeit zu fein. Er 
läßt fi aufhängen, ftößt fich allerlei 
jpigige Snftrumente in den Kopf, ver- 
Ichludt Meffer und mat noch andere 
derartige grauenerregende Kunftjtücke, 
Gejiern hatte er aber Do — zum eriten 
Mal in feinem Leben, wie er behauptet 
— arge Kopfichmerzen. Die Spibe 
eine Schufterahle war beim Heraus- 
ziehen derjelben ihm im Kopf fteden ge- 
blieben. Er wandte fich an das Werzte- 
Kollegium des County=-Hojpitalg mit 
der Bitte, ihm das unbequeme Stüd 
Stahl herauszuziehen. Geftern Abend 
wurde die Operation an feinem Schä- 
del vorgenommen. Beno zudte dabei 
mit feiner Wimper, fondern machte im 
Gegentheil dabei noch ſchlechte Witze 
mit dem Operateur Dr. F. W. MeNa— 
mara. Nachdem die eiſerne Spitze aus 
dem Schädelknochen entfernt und die 
Wunde berbunden war, ging Beno, als 
ob nichts mit ihm geſchehen wäre, zu— 
nächſt nach ſeiner Wohnung und dann, 
gegen den Rath der Aerzte, in's Thea— 
ter, um ſeine Programm-Nummer 
durchzuführen. Dieſe endigt gewöhn— 
lich damit, daß Beno ſich, zum Spaß, 
jelber aujfnüpft. Bei dieſer Schluß— 
ſzene ſeines Auftretens verlor der 
„Künſtler“ aber die Beſinnung, und 
die herbeigeruſenen Aerzte hatten ihre 
liebe Noth, ihn wieder in's Bewußtſein 
zurückzuruſen. Beno ſoll heute ſchwer— 
krank darniederliegen. 


— 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenſtehendem Datum an gerechnet, ab— 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Letter“ 
Dfifice in Wafhington geiandt. 
Chicago, 
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64 
64 
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den 11. März 1809. 
Levy H 

Lechtenitein M Mrs 
Lippmann Friederite 
Liſchle Hedwig Miß 
Machosti Frank 
Mannheimt George 


551 


592 


Abraham B 
Antolec Joſef 
Arens Annie Miß 
Arnold Fridolin 
Babiez Stanislaw 
Babiarz Piotr 
Bachhaus Margarethe 
Balas Coloman 
Bastin H 
Bednarawiecz Frane 
Bednaraviez Michael 
Baumgarden N 
Bernhard F 
Bernſtein F 
Bernſtein Erneſtine 
Mrs 
Bizet Mary 
Black Shein 
Böſtmann Wollie 
Pronislam Dogmillo 
PBruftein Doch 
571 Brevtung Hermann 
572 Lurgeon U 6 
573 Burgoraf Joſef 
Bugareweez Nitolas 
575 Cieſielsti Aandrzy 
Cohn Roſaly 
Cuſſon Auguſta 
578 Cyta Matey 
579 Gzuper Jan 
Debning Wilhelm 
Dobosz Wojjcich 
82 Domwgmwills B 
5853 Gida John 
Grpeldim I DB 
5 Fabricius Ih 22 
586 Ferfecki Joſef 678 
7 Frankfurter Mthilde 679 
Friesbie RNJ 680 
589 Fuß John 681 
) Gagola Wojcich 082 
Galow Michael 083 
502 Gewes Franc 084 
>93 Gtodzida Katarzyna 685 
Goldberg M 686 
Goldſtein Lina 687 
Godliewsfi Francise 68 
zet 689 
Goͤß Samuel 60 
Großmanı F 691 
Grünbolz Anton 692 
Gezette Anton, 663 
Gudaszewiczomwi Ha: 604 
rolowi 695 
602 Guramivsfa Nadwiga 606 
603 Haliwar Nobann 697 
604 Hajet Marie 198 
605 Harlowicz; Antoni 699 
600 Haſſe Auguſta Mrs 700 
607 Heller Berman H 701 
698 Sedmanı Adam 02 
6 Hennig W 703 
610 Heinrich Ad 704 
611 Seh Herm 195 
612 Hirſch Joſepha 706 
613 Hradedtn Joſef 707 Stofinger Anna 
614 Huber Elſa 708 Strob Nobann 
615 Sumble Hermann 709 Strap Wannzemiec 
616 Näger Auauft Sturdman M 
617 Jakubiec Kan Subari Franci 
618 Nanterwicz Joſef 2 Sulzberger Chriſt 
619 Januszewies Fion 3 Stzay Jan 
620 Jenſen Chriſtian 4 Tegmeier John 
621 YIoziffova Marie 5 Sitih Yina 
622 Kateriei Valentin Trys zewha Antoni 
62 Keller Wilhelm Trzeinski Balbine 
624 Killeroe Bobumila Rojalie 
625 Mlein Nacob 8 Tome PR 
626 Klemt Auguft 19 UnI Charles ® 
627 Kloje Charles MWodmann G 
CR Koh Heinrich Mafitowsti U 
6 Kolat W 2 Weibel Joe 
0 Kohle Fritz 23 Meil M 
631 Kogowsty Wladyslaw 7354 Minternig Mini 
632 Rozidiego Nano 5 Wolf E Mrz 
633 Krentejec Anton 2) 726 Wolf Amalie 
634 Krowza W Wozniak Jan 
635 Ruchroff Ida 8 Wociſtet Mateusz 
636 Küter Nobn Zanella Nofa 
63T Ru Wilhelm Zanis Vite 
638 Kutzelmiez Marie 31 Zeplin Margarethe 
630 Kuzminski Michael > Sielinsfi Andreas 
640 Kvinta F 3 Zurawski Maciey 
641 Kwas Katorzyna giigo Krauſe 
642 Kydrenski Teodor 
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Maranfy Mrs 
Maszederesty Franz 
Meyer Mary 
Martinaitis Peter 
Meib Theodor 
Michalte Frank 
Michalat Andrzy 
Mitay Tomas 
Mikita Johann 
Miller Chris 
Möller Ferdinand 
Mogge Albert 
Mondit Jobann 
Mojedlewsta Mary 
Mucebleiien Herm 
Miller Y PB 
Miller R Mik 
Nemode Charles (2) 
Neugebauer Gaillia 
Moberry Auguit 
Neudze Robert 
Norman Chrijtian 
Raid Margareta 
Pavlak Ivan 
Pawlowsti W Dr 
Veoal S 
Pfund Charles 
Piekawt Bernard 
Mal Auguit 
Prapbusr Stanitlaus 
Briban PBetti F 
Nalowsti Felits 
Naaf Otto 
NRandel Wilhelm 
Naumgart Emilie 
Reichelt Emil 
NReinszenbar 9 
Roſe Henry 
Rottſchalt Ludwig 
Rouge Katie ©) 
Ruppnus Carl 
Sachs Guſtav 
Salcher Anton 
Scheuer Jacob 
Schildein Georg 
Schlangenotb Senri 
Screjfee Stanıslaus 
Siſeck Ivan 
Silbernann N 
ESimonitich Ferdinand 
Stummer Natob 
Skupniat Franje 
Stuneiko Alors 
Sobin Jan 
Sowa Nanaz 
Spalkauski F 
Spreſſer Mathilde 
Sterba Venzel 


649 
650 
61 
62 
653 
64 
65 
656 
657 
68 
550 
BO 
vol 
002 
663 
664 
00 
006 
667 
668 
669 
610 
671 
672 
673 
674 
675 
676 


560 
M 7 
568 
569 


570 


505 
596 


597 
908 
5099 
sw 
681 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut- 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Glijabetb Treborn, 77 3., 3348 Union Une, 
Charles Sauerwier, 8 3., 1362 W. 74. Str, 
Letitia Thader, &4 X., 3BT0 Late Ave, 
Joſeph GE. Sana, 25 N, 325 Circle pe, 
Oscar Stern, 23 N, Englewood Union Hofpital. 
Auguft Kirchhoff, 80 N., 120 61. Str, 

Anna Cohn, 58 3., 4944 ©. Aibland Ape, 
Walter Stephan, 5 N., 910 Otto Str. 
Charles Fallenbera, 50 3., 393 Eliton Ave, 
Hermann Arthur, 24 3, I09 Prairie Ave, 
Lucy 8. Brome, 3 8., 3707_Balifade Ave, 
Anna E. Zimm, 71 N., 37 Blue Island Ave, 
Julius Wiifter, 53 8, TR W. 14. Place. 
Gınclie ©, Feld, OR, 8 MWarhburne pe, 
William H. Mesger, 64 3, 3117 State Str. 


Heiraths:Lizjenien. 


Folgende Heiraths-Tizenfen wurden in der Office 
des Gountp-Elerts ausgeitellt: 


Jerry V. Beckner, Lizzie Carroll, 9, 27. 
Edward X. Gujb, Wilhelmine Rannpage, 35, 3. 
Nicholaus Gibſon, Anna E. Fogrimſin, B, 48. 
Edward J. Gullen, Elvina Malmſtrom, W, 21. 
Victor Kochler, Lizzie Stift, 2, 17. 

Edward Williamjon, Agnes Wilfon, 8, %. 
Joe Sarkberger, Lottie Wiesberg, 2, 21. 
Sigurd Berner, Chriftine Sermanion, 24, 9. 
Auguft Knopp, Anguita von Brill, 41, 40, 
Simon Gohn, Noje Chanod, 31, 18. 

Nacob Goldner, Lena Deiler, 22, 19, 

Kohn Eteindod, Amalie Apams, 31, 4. 

Aler. Blumenthal, Glemencie Jojeph, 33, B. 
John O’Connell, Grace Williams, 9, 18. 


—- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Anton Mararomwsti, deeiftödiges Bridhaus, 1058 N. 
Wbippie Str., KIM. , 

W. Stominsti, zweittödiges Bridhaus, 1057 N. Sa: 
wanıento Ave, 8138. 


John Balenta, ziweittötiges Yramehaus, 1533 S. 43. 

_ pe, 1000. he 

yon & Davis, zwei einftödige Framehäujer, B19— 
2821 N. 41. Court, KIM. 

John Relfon zweiitödiges Pramehaus, 192 N. 
Howe Une., $14W. 

Mrs; Schreiber, zweiſtöckiges Framehaus, 1019 
Fletcher Str., OWN. 

A. EC. Anjon, banlie Veränderungen an dem dreis 
Rödioen Pridgebäude Nr. 48 St. Louis Mpe., 
MM, 

Edward Nihlein, für ein und zweiftödige Bridsdal: 
len= amd Ladenbauten, 63-559 63. Sitr., 
$12,000. 


ze — 


Scheidungstlagen 

wurden anbängig gemadt von: 
GC. 2. gegen Anna Bouton, wegen EhHebruds: Annie 
gegen Pierce G. Duau, megen graujamer Behand» 
lung: Zonifa E. gegen Iobn Brandt, wegen Ver— 
faffung; Editb gegen Paul RHode, wegen Rerlaj: 
fung: Anna gegen Leter €, Eurley, wegen Trunts 
fußt: Helen @. gegen Auguft W. Hartmeper, ive: 
en graujamer Bebandlung ; Hannab gegen John 
estle, Wegen graujamer Behandlung; Williem ge: 
gen Minnie Morrow, tegen Verlafung; Emma gt- 
gen Benjamin ZJohnjon, wegen granjamer Behand: 


, Die folgenden Grundeigentbums-uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Nobie Ave., 50 F. weitl. von W. Ravensmood Part, 
„x125, John Yavis an S.- Brown, jr., $10W. 

15. Str, Norvojtede Talman Uve., 33X1324, Jothn 
Conuell an An MeGary, $1500. 

Dobjon Ave., 112 F. jüdl. von 72. Str., 3X125, 
u E. Hamilton an Frant U. Smwanjon, 
—20. 

Cottage Grove Ave., Nordoeſtecke 70. Str., 59130 
125, Nachlaß von John M. Parſhall an James T. 

„Edwards u. A., *2000 

Green Str., 5 F. ſüdl. von 56. Str., 37124, 
Hubert MeDormick an Anna Detwiller, 5300. 

W. 50. Pl., 243 F. weſtl. von Hoyne Ave. 24X125, 
Berruih M. Bergeſon an Arthur Rittler, 8200. 

25. Str., 265 F. öſtl. von Francisco Ave., 2120, 
Albert Hotet an John Ruſy, 322000. 

O'Brien Str., 128 F. öſtl. von Union Str., 100 
173, Charles G. Ottaway an Barbara Von Raven— 
ftein, 55000. 

W. 21. Str., 176 F. öſtl. von Oakley Ave., 


B. 2125, 
Foreman an William 


Michael M. Fehrmann, 
*130. 

Ridgewan Ape., 175 F. füdl, von 10, Str., 25X116, 
Charles W. Whitucy an C. WW, Franz, 1100. 
Dan Buren Str., 42 F. Wweitl. von Throop Str., 
24x110, James xusf an Fred, Schaefer, 

Kiew. 
Gurley Str., 130 
15, Mary Yyagan 


I 
W. 


F. öſtl. von Morgan Str., 20X 

an Arthur F. Williams, 8800. 

Harvard Str., 215 F. öftl. von Springfield Ape., 50 
<124, Nelle ®. Tate an Emma Willoy, 300. 

Grenjbaw Str., 51 F. ditl. von Springfield Wpe., 
25x125, Herbert W, Dimmanjon an Ihompjon Y. 
Douglas, KON, 

Andiana r., Südweſtecke Oakley ve, 48X 105, 
Thomas I. Nice und Frau an Denielben, $16,00%0, 

Diexean Ave, 75 %. weitl. von Homan Ave, 2X 
125, Theo. Gunderion an William Kolan, K1500. 

Spaulding Ave, 200 F. jüdl. von Wabanfia Ave., 
253x177, %. Eichner an Kojef Hertif, 82220. 

Armitage Ave., 159 FF. öftl. von Samper Uve., X 
150, James aGrroli an Y. mM. Millefon, 81500. 

Hoyne WUpe,, 100 %. füdl. von Mellington Ave, 25 

Auduſt Yebn an Wilbelntina Bebn, &1090. 

Dasjelde Grunditüd, Wilhelmine Beh an Maria 
Behm, 81000. 

Hamilton Str., 211 F. nördl. von Wellington Ave., 

Ö 125, und anderes Grumdeigentbum, Geo, Lil 
an Walter DI. Waller, $2100. 

School Str., 225 F. öftl. von Robey Str., SX15, 
K. Suggenberger an E, Guggenberger, $1300 

Dasjelbe Grunditüd, E. Guggenberger an Maria 
Guggenberger, 8130. 

Hamilton Ave., 250 F. nördl. von School Str., 35 
x123.9, Xeopold Schubert an Geo. E. Koehler 
82000. 

Kenmore Ave., 150 FF. nördl. von FFoiter Ape,, 
150, Chas. 9. Hidof an Geor. 9. Seerd, BO 

Kenmore Ape., 350 5. nördl. von Glenlafe Ave, 5 
x150, Nacob M.- Duncan an Ibos, E. Dougberty, 
KIN 

Sheifield Ave, 1 
50 7%. bis zum 
felben, 8400, 

yarraaut Ave, 150 FF. mweitl. von Lincoln Str,, 
x125, I. Stenitrome u. U. durh M. in E. 

.Kiſſel, 83014. 

Humboldt Str., 190 F. ſüdl. von Marianna Ave 
252125, und anderes Grundeigenthum Nachlaß 
von Byr A. Baldwin u. U. durh M. in € an 
Fd. E. O ». 81500. 

Milwaufee Wpe., 125 F. 

Ave, DX125 B. W. Snowhook u. A 
in C. an Carl Kloſe, 51518. 
W. 13. Pl. Südoſtecke Halſted 
W. Rumpke u. A. durch M. in 

Zuttermeiſter, *311,100 

North Aver. 550 F. weſtl. von Wells Str., 61 
Karl W. Rumpke u. A. durch M. in C. an 
W. Zuttermeifter, $11,250 

72. Str, 964 F. öſtl. von Langley Ave. 
William V. Jacobs u. A. durch M. in 
David G. Alſop, 8141 

Sherman Str., A F. ſüdl— 
W. C. Entricken u. A. 

Douglas Building and 

earborn Str., 49 F. nördl. von 108. Str 

122, Michael D. Flavin u. A. durch M. in 

Mary B. Wheeler, 5120. 

Hollywood Ave, 106 F. öftl. von Kommercial | 
SOXIOSH, und anderes Grumdeiaentbum 
Daleid 1. U. durd M in E an Sen 
Krank, $ 

Fsranaba N? 
1384, Joh S. Zemrowski an 
*1500. 

MIR, Str, 130 F. mweitl, vom Meftern Apr, 3RIX 
124: M, 17. Str., Süpdoftede Railroad Str., 102 
x1244, Marp 8. Verin an 9. W, Galdwell & Son 
Company, *824,000. 
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NOMISLASTIMYCH 

Late Ave., Nordoſtecke Oakenwald YUve., JOXNR: 47. 
Str., 346 F. meitl. von Late Upe,, 110 
Charles &. Vonles und Frau an Helge A 
gan, $1. 

Dasfelbe Grunditiid, Frant G, Guitafion an Charles 
&. Ronfles, 822,50, 

Maihington Part W., 100 . nözdl. von 50, Str., 
95x97, Cora €, Numeau und stte an Marn 9. 
Ganty. 10,000, 

Seelen Str., 150 F. ſüdl. von Madiſon Str. 17 F. 
34 Zoll bei 125 F., William E. Snow an Charles 

. Auen, HM, 

Dasielbe Grundftüd, Charles D. 

, Snow, HM 
Ganal Str., 132 8. 


128 


Han 


Jury an Mary 


füdl, von Sarriion Str., 66X 
166, George N. Stone, Alliance der Staudard 
Elertrie Company, an Gilbert ®. Shaw, 10,000. 

110. Str., 43 Fuß weitl. von Wentwortb Ape., 37IxX 
125, Aobn X. Ifadjon an Helma Niadjon, $1500. 

Bond Ave, P1 Fuk füdl. von 79. Str., 25x124k, 
und andere Grundftüde,, U, A. Lundquiſt an O. 
Olſon, 3100. 

Gottage Grove Ape., 300 F. 
373%X125, 3. MeGregor an 
K2500, 


Sangley Ave, 241 F. nördl. von 72, Str., 40X123, 
x MeGregor Adams an Annie E. Hayden, KIN 
Piibop Str, R FF. jünl. von HH. Str, 25%X124, 
Nona? Larion an Ernit 9%, N. Vrogren, $1200. 
SHermitage Ave, 150 FF. nördil, von W. Str, 3X 
24.7, 6. ©. Yaupbire an &. Caſperſon, 5120. 
Madiion Ave, 102.8 F. nrdl, von 55. Str., 50Xx150 

Schwediſche Evangeliſche Kirche in Hyde 


von 793. Str., 


Hayden, 


nördl. 
Annie E. 


Bart an 
die Madijon Ave., Methodiſtiſche Episkopal-Kirche, 
250, 

Loomis Str, 5 %. füdl. von 47, tr, X124, 
Fllen O. Ehay an Antoine Klingenberg, 2000, 
4. Str, 48 %. Weit. von Butler Str., 23%x125H 
GSharlee W, Hoff an Kohn O, Sullivan, $1900 
S. 41. Gt, Nordiveitede 15. Str., X125, Klacel 2. 
& 8%. Aflociation, dur Maflenverwalter, an Nojef 

Kacena, 5505. 

S. 41. Et., Nordweſtecke 15. Str., S0X125, 
Kacena an Franf Spenaf, KW, 

Harvard Str., 49 F. öftl. von E. PB. Ave., 3X125, 
Alerander Simpion an Swan Wearion b 
Emerſon Ave., 72 5. öltl. von Noben Str., 2 2 
Mary Schultz an die Publie S. L. & 2. Affocia 

tion, 82200. 

Weſtern Ave., 18 F. 
130, und anderes Grundeigenthum 
hart an Ftank N. Eberhart, STH, 

Luebeck Stri, 24 F. öſtl. von Hohne Ave., 24 
M. Tokarska an F. Ogechowski, K2000. 

Linden Str., 333 F. nördl. von Yawrence Ape., 25 
%. bis zur Allen, Conrad PBriitle an Nobn M. 
Guſtus, IHM, 

Evans Ave., 48 %. füdl. von 60. Str., 
Mlice E. Hawtborne an Suab ©. Yeiabton, 533000. 

Grunditüde 6026 und 6028 Indleſide Ave, I6XIEE, 
Richard Furran und Frau an Edward 9. Sturte 
vant, 825,000, 

Armour Ave, 475 %. nördfl. von 57. M., 2,8 
Frant €. Srageman an Samuel ®. Garljon u, U., 
um, 

Waſhington Boul.114 F. weitl. von Sheldon Str., 
365x150, Wlerander B. Hay an Francis E. Fenni- 
more, W10. 

Reavitt Str, Süpdmweitede Ohio Str, 50%1064, 
Gatbarine U. Fields an Serman Dobler, SHOW. 
Spaulding Ape., 30 Fuß füdl. von Obio Str., x 
125, Hermann Dobler an Gatberine WU. Fields, 

82,500. 

Gortez Str., 191 Fuk meitl. von Roben Str., 24x 
125, Thomas Euffern an F. Roynomsti, 1000. 

N. 40. Ave., R Fub nördl. von FeMopne Str., 24 
x194, Youis Niriion an Auder 6, Beterion, $1,600, 

Mpipple Str., Nordoit:Fde Wabaufia Uve.,. 45x48, 
Nibard Pladburn an Guft Endert, KI000. 


Nojef 


nördl, von Auftin Ane., I8I3X 
John F. Eber 


10, 


48% 121.9, 


Sheffield Anpe., 
100x125, William 9. Walter und 
zabetb Walter, $15,000, 

87. Str., Nordiweit-Ede St. Yarwrence Ave., ROxX135, 
und anderes Grundeigentbum, Amanda V. Ward 
an Ihaddeus PBinford, 82,500. 

Deftoven Str., 427 Fuß mweitl. von Desplainet Str,, 
95x101, Iobn ©. Beutler an Kohn ©. Hofjaes, 
LAW. 

Garfield Poulevard, 149 Fuß tweitl. 
Etr., Hx135, Wired Yunguift 
22,50, 

Simms Ave, Siüdmeit-Fde Onterio 
Emma EC. Watt? an die Schwedische 
tberifche St.. Pauls Kirche, H1,1M. 

Waſhington Ave. Nordwelt:Cde 52. Str., 50x1504, 
United States Auildina and Loan Afforiation an 
Salma 2. Allen, $10,5W. 

Maplewood Ave., Südmweit:Fde Franklin Str., WIx 
125, und anderes Grumdeigentbum, John Gonnell 
an Thomas H. Fannon. 8300. 

Dasſelbe Grundſtück, Thomas H. Cannon an Fran 
ces Connell, 533000. 


Frau an Eli— 


von Wallace 
an Yars Dljen, 


Str., 52x125, 
evangelijch-Iu: 


Die einzige wahre 
Blutreinigungs - Kur. 
Heilung für Unheilbare, 


&o wie Gicht, 
Herz, Lungen, 
Hämorrhoiden, 


Rheumatismus, 
Blaſen, Unterleib, 
Beititanz, Magen, 
ten, alle Arten Frauenkranfdeiten u. j. iv. Yeis 
dende Werden durch wunjere beit reuommirten 
Kräuterdampfbäder und Maffage, auf einem richti: 
gen Wege gründli furirt, indem fi die Poren 
Öffnen, die Kräuterdünfte in das Blut driigen, 
und auf diejfe Weile das Blut von allen Sarn: 
fäuren, Gries, Kalfablagerungen, Yuder und der: 
gleihen Stoffe gereinigt wird. Indem die Nieren 
ihre richtige Funktion dverjehen, faun jede Krankheit 
dauernd gebeilt werden. Gin Neber jollte dieje 
Kur derjugen, um fih don der Wahrheit zu über: 
eugen, Nidt nur Leidende, jondern ein Jeder 
jolte jein Blut reinigen, um ſich vor dergleichen 
Krankheiten zu jürgen, und nicht die naflen Yäüder 
ober dergleiden vorziehen, da jämmtliche Patienten, 
welche wir geheilt haben, Nahraus Jabrein aus 
diejen Bädern ohne Erfolg zurüdgefihrt find, fowie 
von hervorragenden Werzten aufgegeben inaren, 
duch unjere Kur in furger Zeit eine dauernde 
Gejundheit erbielten. Ss Tann daranf verzichtet 
werden, ibre Borzüge langathımnig aus einan der zu⸗ 
fegen; e8 wird genügen, auf ihr Miähriges jegens« 
reiches Beitehen bier und in Deutichland binyur 
weifen. Zablreiche Dankjagungen liegen zur geiällie 
gen Ginfiht geöffnet zu jeder Tageszeit. Auskunft 
und Brofpelte frei. 


Die erfte Chicagorer 


Rräuterdampf-Badeanfalt, 
503 %ebfier Upe., nahe Ciart Sir. u. Lincoln Woe 


— 


Nerven, Nieren, 
Waſſerſucht, 
Zuderkrantpei: 


Prominenfe A 


merikaner 


Henfern fi) über die Gefahr, weile das Bolt der 


Vereinigten Stanten bedroßt. 


Pe-ru-na, das nationale Batarch-Heilmittel, der 


Gouv. T. C. Fletcher. 
Der achtbare Thomas C. Fletcher, der be⸗ 


rühmte 
Miffouri, 


Pe-ru-na. 
Die Pe-ru-na Drug Mf’g Co., Columbus 


hie: 


Geehrte Herren! 


an chroni 


einzige Schutz. 
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Hon. Wm. ANoungblood. 
Schakamt3 = Departement, 
Qureau des Auditeurs des Innern, 
| Waihington, D. €., 10. Dez. 1898, 
| Die Pe-ru-na Drug Mfg €o., Columbus, 
I 
| 


Staates | 


Kriegs-Gouverneur des 
freund von 


it ein großer 
Er jcreibt: 

ö Ohio: 

Geehrte Herren! 
Medizin 


Ich habe oft von Ihrer 


Seit Jahren habe ich | e \ i 
fchem Katarch gelitten, der mein | großen gehört und habe meine 


ganzes Spitem Durchdrang, und Niemand | Frau, Die jegr von Ratarch gelitten hat, bes 


fenat Die 


ausgeſtanden. 


ſchiedene 


habe nie Linderung verſpürt, bis ein Freund 


mich bew 
verſuchen. 


ſche, fühle ich mich wie neugeboren. 


außerdem 


kurirt und mein Syſtem im Allgemeinen ge— 


kräftigt. 
empfehle 
Freuden. 


Alles, was das Wohl des Volkes berührt, | 


ın f 
en I 


tft 


J 
für den echten Diplon 


iſt nicht 
herzig. 


> 
Der 
Welt, tie fie ift, umd jiccht nad) Kräften, bes | Krankheit ichügen. 


O 


Qual und die Schmerzen, die ich 
Mein Doktor hat mir ver 
Medizinen verjchrieben und id 


mwogen, Pe-ru-na zu verjuchen, und nads 
| dent fie eine Flajche gebraucht hat, hat fi 
ihr Zuftand wunderbar gebeſſert. Es hat 
Alles, was Sie behauptet, gethban, und es 
j macht mir Vergnügen, es irgend Jemand 

zu empfehlen, der an Katarıh leidet. Yhr 

Tem. Voungblood, 

Auditeur des Annern. 
Katarrh in feinen mannigjachen Formen 
wird jchnell zu einer nationalen Krankheit, 
Ein unzweitelhaftes Seilmittel ift von Dre, 
Hartınan entdeft worden. Diejs$ Heile 
mittel ift jeit 40 Jayren gründlich erprobt 
worden. Prominente Männer haben jeine 
der Erözsteriing | Vorzüge Tennen gelernt und veröffentlichen 
ten. Der Diplomat | Ausjagen über das Subjelt. Um das Land 
engherzig. er Wolititer tft engz | zu reiten, müffen wir das Bolt reiten, Um 
echte Divlonat betrachtet Die | daß Wolf zu retten, müffen wir e8 gegen 
Die Krankheit, welde 


v9, Dr. Dariman’s Pe-ru-na zu 

Rah dem Gebrauch einer Fla— 
Es hat 
meinem Hails 


Trovt* in 
zropren in 


ein 
Deuen, die ah 
ih Ihre großartige 
Hochachtungsvoll 
Thomas C. Fletcher. 


Katarrh leiden, 
Medizin mit 


eAitines Sübiet 
egitimes ubjert 


‚Ai 
zn 
* 
—* 


ſtehende Uebel zu beſeitigen und das Gute am meiſten graſſirt und am ſchwerſten zu 


zu förber 


Columbus, 


Rongrehmann 
Meetiion, 


196 Fuk füdl, von Diverjen Str., 


Gouverneur Mtlinfon. 


n. turiven iſt, iſt Katarrh. 
Erefutiv: Departement, 
Stadt Columbus, 
Un Ale, die e8 angeht: 

Ich fann Pe-ru-na nit Vergnügen als das größte Heilmiflel 
für Katarch und andere Krankheiten der Schleimhaut ems 
pfet Dieies Heilmittel hat ſich im Geiſte des Volkes als 
ein außerſi werthvolles und echtes etablirt. 

och habe Dr Harman jeit einer Neide von Jahren gefannt 
urd e8 freut mic, tonftatıren zu fönnen, dah er einer der 
E vorragendften Pürger der Stadt ift — ein Mann, ber dag 
X rirauen und die Achtung des Gemeinmwejens im hödhkten 
€ de genieft, Hochachtungsvoll 


Sbio. Samuel L. Black. 


Ülrpräientantenhaus, 
Waihington, D. ©, 
. 8. 3. Hartnan, Columbus, Ohio: 

Mein lieber Doktor! CS freut mich, über die vorzügfi 
Heilkraft Ihrer Medizinen Pe-ru-na und —— 
Zeugniß ablegen zu können. Ach habe ſeit einem Vieriel 
Jahthundert mehr oder weniger an Magen-Katarıh und Vers 
ftopfung gelitten. 

Der Aufenthalt in Waihington bat bdieje Beſchwerden er⸗ 
erhöht. Einige Blakhen Ihrer Medizin haben mir bedeutende 
Erleichterung berihafft und ich bim überzeugt, werden mi 
bei fortgeiegtem Gebraud vollftändig furiren. Pe-ru-na i 
gewiß eine wunderbare Medizin für totarrhaltihe Leiden, 


3. D. Botlin. 


Napoleon, Ohio, März 1898, 
Die Pe-ru-na Drug M’f'g Co, Columbus, Ohio: 

Geehrte Herren! Ach habe mehrere flajdyen Pe-ru-na 
gebraucht und fühle, daß mein Ropflatarch dadurch weſent⸗ 
lich gehoben iſt. Ich fühle mich zu der Annahme ermuthigt, 
daß ſein fortgeſetztet Gebrauch ein 80 Jahre altes Beiden außs 
rotten toird, David Meetifon, 


68 ift fein Rathen mehr, daß chroniicher Aatarr 
werden fann. Denn Tälle, die 15 “ 25 Sa ——— 
furirt werden, jo jollte daS die fyrage betreffs ber Heilbars 
*feit chroniſchen Katarrhs erledigen. Pe-ru-na furirt Ders 
artige Fälle. Xaujende werden jedes Yahr kurirt, Laſſen 
Sie fi das freie Buch der Zeugniffe ſchiden. 


Charleston, W. Ba., 9, März 1898 
Die Pe-ru-na Drug M’fg Co., Columbus, Ohio: 
Geehite Herren! Ich fann Ihr Heilmittel Pe-ru-ne als 
eıne Tonic empfehlen. Sein Ruf als Katarchheilmittel if 


ausgezeichnet. Cine Anzahl meiner Bekannten haben «8 mit 
beftem Refultate gebraucht. Hochachtungsvoll ” ” 


©. W. Attinſon. 


Dr. Hartman, einer der bekannteſten Aerzte und Chiturgen 
der Ver. Staaten, war der Erite, der Pe-ru-na formulizte, 
Dur jein Genie und feine Beharrlicpkeit wurde e8 don bee 
Profeſſion der Aerzte Amerifas eingeführt. Laſſen Sie ſich von 
der Pe-ru-na Drug Manufaeturing Tompanh, Columbus, 
Chio, ein von Dr. Hartman gejhriebenes Buch aratiß lommen, 





HN STUET, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 


und 


Lampen u. Eilenwaaren, 


Wir führen nur folide dauer 
hafte Waaren von feinfter Ar 
beit und Gefchmad und berech- 


nen al 


Jede Unterhaltung über Das Telephone in 


Spart 12 leere 


E-Z LIQUID 
Sfenjhwärze 


Faden, ihidt uns eine Pojtfarte mit- 
Gurem Namen und Adrejje und wir über: 
fenden Fuch ein mwerthuolles Set von Gfen- 
Gürften, werth 50c, frei für die lajchen. 

Auperhalb Ehicago Wohnende jollien uns 
1 Fabel und 12 zwei Gent3 Marken für die 
Bürſten zuſenden. 

Metaline reinigt Nickel-Ofen-Verzie⸗ 
rungen ſo gut wie neu. ddja® 


Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 


sross LEHIGH 


CREEK 


Die befte Sartfohle, die gegraben wird, für 

Deien und Furnaces, zu Den nichrige 

ften Breifen verfauit. 

No. 2 Eheitnut, Größe einer Eichel............88.25 
Große Hard Bea Koblen. .... --.- ren nnnn BO 

Wenn hr Enre Roblen im Reller — 

wänicht, befteilt file in Süden — fo nur 

25 Gentd die Tonne. 
Yattion Hill Lump..34.00 | Gartüide Blod....... 028 
Welliton Yımd.....34.00 | Judiana Semi-YIpr.38 
Beite Hoding Kump 83.75 | Jlinois Bump od. Egg ® 
Bollcö Gewicht, reine Kohle, prompte Mblie 

„ ferung nad jedem Theile Der 
Stadt C.O.D. 2erbhh* 


Faust" BUNGE BROS, 


LAKE und PAULINAST. 


Tel. South 382, 


Steinguiwaaren, 


erniedrigite Preiie. 
1fell,ddie 


der Ehicago Stod Erdhange gebt durhihnittiih über 
34 Meiten Drabt. Da jest täglich 2W,000 dirjer Un x 


terbaltumgen 
dak 
Meilen lau 
| dreißig Bat 


u mittelit Zeitungen zu verrichten, würde ed 78,000 


äuuer 


* 
Cu 


der bier in Frage fommende Draht 770,000 
umjpannen zu lönnen. Um diejelbe Urs 


erforderu, don Denen jeder mehr als zehn 
Deiten pro Tag zu marjgircn hätte, 


ftattfinden, jo wird man leicht erjeben, 


Zefet die 


| „Sonntagpof“, \ 


ift, oder genug, um die Erde mebr als 





ren. 
SEES! 


BVergnügungs-Wegweifer. 


Theater: 
„— „Auf der Sonnenjeite”, 
8 — Sporting Life. 
ia. — Unna Held in „The rend 


tb can. — So Fisfimmons’ Big 
raHouje. — Stuart Robjon in 
Br „ 
a — Devil’s Asland. 
. — hen London Eleeps. 
Eliff. 
; BWife. 
ncle Zom’s Cabin. 

5 be Ion Leaf. 
— Baudeoille. 

t. — Vaudeville. 

pera Houje — Bauberille. 


BESZUR 
enballe.— Jeden Sonntag 
zert vom Bunge-Orcheſter. 
nballe. — Jeden Sonntag 


8 
2.r5 


ug Pens age 
anzeigen 
32 


onzert. 
i. — Seden Mittmoh Abend und 
nzert don Mitgliedern des Thomas: 


Im Feuer. 


(Studie nah dem Leben von RarlYifder.) 


Eine Winternadit. .. . 

Kein Laut durhdringt ftörend bie 
Nuhe der Heinen Stadt, ein feierliche 
fonntägliche Stille liegt über ihr. Kein 
Magen lärmt über das holprige Pfla- 
fter. Nur die fchlürfenden Schritte des 
Wächters! 

Da—mit einem Mal flammt es auf, 
eine gewaltige Lohe ſteigt faſt kerzen— 
gerade zum Himmel empor, und bald 

Hat fich über der Stadt ein röthlich 
ſchimmernder Nachthimmel gefpannt. 

Dann erjchallen jchauerliche, lang— 
gezogene Töne; ächzend und frächzend, 
Durch die Stille, durch die Nacit. 

Zuuh — tu — uh — tu, tuh, tu — 
tu — uh! euer verkündet der Wäch- 
ter. Irommelmirbel und Nlarm-©ig- 
nale! Das find die Soldaten! Feuer— 
alarm! 

Geniter öffnen fich. Auf den verjchla- 
fenen Gefichtern der. Menichen an ven 
Henftern nur die eine bange Frage: Wo 
brennt es? 

Endlich fommt die Feuerwehr! Ein 
Magen, noch einer, die lange Leiter, Die 
Spritze. 

Doch ohnmächtig ſtehen die Menſchen 
vor der entfeſſelten Macht und Wuth! 

Die Feuerwehr kann ſich nur darauf 
beſchränken, das Nachbarhaus zu 
retten. 

Und alle die Menſchen, welche in dem 
flammenden Hauſe ſind, müſſen ver— 
brennen. 

Aus der Flammenaluth und -Wuth 
erklingt e& zumeilen wie ein unterbrüd- 
tes wehes Angjtaeichrei. 

Re — ettet, re — ettet! — 

„Aber Niemand fann helfen!” 

Das fchneidet tief ein ins Herz mie 
mit fcharfen Meifern. 

Hin und mieder redt Tih aus dem 
Flammenmeer ein menfchliches Bein, 
ein Arm, wie mwinfend in unfäglicher, 
namenlofer Angjt, wie bittend, flehent- 
ic bittend um Hilfe, um Erbarmen! 

„Aber alle, alle müffen fie ums 
Tommen!“ 

Das frallt in die Bruft 
Geierklauen! 

Dazwiſchen das kniſternde Ziſchen 
des Feuers, dasKrachen der einſtürzen— 
den Mauern und Balken! — 

„Da, da — ſeht doch — auf dem 
Dach zwei Menſchen!“ 

„Wo? Wo denn?” 

„Dort — da — auf dem Nachbar: 
haus!” 

Seht find fie verfchtwunden, der Dice 
Rauchmantel hat fie eingehüllt. 

Und nun fieht man fie wieder. 

„Da— ba, jeht doch; dort!“ brüllt 
bie Menge. 

„sa, ja, ganz deutlich.” 

Man ruft ihnen zu, man brüllt hin- 
auf! Doch fie wandern melter auf den 
abjhüffigen Dächern! 

Endlich haben fie verftanden! — Gie 
Balten, eins an’3 andere geflammert! 

Man legt eine Leiter an’ Haus, ein 
Feuerwehrmann holt fie herunter. 

Ein Mädchen von zehn Jahren und 
ein Knabe von acht Kahren im Hemde! 

Man umringt fie. 

„Das Sinn’ ja Cähufter Langfe'n 
feine.“ 

„sa mol, ja woll, bie Liefe und der 
Franz.“ 

Ach mein Jott!“ 

Jemand hat ſie in warme Tücher ge— 
hüllt und fortgeiragen. 

Nur ſie hat der gierig leckende Flam— 
mentod verfchont, nur fie—die Kinder! 


wie mit 


. Der Eirdar als Spion. 


- - Dad Londoner Wochenblatt „Aca= 
demy“ ift verantwortlich für eine rei- 
zenbe Anekdote über Lord Kitchener, 
Die ein Verwandter des Sirdars mit- 
theilt, Eines Abends, als die britifch- 
egnptifchen Streitkräfte fih Omdur— 
man 'näherten, wurde ein Dermifch- 
Ipion im Lager entbedt und in's 
Hauptquartier zum Verhör gebracht: 
aber nichts war aus ihm herauszus 
Bringen, da er fich taubftumm ftellte. 
Kurzegeit darauf fing man einen ziwei- 

ten Spion, der dem GSirdar diefelbe 

” Bofle'vormahte und mit dem erften 
Gefangenen in ein Zelt eingefchloffen 
murbe, Cine halbe Stunde jpäter 

" wurde ein dritter Spion eingebracht 

“ und ohne.weiteres zu den zwei anderen 
Derwiſchen geftedt. Während der da- 
zauf Folgenden Stunde hörte der 

pachhabende Golbät im Zelt ein reges 

= Geflüfter unter den Taubftummen; 
dann erfchien in der Deffnung der 

e Spion und verlangte in’sHaupt- 

tier geführt zu werben. E3 mar 
Sirdar ſelbſt, der als Derwiſch 
Heidet Die Dermwifche ausgeforſcht 


— Xengftli. — A. (zu B., der eine 
Tängere Reife unternimmt): Warum 
nugen Sie denn den Blitzug nicht? 

B.: ch fürchte, es könnte einfchla- 


Race. — Schufter: Baden Sie 
ü und machen Sie, daß Sie 


fommen, fo einen faulen, nichtö-. 


bi ei ' Burfchen kann ich in meinem 
nicht brauchen. — Gejelle: 


on, Meifter, aber det jage ich 


Eine Bohzeitsreife. 


Um 26. uni 1897 führte der 8. K. 
Regimentsarzt Dr. Franz Zeiler die 
damals achtzehnjährige Yofefine Stri- 
balfa in Zemberg zum Itaualtar; «3 
war eine Liebesheirath. Nach der Tafel 
unternahm das neupermählte Baar eine 
Hochzeitsreife von Lemberg nad) Ezer- 
nomig, dabei ereignete fich ein Eijen- 
bahnunglüd: die Brüde über den Ko- 
zaczowka-Bach ſtürzte ein. Gleich an= 
deren Waggons ſank auch der, in wel— 
chem das Paar ſaß, in den Bach — der 
Satte ertrant, mährend fich die 
junge Frau mit übermenjchlicher Kraft 
durch die Yluthen Bahn brach. Eines 
Tages Ende Februar erfchien nun die 
fo rajch Wittwe gewordene junge Frau 
an der Seite ihres Vaters vor demYan- 
velögerichte, um für den Berluft ihres 
Gatten von der Lemberg-Ezernomwiber 
Eijenbahn = Gefelfhaft und zugleich 
vomEiſenbahnärar angemeſſenenErſatz 
zu begehren. Der Gerichtshof erkannte, 
das Eiſenbahnärar ſei ſchuüldig, der 
Klägerin ein Schmerzensgeld 
bon 10,000 Gulden, die Baarauslagen 
in der Höhe von 5167 Fl., fowie eine 
Rente von 100 jl. monatlich. — jedod 
nur bi8 zu ihrer Wiederpberehe- 
lihung — fammt Gerictstoften zu 
bezahlen, 


— — 


Caprivis Einfachheit. 


Caprivi war Reichskanzler gewor—⸗ 
den und hatte das neue Heim bezogen. 
Es war etwas weit und groß für den 
beſcheidenen und allein lebenden Sol— 
daten. Nun hieß es, die erſte Geſell— 
ſchaft zu geben. Hauptmann Ebmeier, 
der erſte Adjutant, erhielt den Auftrag, 
die erforderlichen Anordnungen zu tref⸗ 
fen, und er führte ihn mit dem Glanze 
aus, den ein bornehmes Haus eriten 
Ranges für den Empfang hoher Gäjte 
zu entwideln pflegt. Es wurde alſo 
reichiter Deforationsihmud, umfaffend 
Teppiche, Vorhänge, Blumen und 
Blattgemächfe, Mrrangements u. f. w. 
u. |. mw., befchafft und entfaltet. Der 
NReichsfanzler befchaute die Pracht, 
halb bemwundernd, halb Kopffchüttelnd 
und jagte dann: „Sehr hübfch, jehr ge= 
Ihmadvoll, aber zu viel und zu reich 
für mid. Ych danfe Xhnen, mein lie- 
ber&bmeier, aber einmal und nicht wie— 
der, für die folge wollen wir ung doch 


fteber einfacher halten.“ Und dabei 
blieb e2. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Hauspainter und Junge zum Fla— 
ſchenwaſchen. 3317 Rhodes Ave. 


Verlangt: Helfer in einer Färberei; einer der auch 

mit Pferden umgehen kann. 691 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein kräftiger, arbeitswilliger Junge 
für Upholjtering Shop. 361 N. Clark Str, 
, Berlangt: Deutjcher oder ‚polnifher Yutcher um 
in einer beutichpoliichen Nachbarihaft einen Meat 
Martet zu eröffnen, ausgezeichnete Gegend für den 
tihtigen Mann; billige Rente mit , Wohnzimmern. 
Kennedy, 1. Flat, 36 €. Indiana tSr, 


Verlangt: Ein Sattler der in Garriage Harneb: 
Arbeit gut bewandert ift. 207 Wells Str, 


Verlangt: Ein ftarfer braver Runge von 16-17 
Sabren, um das Blattfilberfchlagen zu erlernen, 
ein joldher der fon darauf gearbeitet hat, wird 
vorgezogen. 515 Sedgwid Str, 


Verlangt: Zwei Jungen zum Morgenzeitungen: 
Austragen. 2410 Wentworth Wve., binten, oben, 
jamo 


Verlangt: Rodmacher, der auch Hofen und Weiten 
machen fann. Stetiger Pla für den rechten Mann. 
Unverheiratheter vorgezogen. Mag Ehrlih, 5309 ©. 
Halfted Str, 


Verlangt: Guter Cleaner für Dye Houſe. Stetige 
Arbeit für richtigen Mann. 3034 Wentworth Ave. 


ah Ein eriter Klaffe Schneider. 2935 Urcher 
ve. 


Verlangt: Bierfaßtüfer, Union:Mann. 95 Melt 
16. Er. famo 
Verlangt: Schmiedebelfer. Roth & Adler, 9 Nord 
Green Str. fajon 








„Verlangt: 2 Jungen zum Austragen von Bill auf 
längere Zeit. Dental Parlors, 1100 N. Halfted Str. 


Verlangt: Aufgemwedter Junge von 14 Jahren. — 
756 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Junge. 891 N. Halited Str, 








Verlangt: Junger deutiher Mann in der Bäderei 
zu arbeiten. Kürzlich eingewanderter bevorzugt. — 
82—84 15. Ave., nahe Lake Str., Melroje Part, AU. 
eier hessen lie ee ee 


erlangt: Sofort, Cafebäder, $12 die Woche; 
Butcher, $12; Glerk für Paint-Store, $10. Gentral 
Emplopment Agency, 132 Throop Str, 

— Zweite Hand an Catch. 97 W. 2%. 

T. 


Verlangt: Ein Omnibus, am Tifh zu helfen im 
Reitaurant. 265 S, Clark Str, 


Verlangt: Ein junger Buchbinder. Adr.: F. 47 
Abendpoit. 


erlangt: Wäcer, Barbiere, Butchers und Hilfe 
aller Art. Chicago Employees’ Headquarters, ZN. 
Clarf Str, Room 1. 


Verlangt: Ein anter Rodmaher auf'3 Land, — 
Nahzufragen Montag bei Perry, Mucher & Go., 
Nor doſt⸗Ede Frantlin und Madiſon Str. 

Verlangt: Mann zum Röde-Bürften. 293 Dayton 
Str. famo 


Verlangt: 5 erfahrene Teppichnäher. Nachzuftagen: 
Superintendent’S Dffice, „Ihe Fair“, 


agent: Ein Junge an Gates, 227 GE. North 
de. 


„erlangt: Junger Dann an Cates, 766 Weit North 
de. 





„gelangt: 5 Weber, Hanpdftühle. 1506 Milmaufee 
de. 


Berlangt: Ein guter Bäderivagentreiber. Borzus 
fprehen Samftag nah 6 Uhr und Sonntag Morgen. 
3% Weit Divifton Str, 


Verlangt: Erfahrene 
mann, 3 Monate ftetige Urbeit. 
34. Str, 


Berlangt: Ein Painter für Tijhe und Stühle — 
Nahzufragen 20 Pine Grove Ave., zwiihen Wright: 
wood und Diverjey Abe. 


Verlangt: Wagen: und Carriage Painter. 2642 
&alumet Ape., hinten. 


Verlangt: Schneider an Damenkleidern als zweite 
Hand. 181 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Ein auter Färber oder Trodenteiniger. 
1025 Weit Madifon Str. fajon 


Perlangt: Ein guter Hofen- und Weiten-Schneider, 
der engliih ipricht. Hammond, And., Hablweg. 


Verlangt: Zwei Jungens für Zeitungstragen. 2410 
Wentworth Ave. famo 

Verlangt: Solicitor und Collector8 für die Prus 
dental Life Injurance Co. Nachzufragen in der 
Office am Montag. M. 3. Thume, 1311 Milwaus 
fee Qve., nahe North Ave. 


Verlangt: Jungen an Brot und einer an Gates. 
Müflen zu Haufe ihlafen, 785 &. Halfted Str. 
Berlangt: YO Mann Statiften zu „Dreyfus“, am 
Sonntag, 4 Uhr, Aihland-Halle. fi 
Verlangt: 2 gute Rug:Weber, 1198 W. Ban Buren 
Str. fria 
95 Weft 
fria 
Verlangt: Wurftmadier, der alle Urbeiten verfteht. 
se folder braudt fid zu melden. 472 ©. sn 
t. tja 


Verlangt: Prefler an Hojen. 20 Weit Divifion 
Str. frja 


Verlangt: Ein guter Wagenmader, Gtetige Ur: 
beit. 3530 Cottage Grove pe. a frfa 
Verlangt: Agenten, um SKaffee-Ertralt zu verfau: 
fen. 4 Bet 4. Str. midfimodi 
Verlangt: Yarmarbeiter, $15—$% monatlid. — 
Rob Saber Agencnd, B Market Str. Tumzlıo 


Haus⸗Movers, auch Bor: 
8. ©. Rrueger, 857 








Verlangt: Bierfahlüfer, junger Mann. 
16. Str. 


* 
* 


wo 


„Abend 


Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Q fanat: Gin guter Baifter, fowie_ Hand» und 
Maibinenmädben an Röden, 1062 Oalley Ave., 
zwiſchen 2. und 23. Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Zuverläfiiger Engineer mit Ligen und 
Zeugniften fucht Stelle. SON. Lincoln Str. ſamo 


Gefuht: Guter Brotbäder jucht Arbeit. 89 Wells 


Str. 


Gejuht: Erfahrener Vreifer fuht Stelle in Coftum 
Pants Shop. 2%654 Eberly Ave, Jrping Park. 


Gejuht: Brodbäder fught ftetige Arbeit als zmeite 
Hand. Xedig. Hillung, 67 Fremont Str. 

Geſucht: Erfahrener Feuermann juht Stelle als 
Heizer in Factory oder auf Dampfboot. Wor.: PB. 
314 Abendpoft. ſamodi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bau- und Maſchinenſchloſſer, 
ſowie Bichelemacher, der am Feuer, Schraubſtoch und 
allen Maſchinen tüchtig und erfahren iſt, ſucht, geſtützt 
auf dute Zeugniſſe, ſtetigen Platz in oder außerhalb 
Ghicagos. Adr.: M 190, Abenppoft. didoſa 


Gefuht: Mann, 42 Jahre, fürzlich eingewandert, 
fucht Stellung auf Farın oder Gärtnerei; fennt beis 
des, bei alten Leuten oder Wittwe als Stüße. 
bohe Pezablung wird nicht gejehen. Mifterjeld, 
WW. Wajbingten Str., Chicago. 


Geſucht: Bäcker an Brod jucht Arbeit. Apr. WM. 
194 Abendpoit. dfſa 
Geſucht: Bartender, lediger, nüchterner Mann, Em 
pfeblungen, fucht Stelle. 23 W. Monroe Str. u ö 


‘—_ . I 


Geſucht: Aeltlicher verheiratheter Deutſchamerika 
ner, mit beſten Stadt-Empfehlungen, wünſcht Stelle 
als Janitor oder irgend eine Vertrauensſtellung. — 
Adr.: R. 609 Abendpoit. iria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gen: das Wort.) 


Eñden und Fabriken. 


_Verlangt: Gute Hand und Maſchinenmädchen an 
Shopröcken. 26 Eugenie Str. didoſa 


Berlangt: Maſchinenmädchen und Baiſters an We— 
ſten; höchſte Löhne bezahlt und ſtetige Arbeit. — 
741 Elt Grove Ave., 2. Floor, Mikkelſen. 


Verlangt; Schneiderin verlangt ein gute? Näh- 
— ſofort. 11 Lincoln Place, nahe Garfield 
Ape. 

Verlangt: Trimmer für Millinerpg Departement. — 
Rahn’s. Fair, 35. und Wood Str. jalon 


_ Verlangt: Mafchinenmädgen und Finifhers an 
Hojen. 657 14. Wlace. ſaſonmo 





Verlangt: Mafchinenmädden anfniehojen. Dampf 
fraft. 645 Meit 15. Str. 

Verlangt: Mafchinen: und Handmädden 
den. — 97 Keenon Str, * 


—J 


Verlangt: Hand: und Maſchinenmädchen 
cken. 335 Cleveland Ave., vorne, oben. 


an Ro 





Verlangt: Mädchen, um das Kleidermadhen zu cı 
lernen, 212 Gentre Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zum Nähen. 
61355 May Str, 

Verlangt: Ein Mädchen für Herren Schneider Co: 
ftum=Qrbeit. 309 W, Nandolph Str. 





Verlangt: Erite KHlafie Nähmädden um an Hoi 
und bei Hand zu nähen. Kohn E89, und Mü> 
hen zum Lernen und Abliefern, Sohn Anfangs *°. 
109 Ontario Etr. 


Verlangt: Geübte Majchinenmädchen und Han 
mädchen zum Lernen. Nachzufragen Sonntag, 15! 
xill Uve., nahe Lincoln pe. 


Verlangt: Perfette Schneiderin. 4750 State Sitr., 
1. Floor. 

Nerlangt: Erfahrene Mädchen für Tin Mounting 
96—98 Xe Moyne Str. 

Verlangt: Mädchen für Kleidermacherin. TS N 
Nobey Str. 





Verlangt: Maichinenmädden und yinijhers aı 
Weiten. 653 RN. Wood Str, nahe Milwaufee Av: 


_ Verlangt: Mafhinenmädden an Kniehojen. 564 Wi 
Alhland Ave. mid’ 


Sausarbeit. 


Verlangt: Weibliche Hilfe aller Art, Stellen frci. 
Chicago Idle Employees’ Headquarters, IN. Elu:t 
Str., Room 2, 


‚Verlangt: Ein junge? deutfches Mädchen von 15 
bis 16 Jahren in kleiner Familie. 171 Dayton Str. 
3. Flat. 


Verlangt: Alte Frau in den 50er Xahren findt 
guten Plag al3 Hausbälterin bei Hebamme. Bra. 
Krueger, 16 Clybourn Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hauz— 


arbeit, erfahren. Zu Hauſe ſchlafen, wenn mögſlich., 


771 M. Rockwell Str. 

Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit mitzu— 
helfen, 27 Waterloo Court, nahe Wellington und 
Glarf Str. 

Nerlangt: Fine qute deutiche Köchin, $5 die Woche. 
Keine Sonntagsarbeit. 117 Welt Ban Buren Str. 

Nerlangt: Mädchen fiir leichte Hausarbeit. Vorzirs 
fprechen nah 6 Uhr und Sonntag. 400 Noble Str., 
hinten, oben, 





 Verlangt: Fin gute? Mädchen für allgemeine 
Hunsarbeit nah auswärts, für 4 Perfonen, Bu er: 
fragen 305 Southport Ave, Mrs. George, 


Rerlangt: Ein junges Mädchen um am Tiih aufs 
zuwarten im Neftaurant. 984 Clybourn Ave. 





Perlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 413 S. Morgan Str, 


Verlangt: 100 Mädchen, gute Pläge. Notb, 284 
14. Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
865 — 34. Place, nahe Halited Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Dr. Burfey, 6641 So. Halfted Str. 


Rerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 128 Liter Ave, Ede N. Robey Str. 


Rerlangt: Gin Mädgen im Dining Room. — 445 
MWells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte zmeite 
Arbeit. 538 La Salle Ude. 

Berlangt: Anftändiges Mädchen als Köchin und für 
allgemeine Hausarbeit in Privatfamilie. Guter 
Lohn. 2385 Sedgwid Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren, 
mus fochen und mwajchen fünnen, gutes Heim für die 
rechte Perion. Worzufprehen Sonntag Vormittag, 
1. Flat, hinten, 252 Dayton EStr. 


Perlangt: Aeltere deutiche Fran um einer Wöch⸗ 
nerin aufzupafien. 362 N. Raulina Str. fajo 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Muß Kinder gerne haben. Ginem 
paffenden Mädchen wird guter Xohn bezahlt. 526 
Fullerton Ave. 

Verfangt: Gutes deutiches Kindermädchen bei ei: 
nem Kinde. 176. 43. Str. jajomo 














Berlanat: Ein gutee Mädchen in einer feinen Fa— 
milie. Guter Lohn. Nacdzufragen 3403 Bernon Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 226 
Eonnell Str., nabe Milmaufee Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Gute® Mädchen in Heiner Familie. $4 
die Woche. 81 Wilfon Ave. fajomo 


Perlangt: Xüchtiges deutices Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 501 La ESalle Une. 


Verlangt: Frau als Hausbälterin, gute8 Heim, 
lann auch ein Kind haben. 7 E. 22. S 


Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W, Dis 


vifton Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heinen Far 
milien. Guter Lohn. 1030 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen und Frau zum Helfen 
bei Hausarbeit. Sonntag, 2 Uhr. 166 Home Etr. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, — 510 
Scedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub zu 
Haufe fchlafen. 624 Weit ‚Chicago Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Junge Hauspälterim bei Wittmann. 
479 RN. Elart Str. mia 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, gegen guten Kohn. 3450 South * 
Ave. tja 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Daus: 
arbeit bei anftändiger amilie. 3750 — 
Str. ſa 


ßerlangt: Starkes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 508 W. Chicago Ave., 2. Flat. fſſo 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 937 Seminary Ane!, 1. Flat. fia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6308 Eottage Gropne Abe. fſamo 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit und 
Roben; HH. TIW. Kinzie Str. 2 fia 


Perlangt: Ein felbitftändiges Mädchen für Kaus- 
arbeit. 730 Southport ve. dffa 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäds 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hohem Xobn, 
in feinen Privatfamilien, dur das deutiche Ber: 
mittlungsburean, jest 479 Nord Glarf Etr., nahe 
Divifion EStr., _ früher 599 Wells Etr,, Mrs. GC. 
Runge. 8malmt 


—— — ———— — — — 

Verlangt; Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermadchen, ————— werden unter: 
gebracht bei feinfen Familien durch Mrs, S, Mans 
del, 20 31. Straße. 6m; Imt,mo—ja 


m — —— U 

Achtung! Das größte erfte deutich = ameritanifche 
weibliche Vermittlungs=Inftitut befindet fi jegt 586 
N. Elart Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
DViäge und gute Mädden prompt bejorgt, Telephone 
North 55. ;* 
— ——— — —ñ — —se — — 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen 
Kausbälterin. Gingewanderte Waren —— 
das Schnellſte Ra Familien plazirt, Mana 


Menfel. 5% feb,8,1m 
t: Sofort, Ködinnen, Mädchen Hauss 
— ite Rindermädgen und eins 
| in bem fein» 





Br 


TE IE Sr 3 N 
“, Chicagd, Samftag, den 11. 


Verlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Deutices Kindermädchen für ein: Kind, 
Mus gut nähen können, 3650 Grand — 
afo 


rapie hin ä BEEE ML  Aörtecz IR” >, 1 Eee 
Verlangt: Mädchen für Teicht Sarbeit; guter 
Sohn. 1 Evanfton en RO 


Verlangt: Ein starkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Nadhzufragen für 
4 Tage, M. Groß, 746 N. Monticelo Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für einfades Nä: 
ben, isliden und bei der Hausarbeit behilflich zu 
fein; Eine die zu Haufe fohlafen tann, mird vot- 
gezogen, €. U. Fabian, 91 Florence Ape., nabe 
Diverſey Blod. 


ar 2 "1 EDER 0, il En FR, 
Verlangt: Ein gut empfohleneg Mädchen für ziel: 

— Arbeit. Muß endliſch ſprechen. 4330 Dretel 
vd. 


a Ye sl Shure a 5 2 rn 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Boarding- 
haus. Muß engliich fvrechen. 356 S. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Keine Wäfche. 510 N. Baufina Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Kleine Farnilie, Guter Kohn. Nacdzufragen: 
Heute oder Sonntag. 677 Scvruwid Str., 2. Plat. 

Verlangt: Ein anftändiges, fauberes Mädchen für 
Hausarbeit. Nur zwei in yamilie. Nahzufragen am 
Sonntag. 935 Eheifield Ave. 


* u z 
Verlangt: Frau für Hausarbeit. Guter Lohn. 607 
Meit 12. Str., 1 Treppe. 
Verlangt: Nefpeftable Frau als Haushälterin bei 
Wittwer. Nachzufragen Sarnftag Nahmittag und 
Sonntag. 74 Grand live, 


Verlangt: Aunge Mädchen für leichte Handarbeit. 
U. Wohl & Eo., 165 Market Str. 

erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 3270 Malden Str., Fe Yeland Xlve. 


_ erlangt: Startes Mädchen für Arbeit im Saloon 
84 wöhentlih. Mub zu Haufe jchlafen. 73 Klarf 
Str., Bajement. 


Verlangt: Bufineßlunchköchin. Angenehme Stelle. 
Nachmittags fertig und teine Sonntagsarbeit. 76 
Wells Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeinen unter dicier Rubrik. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; Wittwe, Ende der Vierziger, jucht Stelfe 
als Hauspälterin. Wor, P 375 Abendpoft. mir ſa 


Geſucht: Dan Shneiderin fucht Arbeit in und 
außer dem Kaufe. 159 Sarrabee Str., 1. Flat. doſa 


Geſucht: Weltere deutfche. Frau, welche aut kochen, 
twajchen, bitgeln und nähen kann, juht Stelle in tleis 
ner Familie, am liebften außerhalb der Stadt. Nach— 
zufragen 172 Kramer Str., oben, vorne, zwiſchen 
Halſted und Jefferſon Str. 


Geſucht: Haushälterin, alleinſtehende Wittwe aus 
achtbarer deutfchet Familie, mittleren Alters, ſucht 
Stelle in kleiner, guter Familie. Iſt gute Köchin. 
Beſte Zeugniſſe. Man wende ſich: 77 NR. Maple Str. 


Familienwäſche wird in's Haus genommen. — 
20 Hudſon Ave. 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Hausreinigung. 104 Elybourn Ave., oben. 


WGeſucht; Frau fucht Waſchplã he in oder außer 
dem Hauſe. 287 Eentre Str., 3. Flat. 

Sejucht: Alleinftehende Wittime juht Stellung. — 
904 Wolfram Str. 


ee TORTE SINE N nl 
Gejucht: Alleinftebende Yrau fucht Stelle als Haus: 
bälterin, U. Meujel, 599 Wells Str. 


ini 
Geſucht: Buſineßlunchlöchin ſucht Stelle in Ga: 
loon, oardinghaus oder für Zimmerarbeit, 210 
TB, Chicago Abe., oben. ſamo 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufens Gutes Arbeitspferd, Wagen und 
Geihirr, billig. 10 Elfton ve. 


Zu verkaufen: Alle Arten Vierde, $g10-$40. — 
1771 Milwaulee Ude, 


UNE BEER IE A A he he nn 
3u verfaufens Ein gutes Pferd. 1090 N. Lincoln 


Str. 


Muß verkaufen: 5 Pferde, billig, wegen Abreije.— 


445 N. Marfhfield Ave, nahe Augufta Str. 


Zu verfaufent 10 Pferde Wagen und Gejhirr. 985 
W. Chicago Ave, 


Zu verfaufen: ed, 
gen, feines ZopsBuggy ehr billig. 
Ude. 


Zu verlaufen: Drei Pferde, billig. 44 Dean Str. 


Zu verfaufen: Ziwei gute Pferde, jowie ein guter 
Pony, jpottbillig. 134 €. North Une. 


Zu verfaufen: Großes Bay-Pferd. 
Ande. 


Zu verfaufen: Sehr wohlfeil, friihe Milchkuh. 
Sonntag, 52 Cornelia, nahe Lincoln Ave. 


gu verfaufen: 40 Top-Wagen, zu irgend einem 
Preije. 903 N. Halited Str. limzimw 


Zu veriaufen: Billig, 2 gute wahjame Hunde. — 
4833 Biihop Str. | 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, prima Eins, joeben 
erhalten. 342 Gornell Str. Br 

Wagen, Buggied und Gefhirr, gröhte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirflichkeit Alles, mas Rä- 
der hat, und unfere Breije find nicht zu bieten. — 
Thiel u. Ehrhardt, 395 Wabafh Ave, Iimz,im,u,fo 


Zu faufen gefucht: Ein Ben. Adr, mit 
Preisangabe unter IB. 700 Abendpoit. 


ronmmes Pferd, guter Grpreßiva- 
752 Cipbourn 


42 N. Bart 


Pianos, mufifsliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort 


Große Starr Uprights, $150; New York Upright, 
8190; ein Bargain. Lyon & Healy, abajh pe. 
und Adams Str. r 


Meaham Sauare, $25; Arion Square, $50; Mar: 
Hal & Smith Square, $75; Steinway Square, $135. 
on & Healy, Adams Str. und Wabaih Ane. * 





Pianos zu vermiethen. — Neue Upriohts von 
brillantem Ton zu niedrigſten Raten. Lyvon & 
Healy, Wabaſh Ade. und Adams Str. 

Nur 85 für ein feines Roſewood Piano. 85 mo— 
natlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion Str. 

9mz, 1w 


Muß verkaufen: Neues Upright Piano, 0 baar, 
Reit nach Belieben. 337W. Waihtenatv Xpenue. 
8mz,12t&jon 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.\ 


Uleganders Geyeim » Bolizeis 
Ugentur 9 und yo Fifth Ude, Yimmyer 9, 
bringst irgend etwas in Grjahrung auf privatim 
Wege, unterjuht ale unglüdliden amilienvers 
bältnifie, Eheitandsfülle u. j. w. und jammelt Bes 
weiſe, Diebitaple, Näubereien und Echmindeleien 
werden unserjuht und die Schuldigen zur Rechen: 
thaft gezogen. Aniprühe auf Schapenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Hreirt Hatb in Nechtsiochen. Wir find die 
einzige deutide Bolizei: Agentur ın Chicago. Sonn» 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Kojti: und Saloon-Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Ans 
dere erfolglos jind. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Wortigages „foreclojed“. Schledte Mieiher 
entfernt. Ullen Gerichtsiachen prompte und jorgjältis 
ge Aufmerkjamteis gewidmet. Dotumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Übends; Sonntags von 8 bis ij. 
he Greditors Merhantile Ugench, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, naje Madijon. 

Serman Shulk, Unwalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. Wotl 


Löhne, Noten. Miethe und Schulden aller Art 
prompt lollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
—— Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 

bert U. Kraft, Udrofat, 95 Glark Eir., an 

. n0d 


Heinze Compann, 37—94 LaSalle Str. — Vers 
meflungen und Zeichnungen forgfältig ausgeführt. 

Zmzim 

Konrad & Sullivan, Gravel Rooferd.—Pappdäcer 

ut gemaht und garantirt.—Reparaturen prompt be: 

orgt.—143 Ruble Str., Ede 21. Str. 16febdojilm 


Wittwer in mittleren Nabren fucht junge ges 
bildete Deutih-Amerifancrin als Retje-Begleiterin 
nah Deutihland. Nur eruftgemeinte Offerten wer: 
den berüdjichtigt. Photographie erwünjht. Vers 
mittler verbeten. Adr.: U. D. 160 Ubendpoft. 


 Perrüden nad) Mas, alte reparirt. — Robert 
Cramer, 36 E. North Ave. 


Befige einen St. Bernard Hund: möchte denfelben 
gern abgerichtet haben: winjche daber Die Adrefie 
von Martin Albrecht, friiher wohnhaft HYudjon Abe. 
1% €. North Ave, Münd. 


Warnung. — Warne hiermit Jedermann, Niemand 
etivas auf meinen Namen zu borgen, da ih für 
nichts aufflomme. — Mr3. Zange, 1257 Lincoln Abe. 

famija 
ade An in 1.109 I 1 La Te ee 3 1 EEE 

Marie fomm nah Haufe! — Aohn Stanzer, 638 
Nortb Halited Str. jafomo 


Mrs, Margaret wohnt 366 Wells Str., Cingang 
on Elm Str. 3fb, Imt 


ö— —— — —cc 
Frau Edliw iſt von Deutſchland zurüdgelehrt. — 
94 Elpbourn Abe. 


BR ur. al 

Patente beforgt und veriwerthet. Bertbold Singer 
Batentenwalt, 56 5. Mpe., offen Sonntao Borm. ‘ 
— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents vos Wort.) 


Englifae Sprache für Herten und Das 
wen in Kleintlafien a rivat, ſowie Buchbalten 
— ä Anc, nahe 

.W. Buſineß College, i — 

ulina Str. Zags und Übends. Breiie mäßig. 


ginnt jest. Prof. George Ienflen, ie 


2 "ar wird in Brof. Hab: 
Gründlicher Zither⸗Unterricht wire in * * 


reht’8 Zither-Schule, 411413 E. Rott 
der 6 ee ertheitt,, Grobartiger * 
onen wödentlid,. 33 per Monat. 


für 








* —— ES 4 


Sorten gebr: 
55 
ee re 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: Wbolefale-Cier-Route, Reingewinnft 
$20 möchentlid. Mit Pferd und Wagen $150, — 
558 Hadbon ne, 


a N u ie din SR Tr 
Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus. Altes 
Geihäft, mahe Brauerei. Nahzufragen in Schön: 
bhofen’3 Brauerei. iafon 


Pr verfaufen: Vorzüglicher Zigarren, ZTabat:, 
onfectionery: und Schvol Supplied Store, Schule 
nebenan. Adr. 3023 Wallace Str. — 

Zu berfaufen: Eine gutgebende Püderei, nur 
Storegeiäft, bilig. Näheres 1459 Milmautee Ane,, 
Färberei. 

gu verfaufen: Gute Läderei mit gutem Store: 
und Wagen:Trade, Cigentbümer will anderes Ge— 
ibäft übernehmen, Adt.: W. 701 Abendpoit. 

Zu verkaufen: Gandy:, Bigarreı -abal 
Notion:Store, 
Yarrabee Str, 
„gu verfaufen: Guter Saloon in der Stadt, 
8500 nöthig, Reſt in Tauſch. 
poft, 


und 
693 


Tabalk⸗ 
billige Miethe. 


Zigarren-, 
alter Platz, 


nur 
Adr.: N. 270 WUbenp: 


Zu verkaufen: Umftände halber billig, gutgehende 
Bäderei auf der Nordieite. Nachzufragen Dienitag 
Vormittag bei Y. 9. Wahl, mit Durand & Kaiper 
&o., Zate und Union Etr, 


a verfaufen: Billig, Grocerpftore. 881 Cortland 
Str. 





‚Verkaufe gutgehendes Reſtaurant gder tauſche gegen 

Saloon oder Boardingbaus. 434 W. Madifon Etr, 

fajon 

gu verfaufen: PVorzüglicher Zigarren, Tabak:, 

Gonfectionery:, School Supplies Store, Schule ne: 
benan, Mdr.: 3023 Wallace Str. 


Zu verkaufen: Gonfectionerp: und Zinarren-Store 
an. 4 a — 
mit Soda-Fountain, billig. Nachzufragen 249 Ely— 

bourn Ave.n, hinten. 


Zu, verkaufen; Morgenzeitungs-Route, wegen 
Krankheit. 2410 Wentwortb We. 
Zu verkaufen; Ein guter Delikateſſen- und Zigar 
ren-Store. Nachzufragen Sonntag oder Abends — 

Preis 8175. — 80 Willow Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei:, Candy-, Delikateſſen-, 
Zigarren-, Tabak und Notion-Store, halber Block 
von der St. Michaels-Kirche. 304 Cleveland Ave. 


Bu verfaufen: Ein Butcheribop, Nordmweitjeite, — 
Billige Dietbe. — ©. 8. 210 Abendpoft. ſamo 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Butchergeſchäft. 
Reiter Platz der Nordjeite. 18 Jahre etublirt. Nach— 
zufragen: 746 Belmiont Ave 





Zu verfaufen: Milch-Depot und Candy: Store. — 
62 WM. 12. Str, 


Zu verfaufen: Zeitungsroute, wegen Krankheit. — 
2419 Wentworth Ave. 


‚gu verkaufen: Gutgebendes Grocerpgeihäft, jehr 
billig. 303 Webiter Ape. 

Zu verkaufen: Gute Grocery, Ede 467 W. Grie 
Str. u 
gu verkaufen: Billig, gutgebender Store neben der 
Safe View Hohihule, 818 Graceland Ave. 





Zu verlaufen: Eine gute Morgenzeitungs:Route.— 
Adr.: PB. 317 Abenpdpoft. 


Zu verfaufen: Ed:Saloon mit Feiner Salle, aus 
nabmeweiie billine Mietbe. Gutes Geihbäft. Eigen: 
thümer bat noch zwei andere Geſchäfte. Adr.: 
RP. 315 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutzablender Raffee- und Butters 
Store, Nordſeite. Beſitzer kränklich. Billige Miethe. 
Große Vorräthe. Adr.: M. 188 Abendpoſt. dındja 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Ed-Saloon mit Som: 
mergarten, Nordjeite, nahe Polizeiftation und Turn: 
halle. Billige Miethe. Leaje 6 Jahre, Gigentbümer 8 
Jahre alm Plage, Klein, 22, 163 Randolph Str. 

didoja 

Zu verfaufen: 4 Kannen Milch-Route. Zu er— 
fragen: 453 W. Chicago Ave. doſa 

Zu verkaufen: Ein Butcherſhop nebſt Geſchirr, 
Wohnhaus und Stall, and er Ecke einer Hauptſtraße 
gelegen, für $1200, Ein guter Wurſtmacher würde 
das beſte eGſchäft thun. Wegen Näherem wende 
man fih an Fr. Behn, Grand Haven, Mid. Aullmz 


Zu verkaufen: Das unter dem Namen FF. Hilde: 
brandt mohlbefannte 9 Jahre etablirte Schneiderge: 
ihäft 97 Sedgwid Str. Billig wegen Sterbefall. — 
Nahzufragen im Store. frja 


Zu verfaufen: Furnifhed Flat, billig. 712 Wels 

Str., 2. Flat. { % frja 
Zu vermietben: Gutgebendes Schmiedegeichäft ift 

wegen Todesfall fofort zu vermiethen. 3222 Mil: 
waufee Ave. . fſa 
Zu verkaufen: Butcherſhop. 764 Milwaukee Ave. 

dofr ſa 
Zu verkaufen: Büderet, billig. 872 W. Taylor Str. 

dofrſa 

Zu verlaufen: Grocery:Store. 302 Wabanfia Ave. 

midffmdi 


Zu verfaufen: Eine Milchronte billig. 878 Weit 
21. Place. modfrja 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 














Verlangt: Partner mit kleinem Kapital und Ar— 
beitskraft für den beſten Eck-Saloon. Gute Gründe, 
tommt fofort. 3901 S. Halited Str. 


Verlangt: Fin Mann für zwei Saloons, ala Part- 
ner, einen Saloon allein zu führen. Wor.: ®. 318 
Abendpoit. 


Verlangt: Mann mit $700 kann jofort al® Bartner 
in ein gutes Gewinn bringendes Gejchäft eintreten. 
Jetziger Partner gebt nah Deutihland. 520 M. 
Winchefter Ave., nahe Divifion Str. fia 


Zu vermietihen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Helles modernes 5 Zimmer Flat. 


501 School Str., Ede N. Lincoln Str. Nacdhzufra= 
gen im Hinterhaus. 


Su vermiethen: Ein Store, paffend für irgend ein 
Geihäft. 213 Lincoln Ave, und 724 Yarrabee Str. 


gu vermiethen: 4 Frontzimmer, Bafement, Gas 
drin. 355 48. Bl., nahe Princeton Ave. 


Zu vermietben: 1233 Nortb MWeftern Ave, Cd: 
PBrid:Store, Bament und 5 Zimmer, 22. — 11% 
Wrigbtiwood Ave., Brid-Store und 4 Zimmer, $16. 
Gut für Delitateflenftore, frja 








Simmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, Zimmer mit oder ohne 
Koſt. 324 Haſtings Str., oben. 


Zu vermiethen: Ein helles 
Hudſon Ave. 





Schlafzimmer. 220 


Verlangt: 2 Boarders, privat. 682 20. Str. 


Verlangt: Boarder. 2622 Lowe Ave. 





Zu vermiethen: Großes Frontzimmer bei Wittwe. 
180 Oſt Huron Str. 

Zu vermiethen: Ein freundlich Bettzimmer. 117 
Burling Str., 2. Flat. 
Zu vermiethen; Schön möblirte geheizte Zimmer 
463 W. Randolph Str., nahe Union Park. —ſon 


Zu miethen und Board geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Woart.) 


Zu miethen geſucht: Bäckerei. Offerten unter Adr. 
R. 694 Abendpoſt. aſon 


Zu miethen geſucht: 627 Zimmer Flat oder Haus 
an Nordweſtſeite. Gute Nachbarſchaft für Boarders. 
Billig. 1282 N. 57. Ave., Hanſon Park. 


Gejuht: KRoft und Logis don einfahem Herrn mitt: 
leren Wlters bei reipeftablen Xeuten, feine fremde 
Leute oder balberwahjene Kinder im Hauje, Rord: 
— Weſtſeite vorgezogen. Peters, 508 W. Chicago 

ve. 





Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer von 
einem jungen Mann auf der Nordſeite im Privat: 
hauſe. Offerten Adr. F. 402 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Sofort, 2 oder 3 Ieere helle 
Zimmer, wo möglih Pord, zwifchen Aibland Ave. 
und Robey Str, nahe der Milwaulee Ave, Abr.: 
A. D. 169 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Bmwei unmöblirte Zimmer, 
North Ave. und Lincoln Bark, für einzelnen Herrn. 
Abr.: 8. DO. 291 Ubendpoft. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(ÜUnzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Billig, Pferde, Beihlag und Wa: 
genmacher: Werkzeug. Kommt fofort. 111 Wade Str. 


‚gu verlaufen: Neue Gassffirtures mit Globes, 
für 6 Zimmer, $6. — U, ©. Mig. Co., 57 Weit 
Waſhington Str. Imz, Im, u, ſo 


Zu vertaufen: Zwei Showcaſes, zwei Counters, 
bilſig. 6010 Halſted Sir. 

Zu verkaufen: Butcher-Einrichtung in gutem Zu—⸗ 
fande. 87 W. Late Str. 


„Store-Einrichtungen jeder Art für Grocerye, Des 
lilatefien:, Zigarren-Stores und Butcheribops u.f.iw., 
fpottbillig. Sowie Top-Wagen. 903 bis 909 N. Hals 
fted Str. und 0-2 S.Desplaines Str. Ilmzimufon 


Zu verlaufen: Fuhtritt:Drebbant, Meines Schmie⸗ 
defeuer, Shafting Hanger. 767 Xincoln Ave, 


Bicycles, NRähmafchinen zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Si :Rähmajchine, nur 
48 R. Alhland ade. N * 


Die befte Auswahl von Nähpmajhinen auf der 
Beftjeite. Reue Maihinen von $10 aufwärts. fe 
idinen von $5 aufwärts. — 
bon Gtandard Räh i 
Ban Buren Eir., 5 
bends offen. 


rer 


Geld auf Möbel ic. 
(Anzeigen umter-Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Houjehold Loan Yjjociation, — 
KIntorporitt.) 


85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Leicht zu borgen. 
Leicht zu zahlen. 


Möbel, 


Geld jeden Berrages zu verleihen auf V 
Scheine 


Pianos, Pferde und Waden, Lagerhaus— 
und andere Sicherheiten. 


Wir borgen mehr Geld aus als irgend ein anderes 
Geihäft auf Ddiejelbe Eigperbfit. 


Niedrige Raten. 
Zange Zeit. 
Schnelle Bedienung. 


Ginftige Bedingungen. 
Keine Veröffentlichung. 
Wohlwollende und höfliche Bedienung, — 


Zahlungen den Umftänden nah arrangitt, jo daß 
Shr ohne Inannehmlichteiten oder Werger abzah— 
len fünnt,. — 

Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in Gus 
rem ungeftörten Refig. 


Perſonen, die in augenblidliher Geldverlegenbeit 
find und unter allen Umftänden die Deffentlichkeit 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Arbeitgeber nad. 
Kuer Gejhäft wird durchaus Lonfidentiel erledigt. 


Bitte wegen Ginzelheiten vorzufpreden, ehe Ihr 
anderswo bingebt. E53 liegt In Eurem YJnterciie. 

Wenn br nicht vorjprechen könnt, jo ichreibt ung, 
wir jchiden einen Bertrauensmaun, Euch zu bejudhen. 


Hier wird deutidh gefproden 


— Houſehold Loan Aſſociation. — 
8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 


Aian, didoſa, Ij 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
KRieine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, tvenn mir 
die Anleihe machen, jondern lafjen diejelben 
in Ihrem Veilig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gefäyäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlihen Deutichen, Tommt zu ung, 
wenn hr Geld borgen wollt. 


Ahr imerdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
borzujpreden, ehe Ahr anderwärtS bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfiigite Bedienung zugefichert 
u. 9 Frend, 
128 LaSalle Straße, Simmer 1. 


ER nz l0apr1} 
— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos.— 





Otto G. Boelder, 70 LaSale Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichleit, bei ung zu borgen, in 
Summen von $20 bis $H00 auf Möbel, Bianos u.j.w. 

Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Hauſe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunih des Borgers. br lauft feine 
Gefahr, dab Yhr Eure Möbel verliert, wenn hr 
bon uns borgt. Unfer Geichäft ift ein verantwortlis 

des und reelles. 

Greundlice Bedienung und PVerfchiviegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Aber Geld braucht, bitte, jprecht bei uns 
vor für Ausfunft n.f.w., che Ihr anderswo bingebt. 
Wenn Ahr nit tommen fönnt, dann bitte jchidt 
Adreffe und wir fenden einen deutichen Mann nah 
Eurem Haufe, welher Euch alle Auskunft gibt. 


Eagle Xoan €&o., 70 LaSalle Str., Room 34. 
Bro E. PVoelder. Gejhäftsführer. 25jan* 

Nordmeite-Ede Randolpb u. LaSalle Str., 3. Stod. 

Chicago Wurigage Xoankompany, 
115 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Xoan Company, 
immer 12, Haymarket Theatre Building, 

"161 W. Madiion Str., dritter Floor. 


Mir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen. Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder 
irgend weldhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
bingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzalfiuungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Kojten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitjeite-Office ift Abends bis 8 1lbr ges 
öffnet zur Deawemlichkeit der auf der MWWeitieite 
Wohnenden. llap® 
Privatmann, der in der Stadt jih höchſten An— 
febens erfreut und don unfraglicher Zuverläfigkeit 
ift, madbt irgend einem Herrn oder Dame Darlehen 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
biS $1000. Jch verleibe nur der Zinjen wegen. Durds 
aus feine anderen unnäthigen Koften. Es liegt im 
Anterefie Aller, dic zu borgen wünfchen, bei mie 
vorzufprehen und fie werden bedeutend fjparen und 
den unangenehmen Formalitäten und der Deffents 
Tichfeit entgehen. Alle Geichäfte vertraulich abges 
widelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truft.— 
Moog. 8 Waibington Str., Zimmer 50. 2W2feblj 
Chicago Grevit Company, 

9 Wafhington Str, Zimmer304; Brand:Dffice: 534 
Lincoln Uve., Lafı Biew.— Geld geliehen an Yeders 
mann auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, Yyirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Firmen. Zabls 
termine nab Wunfh eingerichtet. Zange Zeit zur Ab: 
zablung; böfliche und zudorfommendeBebardlung ges 
gen Zedermann. Gejchäfte unter ftrengfter Werjchtvies 
nenheit. Teute, welche auf der Norvdieite un? in Xafe 
Diem wohnen, können Zeit und Geld fvaren, indem 
fie nach unierer Office 534 Lincoln Av. aeben. Main; 

5ia 


Wenn Jbe Geld braudt und au 
einen Yreund, jo fprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein eigeneseld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt iwerden, 
da ich die Binfen will und nicht die Sachen. Des: 
balb Hraudht Ihre keine Anaft zu haben, fie zu ver: 
lieren. Ich made eine Spezialität au3 Anleihen von 
$15 bis $290 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geden, an dem Ahr e$ wünjht; Ihr könnt das Geld 
auf Seichte Adzablungen haben oder Zinfen bezahlen 
und dad Geld fo lanae haben, mie Abr mollt. — 
U. 9 Williams, 69 Dearborn EStr., im 4. Gtod, 
Simmer 98, Ede Dearborn und Randolph Str. — 


Rortyweiern Worigage xoan 6. 
465 Diilwautee Ude, Zimmer 3, Ede Chicago 
Übe., über Schroeder’s Apothele. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen 
u. f. im. zu billigften Zinjen; rüdjahlbar wie man 
twünidht. Aede Zahlung verringert die Koften. Ein 
mwohner der Nordieite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. iljal 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Geld ohne Rommijjion 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Eicyerheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häujer 
und Lotten jhuell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Go., 167 Dear: 
born Str., Zimmer öl0. gfebpdja* 

Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf&runds 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Proyent, 
©. Freudenberg & Co., 1199 Blilmaufee Upe., nahe 
North Ave. und Robey Str. 13dzdido, ſabw 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat:stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
million. Bormittags: Refidenz,_377 R. DHopne Ave. 
Ede Gornelia; Nahmiitags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 


Die KRevenue Loan and Building Affociation, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Brozent Zinjen, ohne Pre— 
mium und obne Kommijfton, 6mzimtufo 


Ohne Rommiflion Geld zu_berleiben zu 4, 5 und 
6%. — R. 4, 59 RN. Elark Str., Charles Stiller. 


Amz, Im, exſon 


Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten. Geld 
um Bauen geliehen. Dscar Rabe, 465 Milwaukee 
de. 11m3 4w, mi 


—eld obne Rommiffion zu 5, 5} und 6 Progent auf 

verbefiertes ve; Grundeigenthum. Anleihen 

sum Bauen. 8. D. Stone & Go., 206 — 
ma 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Krebs! Krebs! Krebs! 

Auf Grund meiner Erfahrungen duch fünfzigjähe 
tige Praris, und geftüßt auf meine eigenen Gutdes 
dungen auf dem Gebiete der Naturwifienihaft, ga- 
rantire ich abjolut und pofitiv zu heilen: Alle Krebs: 
trantbeiten und frebSartigen Geichiwüre, ohne Schneis 
den oder Operation. Jh beile ferner Magen, Herz=, 
Lunges, Leber: und Nierenleiden, KSämorrhoiden, 
Wafjerjuht, Aheumatismus, Schlagflus uud alle 
Rervenleiden. Konfultation und Unterfuchung frei. 
— Dr. Franklin Broot!, 469 W. Madifon EStr., 
Chicago, TU. — Spredftunden: 9 bis 7, Sonntags 
1 bis 5 Ußr. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter dicfer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


dert : Breites j 
ui 1 Sonn kat Deiner ah 


t i ; 
ne" — er und andere Möbel, faft 


a AN ER GE 


#* 
— —— u an 


_ Srundeigenthum und Hänfer- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Farmländercien. 
Garmland! — FJarmlandl 


— 


Baldiand! 


„Gelegen in dem berühmten Marathon und dem 
füdliben Theile von Lincoln County, Witcomiin, 
und ift zu verlaufen dur eine.alte,. wohlbefannte 
girma, melde jhon an ber Ddeeitaujend armer 
vand verkauft bat, und jekt nob im Befige von 
etwa 40,009 Ader jhönen Waldlandes ift, weldhes 
zu billigen Preifen und jch igen Sablungsbe: 
dingungen bierduch zum Verlauf angeboten ed. 
Guter Frugtburer Voden, gutes Holz, gutes Mailer, 
— Klima und guter Markt für Alles. 

Ser gejonnen if, zum Prübjabe auf’s Land zu 
geben, jollte möglichit bald geben n nodb etwas 
urbar zu machen, worauf er gleich fürn und pflanzen 
und jomit glei im eriten Jahre eine Ernte 

Um weitere Auskunft, freie Landlarten und ein 
illuftrirtes „Handbuch für Heimftätte- Super“, jchreibe 
man an Die untenitebende Worefle, oder geht und 
ſprecht mit dem Vertreter der Firma, J. 8. Koed 
ler, welcher am Dienftag, den Id. Mär, von 9 
Uhr Morgens bis 9 Une Abends, in feiner Chicagoer 
Dffice, im zweiten Stod Ro. 142 E. NortbApe., Ede 
Clybourn Ade., für einen Tag zu jprehen jein wird. 

Adrefie: Wis. Valley Sand Co, Wauiau, Mara: 
tbon Go., Wis. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 

2m;,dojadi,im 

Gejlügelzugt! Zu verkaufen: 8000, theil Baar, 
Reit auf Zeit, 7 Ader Land, wovon 14 Ader in 
Weinberg, Obftgarten, 8 Zimmer Wohnhaus und 
alle Gebäulichkeiten, die zu jold eine Nag ge: 
hören, 35 Meilen-dbon Chicago, un de 
GEentral R. R. Wegen weiterer Informati n 


nr 
der mei Th zu 
wenden Feuerſtein, Leithton, 


an H. { 
ftiajodidoja 
Notb bricht Gifen! E 
Todesfall! 80 Ader, Sa talf, 9 Ader 
unter Plug, 850, 800 Anzabhlı © Mapier 
müble beihäftigt SOO Mann. Ric ' w 
Wir haben 10 Farmen. 5100 Änza 3 1t 
lich. Zentral-Wisconfin. — Henry Ukric 
Elarf Str, R. 419, w 
Gute 80 Ader Farm zu vertauichen q 
oder Schuhwaaren-, Grocery= oder Eiſen :$ U 
Wil den Store nicht mietden. Waare wird weghe 
muded. Preis der Yarım $800 ohne Ginrihtung. — 
Bor 18%, Spring Tale, Mic, mijadifa 
Garmen zu vertaufhen. Große und reine Farının 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigenz 
tbum oder auf Fleine Abzahlunden. Geld zu 4 Proj. 
Grundeigentbumss und Geihäfts:Makler.—U 
1409, 10 Wafbington Str. i 


gu verfaufen: Billig, gute. SO Ader Farın in der 

Nähe von Grand Haven, Obitgarten, Vierd, 2 Kühe, 

2 Kälber, Wagen, Buggd, Pilüge, jammt aller Ein- 

richtung, mit 00 Anzahlung, Reit auf lange Zeit 

Guter Beligtitel und Abftraft. Preis $SW0. Vor 186 
11,18,2 


Spring Lake, Michigan: 

su dermietben: 260 Adler Sand mit Haus und 

tSallung, 15 Meilen von Ehitago. 3. Gunzenhaufer, 

34 Glarf Str. dojajon 
Zu verfaufen oder gegen Grundeigenthum zu vers 


taujchen: Mebrere feine fruchtbare Wisconfiner Far: 
men. —R, 4 SIR, Elarf Str., Charles Stiller. 





Yu verlaufen oder zu vertaufchen filr Heine Farm 
nabe Ebicago: Zmeiftödiges Yramebaus_ mit Store, 
ve; Mortgage 51000. J. 9. Heim, 748 Belmont 
Ude. 


Kleine arm zu verfaufen oder zu vermiethen. — 
U. Madien, 1242 Milwautee Üpe. 

Zu verfaufen oder zu vertaufden: Billig, 320 Ader 
feines Farmland, alles urbar, nahe Depot, in Wis— 
conſin. — MeCarthy, 1348 Jackſon Boulevard. 


Meine 160, Acker Farm in Wood Counth. Wis., 
offerire ich für 8600. Anzahlung 800. A. Riemen— 


ſchneider, Z21 W. Huron Str. frſa 


Nordſeite. 

Zu verkaufen; — Ravenswood — Die zwei größten 
Bargains der Erde — modernes 7 immer Haus 
und großer Stall, auf großer Lot, nur $R250 — 250 
Gajb. Modernes 7 Zimmer Haus auf großer Xot, 
nur 82500, 8200-8500 Cash, und $15 monatlid, 5 
Proz. Zinjen. Nachzufragen Sonntags oder Wo: 
hentags bei . U. Winters & Son, N. M. Ede Lin: 
oln ve. und Morntroje Blyd., Ravenswood. 


Wer Broperty faufen, verkaufen oder vertaujchen 
oder Privatgeld borgen will, thut aut bei mir jo 
ihnell als möglich vorzujpreben. Offen Sonntags. 
Nic. Schmidt, 877 Lincoln pe. 


gu verfaufen: Gin Grundftüd, 235x253 yuß, mit 
2 Frame Käufern; billig.. 100 Ordard Str,, nabe 
Nortb ve. 6mz1lw 


81850 faufen jchönes, jchuldenfreies_ Brifbaus für 
eine yamilie, Nordjeite. Verlafle Chicago. Wdr.: 
WB, 718 Abendpoft. Wınz,tel,iw 


Mub verfanfen. gder. vertaufchen: Neues dreiftödis 
ges Brid-Gebäude, 140 Wilmot Une, 


Zu verfaufen: Haus und Lot, die Hälfte muß ans 
bezablt werden. 1231 Newport Ave, 


Nordweit:Seite. 

Große Bargains für Caſh — Zweiſtöckiges Brick— 
haus, 626 Zimmer an W. Superior Straße nahe 
Rockwell, werth 3000, nur $1900, Theil Cajb. 
Armitage Ave., nahe Robey Str., Bridhau und 
Xot, werthb 82500, nur 81700. — Nahe Humboldt 
Park, dreiſtöckiges Brichhaus, moderne Flats, gepfla— 
fterte Straße, wertb $7500, nur $4000, Theil Caſh. 
Haberer & Delfofle, 95 Wajbington Str. 

Zu verfaufen: Neue 6 und 7 Simmer Käufer mit 
allen Bequemlichkeiten nabe Logan Square von 
*1850 aufiwärts. Xotten mit. Wafjer, Sewer, $500. 
Monatlihe Abzahlung. Häuferr auf Wunfdh ge: 
baut. Geld zu verleihen zu 6%. Bauvereine ab: 
bezahlt. Herman R, Melms, Ede Mitwaufee Ave. 
und Logan Square. 4,11,18u25m3 


Zu verkaufen: Bargain! Umftände halber offerire 
ich mein elegantes neues 12 Zimmer Bridbaus mit 
bobem bellem Bafement, alles aufs Mopderuite einge 
richet (Heibwaflerheizung u. Gas Range), für $5800. 
Nur 1 Pod vom Haupteingang zum Humboldt Bart 
und drei verjehiedenen eleftriichen Berfebrslinien. 
Vortbeilbafter al3S Bonds oder vermwällerte Wltien. 
Näheres am Plage 813 N. Fairfield Ave. 


Zu _verfaufen: Neue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
von Elfton Upe,, Electric Gars an Warner Uve. (Ads 
dijon Ane.), mit Wafler: u. Semwer-Cinrihtung; $50 
Anzablung, -$10 der. Monat. Preis $1300. Ernft 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaufee und Califor: 
nia Ave. 5ja* 





Zu verkaufen: 5-Bimmer-BridsCottage mit Stall 

an Gmerjon ve, nabe Robey Str., mwertb 83000, 

für $2000, wenn $1000 anbezahlt. Auskunft brieflich. 
E. F. Wickerſham, Poſtoffice Yefferfon Bart, AU. 

11,18,25m3,lap 

Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Bimmer neue Häuier; 

81300 aufwärts; SO Gajb; $8 monatlich; nahe Eliton 

und Pelmont Ave. Cars; oder ih baue Euch ein 

Haus auf leihte Bedingungen. Sonntags offen. — 

Dtto Dobrotb, Belmont und Eliton Ave. 





Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen Icere Lot: 
ten: Dreiitödiges Bridhaus mit Store und Bajeınent 
— aute Lage für irgend ein Gefhäft. — 633 Grand 
Uve., Eigentbümer. 

Bu verlaufen: Lot an Fairfield Ape., nahe Aus 
guſta S 902 N. Wincheſter Avbe. 


Zu verfaufen: 8-Zimmer:Haus und Lot, billig.— 
848 Girard Str. 


Zu verkaufen: Haus und Lot und ein gebrauchter 
Stinderwagen. 518 Haftings Str. 


Zu verfaufen: Pilig, Haus und Lot, alle Vers 
beilerungen. GE N. Rodwell Str., Eigenthümer. 


Mir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver: 
faufen oder vertaujchen. — reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertaufht. ©. Freudenberg & Go., 
1109 Mitwaufee Ude., nahe North Une. und Rohey 
Etr. 1303, didojabıe 





Boritädte. 

Wollt Ahr billiges Grundeigenthbum in Auftin 
faufen? Fahrt 5 Gt. Auftin Property ift billig; 
überzeugt Euh. Thiele, 7533 Chicago Ave., Auftin. 

Amzfjanıilm 


Berſchiedenes. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, nebſt gut einge— 
richtetem Milchgeſchäft. Adr.: F. 419 ——— 
ajon 





Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


RETTEN u > Roten 
Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Bragis in allen Gerichten. 
100 Waihingten Etr., Zinmer 309 und 308. 


5agl 


red. Blotte, Nebtsanwalt. 
üle Rec kjahen prompt bejorgt. — Suite S44-848, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 195 
Dsoood Etr. „ Enooli 


Löhne fhnd kollektirt. Nechtsfahen erledigt in 
allen Gerichten. Gollection-Dept. Bufriedenbeit gus 
rantirt. Walter G. Kraft, deutiher Adnofat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Vhone n.ue 

ulius Gojbdzier. John 2. Rogers. 
y Goldater & Rogers, Rechtsanwälte. 

Suite 890 Chamber of Commerce. i 
Eüivoft:Cde Waibinaton und SaScd: Str. 


Heirathsgeſuche. 
unter dieier Rubrit foftet fiir eine 
a a inigaituns einen Dollar.) 


Heirathsgefud. . Alleintehendes nette? Mädsen, 
24 ZYahre alt, erft drei Monate tm Lan 2 „eu nr 
Heinen Stadt Deutichlands gebürtig, be igt 320 
Mark Baardermögen, möchte auf dieiem Wege mit 
einem braven Manne befannt werden, um ih zu 
derebelichen. Wittwer nicht ausgeihloflen. Diejelbe 
ift Sonntag und Montag Rahnittag, ammwefend bei 
Frau Goekendorff, 376 G. Divinon Str. * 
wm | —— — 

i uch. Ein junger Mann, 26 Jahre alt, 
N ne Bäderei in Meinem Landftädtchen, 
möchte die Belannticaft machen mit a 
Dame oder finderloien Wittive, Die Lufl & 

u verbeicaihen. Adr.: Ben. Ealf, Domapiac, 
Deipigan. 


Ein Mann in den Vierziger 
Kun ie, Archfam, sie und 
deltofen Rufe und Gbarafters, jucht bi 
ft einer Dame von jelben ihefte 


eier 





aneskref erkhlahen? 


In Folge von neroöjem Unmobljein mag fie erihlaiien, ijt aber niemals verloren, 
a8 wir „erichlaffte Manneskrait‘ oder ‚‚nervdje Erj öpfung nennen, iſt nur geſchwächte 


Kraft. 
handlun 
wie ein 


Unter der Aiche glimmt das euer. 


um Deren willen, 


t Es beda 
Am es zu einer hellen Flamme voll Leben und Energie zu entfachen. 
Rann aus jehen— Kopf erhoben, Körper aufrecht. 
handeln joll, laßt uch auf vernünftige Weije helfen. 

die Euch lieb jind oder von Guch abhängen — jpielet nicht mit Jeuer. 


vorfichtiger, wilfenichafftlicder Be: 
Verſucht, 
Dann handelt, wie ein Mann 


Aber um Gurer. Eriftenz willen— 


Bermeibet Quadjalber-Medizinen, die alle Leiden zu heilen veriprechen. 


Xenn Andere erfolglos find, gedentet 


des Wiener Spezialillen efektrifch- medizinischer Kehandlung, 


welche die gemeinjame Seilfraft von Medizin und Elefs 
trizität in Behandlung und Kur von Leiden einfchlicht. 

Ted Wiener Spezialijten umübertrefflicher Ruhm ift entjtanden durch erfolgreiche 
Ruren an Patienten, bei denen die Kunjt anderer Aerzte jcheiterte. Er hat unter jeinen hun- 
derten Patienten viele angejehene Gieichäitsleute diejer Stadt und auf: dem Staate, welche 
überzeugt find, daß jie jich in jeder Beziehung auf feine Heilfunit verlajen fönnen. In der 
Behandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommenen Falle 


Eine jihere und vollitändige Kur garantirt: 
Magenz, Leber: und Nierensftrankheiten in jeder Form, werden wiljenjchaftlich 


und erfolgreich behandelt. 


Blut: und Hautsstranfheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 
Hals⸗ und Lungen-Leiden, wie Katarrh, Aſthma. 
Privat-Kraukheiten jeder Art, wie Syphilis, Gleet, Stricture ꝛc. werden gründlich 


geheilt. 


Spreditunden: 9—12, 2-8; Mittwoch, 9—12; Sonntag, 10—12. 


NewEra 


jedıcalinstitute, 


New Era Gebäude, Ede Harrijon, Haljted & Blue Jöland Ave. 


Die Pllallermeilerin. 


Bon Alfred Bo. 


(Fortjegung.) 

Die junge Frau erhob fich gleichfalls, 
näherte jih der Jugendgeſpielin und 
fchlang vertraulich den Arm um ihre 
Schulter. 

„Du haft etwas, Lina. Warum ver: 
Ihließ’ft Du Dich?“ 

Das Mädchen wandte fih um und 
ſagte mit unruhig flatterndem Blid: 

„5 bitt’ Dich, Anna, frag’ mich 
nicht.“ 

„sh will nicht herausprefien aus 
Dir. Gott behüt’. Ach hab’ nur ge- 
dacht, wir find Freundinnen, Lina. 
Und früher haben wir fein Geheimnif 
vor einander gehabt.“ 

Der Lina traten die Thränen in bie 
Augen. 

„Laß ab, Anna, ich bitt’ Dich viel- 
mals. Ihät’ ich Dir’3 jagen, mär’z 
aus mit unf’rer Freundichaft.“ 

„Was red’it Du da? Aus war's?“ 

„Jawohl.“ 

Die junge Pfarrersfrau ergriff Li— 
nas Hand. 

„Die Probe möcht' ich beſteh'n, Lina. 
Dich drückt etwas. Hab' Vertrauen zu 
mir. Mach' Dir's leicht.“ 

Das Mädchen kämpfte mit ſich. Vor 
der Mutter hielt ſie ihr Verhältniß zu 
Friedmar verborgen. Der Freundin 
ſollte ſie's offenbaren? Daß ihr von 
der Mutter, wenn fie dahinter kam, 
völlige Verachtung miderfuhr, daran 
war fein Zmeifel. Würde die Anna 
fie auch verachten? Warum hatte fie fich 
fo verfhmwäßt, daß fie nicht mehr Io3 
fonnte? Nein, nicht verfchwäht. Tief- 
innert verlangte etwas in ihr nad 
Aussprache, nach Befreiung. Und die 
Anna war eines Geiftlihen Frau. 
Wenn fie der Alles-geftand — das war 
mie eine Beichte.e Und fie juchte der 
Freundin Blid, der ihr warm und 
theilnahmvoll begeanete. 

„Anna,“ fagte fie entfchloffen, „Du 
ſollſt's wiſſen.“ 

Da neigte ſie ſich zu der Freundin 
und geſtand ihr die leidenſchaftliche 
Liebe zu dem verheiratheten Mann. 
Zuerſt ſtockte ihre Stimme, allmählich 
ſprach ſie klar und frei. Nichts ver— 
ſchwieg ſie. Wie das über ſie gekom— 
men ſei, raſch und überwältigend. Wie 
ber Friedmar mit jedem Blütstropfen 
an ihr hinge. Daß ſie an nichts däch— 
ten, als daß ſie ſich unermeßlich gut 
ſeien. Wie ſie kein Ende ſehen wollien 
in ihrer Glückſeligkeit. 

Die Freundin, die alles Andere eher 
als dieſes Bekenntniß ſchwerer Verge— 
hung erwartet hatte, war völlig faſ— 
ſungslos. Schrecken und Trauer ſtrit— 
ten in ihrem erregten Geſicht. Heiß 
tropfte es von ihren Wimpern. End— 
lich fand ſie das Wort. 

„Lina, Du armes Geſchöpf! Du 
haſt Dich unglücklich gemacht — für 
Dein Leben lang.“ 

Das Mädchen ſah frei zu ihr auf 
und ſagte ruhig: 

„So ſprichſt Du. So wird die Mut— 
ter ſprechen und alle Leut'. Aber keins 
weiß, wie mir's zu Muth iſt. Keins! 
Und was ich gethan hab', gereut mich 
nicht. Das mach' ich mit mir allein 
ab. Du glaubſt, ich bin ſchlecht. Ich 
verdenk' Dir's nicht. Ich kann's nicht 
ſo von mir geben. Und doch ſollſt Du 
hören, wie ich mein Thun ausleg'. 
Guck, Anna, wie wir als Kinder her⸗ 
umgeſprungen ſind, hab' ich nichts ge— 
wußt bon der Welt. Du auch nicht. 
Aber für Dich iſt geſorgt worden von 


Zrei an leidende Frauen! 


& litt jahrelang an Gebärmutiers 

Ä em MWerioden, weis 

udn. 8 Baer Gebärmutter eic. 
und anderen 
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klein auf. Erſt hat Dich der Herr 
Pfarrer, Dein Vater, viel lernen laſ— 
ſen. Dann biſt Du in die Stadt zu 
Deiner Got' gekommen und haſt noch 
mehr gelernt, daß Du auftreten 
fonnt’ft vor allen Leut’. Und wie Du 
zwanzig alt warjt, hat der Herr Bilar 
um Dich angehalten. Und allemeil biit 
Du Frau Pfarrerin und haft Dein 
goldig Bubchen und jih’ft im Glüd. 
Seht Schau’ mid an. Als Kind habt 
hr mich qut leiden mögen, habt viel 
an mir gethan. Das danf’ ih Euch 
bis an mein’ legten Tag. Gegen da= 
heim war’3 hier im Pfarrhaus ne im 
Himmel. No, jedes an feinem Plap. 
Sch wollt’ weiter nicht hoch hinaus. Sch 
hab’ mich mider meine Eltern nicht 
aufgelehnt. ch hab’ ftill meine Ar- 
beit gethan. Uber ich hatt’ auch meine 
Gedanten. Und immer im Stall fteden 
müffen und nicht heraus fünnen, das 
ift bitter, Unna, Die Mutter hat mir 
nie ein qut’ Mort gegönnt. No, der 
Vater hat halt feine Gefchäfte im Kopf 
gehabt. Dann ijt’3 abwärts mit uns 
gegangen. Und ich bin von Haus ge- 
fommen. Und hab’ geglaubt, draußen 
müßt’ der Wind anders meh'n. Du 
lieber Gott! Wie ift mir’3 gegangen. 
Geftumpt und gejtoßen worden bin ich. 
Und von den Mannsleuten, die um 
mich herumgeftrichen find, hat’ Keiner 
ehrli” gemeint. Und jeßt daheim, 
Anna, dentjit Du, hätt’ ich nur zuzu= 
greifen brauchen. Proft die Mahlzeit! 
Die reihen Burfchen treiben ihren 
Sud mit unferein®. Auf etwas 
Ernfthaftes laffen die fich nicht ein. Die 
geh’n nur dem Heirathsqut nad. Und 


ein’ Fabrifer wollt’ ich nicht. Das faq’ 


ich offen. Da fit man nun in ber 
Stidluft, Jahr für Jahr, und ver- 
zwatelt fhier. Man möcht’ aud) "mal 
’ne Freud’ haben, jo n’e rechte Freud”, 
mo einem das Herz Ichüttert. Und 
lauern thut man, immer lauern. Auf 
einmal fommt Einer. Wie ’ne Angit 
befällt Dich’. Du fpürjt’s, der ift’3. 
Und getrauft Dir nicht zu athmen, fo 
artlih ift Dir. Und gudit ihn an. 
Und’s reißt Dich fort. Fragit nicht, 
mohin. ragft nicht, ob der ledig tft 
oder vergeben. Weiht nur, "der ift’3 
und fein Anderer. Dem fchlägit Du 
nichts ab. Und’3 fehwant Dir, jet 
fommt die Freud’, und merfit nicht, fie 
ift Schon da. Und zitterft und vergehit. 
Feſthalten möcht'ſt Du's. Ja, wem's 
glückt. Aber wann's noch ſo kurz iſt, 
wann nichts iſt, wo Du drauf bauen 
und hoffen kannſt, hernach gereut 
Dich's nicht. Denn Deine Freud' haſt 
Du gehabt, und Dein Herz hat geſchüt— 
tert. 's kann geſcheh'n, was will, miſ⸗ 
ſen möcht'ſt Du ſie immer — die 
Freud’. So den!’ ich, Anna. Jetzt 
weißt Du’s. Und warn Du Did) aud) 
von mir abfehrft — lügen mollt’ ich 
nicht.” 


Bor Niemand auf der Welt hatte 
fich Lina rechtfertigen wollen, nun hat- 
te ihr die Gegenwart der Jugendgefpie- 
lin do die Zunge gelöft. md bie 
Vertheivigung ihrer felbjt brach mit 
fol dämonifcher Kraft hervor, daß 
die junge Pfarreräfrau, mie von einer 
geheimen Gewalt im Bann gehalten, 
lange in ftummer Erfhütterung faß. 


Seit frühften Tagen war ihr die 
Einhornlina an’3 Herz gemadhlen. Mit 
ihr war die Erinnerung an die früh- 
liche Kindheit und fo viele gemeinfam 
genoſſene unſchuldige Freuden verwo— 
ben. Das Alles ſchien plötzlich in 
Trümmer geſchlagen, abgrundtief ver— 
ſunken. Etwas Unerhörtes rollie ſich 
da vor ihren Augen ab. Still und 
kampflos war ihr eigenes Leben da— 
hingefloſſen. Sie war verheirathet, 
hatte ihrem Mann ein Knäbchen gebo— 
ren, aber von Sinnlichkeit, von wilden 
Begehren mußte fie nichts. Gie begriff 
gar nicht, maß fih aus der Bruft bes 
Mädchens jo ungeftüm emporrang. 
Mitleidooll Frampfte fich ihr Herz au- 
fammen. Lina galt ihr jebt ala die Ge- 
fallene, ala die Günderin. Sollte fie 


fich verächtlich von ihr wenden? : Dem | von 


müth. Vielleicht, daß ihr doch noch zu 
helfen war. Wielleicht, daß man fie da= 
bin brachte, ich aus dem Südenpfuhl 
aufzuraffen. Der Ertrintenden bie 
tettende Hand zu entziehen, mar miber 
das Gebot der Nächftenliebe. Und wie 
bon einer Erleuchtung verflärt, erhob 
fie daS Haupt und fagte fanft: „Du 
haft Dich fchmer "vergangen, Lina. 
Schwerer, al3 Du mohl felber: ahnft. 
Sch fleh” Di an, als Deine ältefte 
Freundin, erftid Deinen fündigen Ei- 
gentillen. Um Gottesmwillen, wo fol 
das hinaus? Geh’ in Did. Denf’ 
an Dein Geelenheil. ch mill beten 
für Dich, daß Dir vergeben wird. Geh’ 
in Die, Lina!“ 

Das Mädchen warf auf die Freun- 
din einen langen fehmerzlichen Blid, 
als wollte fie fagen: „Du bift feelengut, 
aber Du mißt mich mit Deinem Maß, 
Du verftehft mich nicht.“ AIndeffen 
Ihmieg fie und fchritt langjam der 
Ihür zu.: 

„So mwiljt Du fort?” rief Anna be— 
flommen. 

„sa, Unna, ich will fort,“ verfegte 
fie leife und ohne fich noch einmal nad 
der Jugendgenoffin umzumenden. So 
Ichieden fie, und fie mußten Beide, daß 
— —— war zwiſchen ihnen — vor— 
ei. — 

Zur ſelben Zeit, als Lina das 
Pfarrhaus verließ, ſtürmte ein Trupp 
Dietkirchner Burſche ins Einhorn. Sie 
kamen halbbezecht aus der Stadt und 
forederten ſtürmiſch Bier. Die Ein— 
hornwirthin bemüthe ſich, den Gäſten 
ſo ſchnell gerecht zu werden, als es ihre 
gichtiſchen Beine erlaubten. Kaum 
war Jeglicher bedient, erhob ſich ein 
allgemeines Geſchrei, das Getränk ſei 
ſchlecht und abgeſtanden. Die Wirthin 
widerſprach. Endlich beruhigte man 
ſich und ſchüttete Glas um Glas hin— 
unter. Der Qualm übelriechender Zi— 
garren verdarb die Luft. Siner ſtimmte 
ein rohes Lied an, das der Chor nach— 
brüllte. Die Wirthin war froh, daß 
ihre Tochter nicht zugegen war. Unte: 
der Rotte befanden fich ein Baditein- 
former und ein Weipbinder, die beide 
fh bei der Lina einen Korb geholt hat- 
ten. Man fragte nach ihr. Die Lina 
jet in’3 Pfarrhaus gerufen morden, 
gab die Alte Auskunft. 

„ns Pfarrhaus?“ jpüitelte der Zie- 
gelformer. „Sit’3 dann jchon jo weit?“ 

„Was ilt 108?" fragte der MWeikbin- 
der mit erheuchelter Neugier, denn er 
mußte, mas ‘ener im Schilde führte. 

„No, Die Sana mwird ihr’ Hochzeit 

„Sshr’ Hochzeit? Ei, mit wem?“ 

„Mit wen fonft, ala mit dem Pfla- 
jtermeifter.“ 

„Schafsfopf, der hat ja jchon fein 
Hausfreuz.“ 

„Das genirt den doch nicht. Der 
macht’3 mie in der Türkei und thut’3 
nicht unter Zei.“ 

„Und die Lina?” 

„Hopft vor Bläfir.“ 

„Halt 3 Maul. ’Nem Thamhaften 

rädchen jo was nachzufprechen.” 

„Schamhaft? Hui, hut! Geb’ acht, 
bis Yaltnacht geht die auf mıe 'n Krep- 
pel.“ 

Die ganze Gefelichaft brach in ein 
zmwüjtes Geheul aus. Die Wirthin aber, 
freidebleich und bebend vor Wuth, [chrie 
vom Schanktiſch: 

„Du Schandbub, du Schuft! Daß 
Du erſtickſt. So 'n Verläſtern duld' 
ich nicht in meinem Haus. Und über 
mein Kind! Daß ihr's ihm noch ab— 
lacht, ihr Saufbolde! Ich hab' kein's 
von euch gerufen. Hinaus, hinaus!“ 

So gell und erſchütternd klang der 
Drohruf der alten Frau, daß die Bur— 
ſchen trotz ihrer Betrunkenheit ver— 
ſtummten und ſich anſchickten, das Feld 
zu räumen. Der Backſteinformer aber 
ſpielte ſeinen letzten Trumpf aus. 

„Du haſt ganz ſtill zu ſein, Du alt' 
Hex'. Der Pflaſtermeiſter hat ſein 
Geld bei Dir ſitzen laſſen. Da haſt Du 
zwei Augen zugedrückt. Unter Deinem 
Dach iſt's paſſirt. Und mit 'nem aus— 
wärtigen Mann. 'Ne Schmach für's 
ganze Dorf.“ 

Die Alte wollte ſich auf den Former 
ſtürzen, aber die Kräfte verſagten ihr, 
und ſie brach ohnmächtig zuſammen. 

Auf dem Rückweg vom Pfarrhaus, 
dem Einhorn ſich nähernd, hatte Lina 
ſchon in einiger Entfernung das Ge— 
johle der betrunkenen Gäſte gehört. 
Jetzt hätte ſie um keinen Preis die 
Wirthsſtube betreten. Leiſe ſchlich ſie in 
ihre Kammer und ſpann ſich in ihre 
Gedanken ein. Erſt, als die rüden Ge— 
ſellen ſich entfernt hatten, wagte ſie ſich 
wieder hervor. Da fand ſie die Mutter 
ohnmächtig am Boden liegen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Se 
pl] rider 


usidlichlin aus Pflanzenftoffen 
sujammengeickt, 
find das harmlofeite, ficherite umd befte 
Nittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervõ ſer Ko merz. 
Uebelteit. parken 10 Ku 
QAppetitlofigteit. ike. 
Blähungen. Knrzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Allgemeine 
chen. Schwäche. 
Heißer, wirbelnder Kopf. 
Dumpjer Kopfihmerz. 
Schwindel. 
aftloſigkeit. 
Serzdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervofität. 
Sämovrrhoiden. edhwädıe. 


digkeit. Bläfic. 
Berdorbeuer Dagen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füre. 
CdhlehterGeihmad Ucherfüllter Magen. 
im Dunde. Niedergedrüdtheit. 
Strämpie. Sen lopfeu. 
Rüdenichmerzen: Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattuug. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Seiienſte 
Gerdroſſeuheit. 

Unverdaulichkeit. 
— 

elegte Zunge. 

—— * 


‚Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Ganze! nebft Gebraudsanmweiiung ; fünt Schach» 
sein für 81.00; fie werden aud gegen Empfang bes 
Breiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Siaaten, Gatada oder Europa frei gejandt 


nückigſten Hufen, 


: wenn alle anderen Mittel 
fehlgeschlagen haben. Sie ! 
kräftigt die geschwächten 
Organe und gibt dem Sy- 
stem die nöthige Kraft, die 
Krankheit abzuschütteln. 


50 Ct3. und $1.00 bei allen Apothekern. 


Bom Schreiben, 


Die foeben erfchienenen Verband: 
lungen der phyſiologiſchen Geſellſchaft 
in Berlin bringen einen Bericht über 
einen wichtigen Vortrag, den Schul— 
rath Dr. Grabow über die phyſiologi— 
ſchen Grundlagen des Schreibens ge— 
halten hat. Der Vortragende wies 
darin nach, daß man dem Schreib— 
unterricht bisher noch keine wiſſen— 
ſchaftliche Grundlage habe geben kön— 
nen, da man ja nicht einmal gewußt 
habe, ob man ſteil oder ſchräg ſchreiben 
ſolle. Die menſchliche Hand zeigt trotz 
der Verſchiedenheiten, die durch Alter, 
Geſchlecht, Abſtammung und Beſchäf— 
tigung bedingt werden, doch eine ſo 
große Uebereinſtimmung in den Ver— 
hältniſſen ihrer Theile untereinander, 
daß ſich für die Wiſſenſchaft daraus die 
Forderung ergibt, eineSchriftlage aus— 
findig zu machen, die dieſen Verhält— 
niſſen entſpricht. Nur eine einzige 
Schriftlage könne für die Mehrzahl 
aller Menſchen, nämlich derer, die eine 
annähernd normal gebaute Hand ha— 
ben, die richtige ſein. Statt deſſen 
ftreiten fich die Pädagogen und Xerzte 
herum, ob man feine Schrift fteil oder 
ſchräg auf die Schreiblinie ftellen folle, 
und wenn fich auch die Meiften, ohne 
die zureichenden Gründe zu kennen, für 
die jchräge Schriftlage entfcheiden, jo 
fönnen fie fich doch über den Grad der 
Schräglage nicht einigen, wie au3 den 
abmeichenden Anfichten, die in den 
Schul und Lehrbüchern vertreten wers 
den, deutlich zu erfehen ift. 

Dr. Grabom hat nun dur) Vergleis 
hen TDTaufender von Schülerheften, 
durch Winfelmeffungen in Handfchrif- 
tenfammlungen u. f. m. unmiberlegiich 
dargethan, daß meit über bie Hälfte 
aller Menfchen ihr | und f genau in 
einem Wintel von 58 Grad auf die 
Schreiblinie ftelen; die Minderzahl 
ſchreibt theils ſchräger, theil3 jteiler. 
„Normal“ kann aber doch nicht Das— 
jenige ſein, was die meiſten Menſchen 


nicht thun, ſondern nur das, worin ſie 
übereinſtimmen. 


Das Ergebniß des 
Winkels von 58 Grad iſt um ſo mehr 
bemerkenswerth, da es bisher niemals 
gelehrt worden iſt, die Kinder in der 
Schule vielmehr meiſt unrichtige An— 
leitung entweder zu allzu ſchräger Hal— 
tung (45 — 50 Grad) oder allzu ſteiler 
(90 Grad) erhalten haben, deſſenunge⸗ 
achtet aber durch den natürlichen 
Zwang, den die Mechanik der Schreib— 
glieder ausübt, den richtigen Schrift— 
winkel von ſelbſt gefunden haben. 

Auch der Umſtand, daß unrichtige 
Haltung beim Schreiben oft traurige 
Folgen hat (90 Procent aller am 
Schreibkrampf Leidenden haben un— 
richtige Haltung), ſpricht für die Rich— 
tigkeit und Wichtigkeit der naturgemä— 
Ben Schriftlage von 58 Grad. 

Dies die ftatiftiiche Begründung. 
Die phufiologifche findet Dr. Grabom 
im Bau der Hand. Alle Glieder ber- 
felben ftehen entweder im Verhältnig 
pon 5:8 zu einander, jo daß die äu— 
Bere Hand von der Handimurzel Eis 
zum erften Anöchel (aleich 5) und von 
da bi3 zur Spige jedes Fingers (gleich 
8), oder in dem davon abgeleiteten 
Verbältniß von 14 : 11, fo die Glieder 
be3 Daumeng, ferner die innere Hand 
bon der Handmurzel bi zur erjten Ge- 
Ientfurdhe der Finger (gleich 14) und 
pon da bi3 zur Fingerfpite (aleich 11). 

Daß die Hand in einem Wintel pon 
32 Grad zur Wrmrichtung arbeitet, 
wurde durch Erperiment eriwielen. 32 
Grad tft der Complementärminfel ren 
58 Grad, und beide entfprechen einem 
rechtwinkligen Dreieck, deſſen Katheten 
ſich wie 5: 8 verhalten. Dies Dreieck 
iſt die mathematiſche Grundlage des 
Schreibens, denn die eine Kathete des— 
ſelben entſpricht der Richtung des Ar— 
mes, die andere der Richtung der 
Schreiblinie, die immer ſenkrecht zur 
Armrichtung ſteht, und die Hypothe— 
nuſe der Richtung, in welcher die Hand 
arbeitet, in welcher ſie am bequemſten 
ihre Abſtriche ſtellen kann, und parallel 
mit welcher die Grundſtriche ſämmtli— 
cher Buchſtaben auf der Schreiblinie 
ſtehen müſſen. 

Dr. Grabow wies dieſen Winkel in 
der Rundſchrift, in alten Handſchriften 
(Ulfilas) und in den Schriften der 
Bibelüberſetzungen nach, ſoweit deren 
Schriftzüge urſprünglich geſchrieben, 
nicht etwa nur gemalt worden ſind, er— 
wähnte ferner, daß die Winkel von 58 
bezw. 32 Grad bei Proceſſen, in denen 
es ſich um Handſchriftenvergleichung 
handle, oft eine ſehr wichtige Rolle 
fpielen, da ſie mit den Proportionen 
der Schreibglieder und den Verſchie— 
bungen der Gelenke wunderbar über— 
einſtimmen. Jedem, der viel ſchreiben 
müſſe und ſich vor dem Starrkrampf 
hüten wolle, ſei die Schriftlage von 58 
Grad dringend zu empfehlen, da ſie 
die naturgemäße ſei. 


— 


— Bon der Schmiere. — „Was, 
Sporen wollen Sie! Da hammer nod) 
immer e par neue Nägel dorch de Ajüte 
getriem — verftehn Se!” 

— Wer Tugend verehrt, wandelt auf 


Die Geologie als Betectiv. 


Man Tollte e8 faum für möglich hal⸗ 
ten, daß eine fo ftrenge Wiitenf Hart, 
tie die Lehre von dergulammenj:gung 
der Erdoberfläche, die Geologie und 
Petrographie, als werthoolles Hilfs⸗ 
mittel bei criminaliſtiſchen Unier⸗ 
ſuchungen eintreten kann, aber 
thatſächlich iſt dieſer Fall Then einige 
Male vorgekommen. Auf italieniſchen 
Eiſenbahnen ſind Beraubungen von 
Frachtſendungen keine Sellenheit, und 
die Räuber pflegen die ſofortige Ent— 
deckung der Verbrechen dadurch zu ver⸗ 
hindern, daß ſie die beraubten Kiſten 
oder Koffer, um den Gewichisverluſt 
auszugleichen, mit Steinen anfüllen. 
Sit dann ſpäter der Raub entdekt, ſo 
foll natürlich die Eiſenbahnverwaltung 
erſatzpflichiig gemacht wechen; aber 
die Schwierigkeit iſt, herauszufinden, 
welche der verſchiedenen Eiſenbahnver⸗ 
waltungen es iſt, in deren Gebiet die 
Beraubung vorkam; wenn hierfür 
nicht ein genauer Nachiwe:3 erärccht 
werben fann, lehnt natürlich jede Ei— 
fenbahngefelichaft die Verantwortung 
energifh ab. Da tritt nun d’e Zehre 
bon der geographifchen Verigerfung der 
Gefteinsarten helfend ein. Selhitner: 


ftänblich terben die Räuber kie Steine, | 


die fie zum Anfüllen der beraubten 
Gepädftüde verwenden, nicht vor. tweit- 
ber heranfchleppen, fondern jie senugen 
die in der Gegend vorhandenen Ge— 
fteine. Wenn man nun in Dieter 
Steinfüllung Geiteinzarten Findet, bie 
nur in ganz beitimmten Ö:genden vor: 
fommen, fo tft damit der Bemet3 geites 
fert, daß nur dort die Beraubung vers 
gefommen it, daß alſo die Eiſenbahn— 
verwaltung, zu deren Diftrtt Die bes 
treffende Gegend gehört, für die ges 
raubten Güter Erfah liefern muß. 
So wurde in einem Fall durch eine be= 
ftimmte Art Porphyr nachgewieſen, 
daß die Beraubung in Ala vorgelom— 
men ſein mußte, in einem anderen Fall 
konnie das Füllmaterial nur aus einem 
den Appeninen entſtrömenden Fluß 
entſtammen, und in einem dritten Fall 
wurde ein nur in der Gegend von Por— 
tici vorkommendes Geſtein zum Verrä— 
ther, welche Eiſenbahngeſellſchaften 
den Schaden zu erſetzen verpflichtet 
war. 


— Wahrheit iſt eine Münze, die 
Niemand gern einwechſelt. 


Ben'größten Obſtgarten; 


der Welt zu beſizen, rühmt ſich Glen— 
wood, Ja. Derſelbe umfaßt 800 Acres 
mit 133,000 Apfelbäumen. 

Die Ortfhaft Stiles— 
boro, neun Meilen von Carterspille, 
Ga., tft dur einen Wirbelſturm faſt 
polftändig zerjtört morben; inehrere 
Perfonen haben Verlegungen erlitten 
und ungefähr zwölf Familien find ob- 
dachlod geworden. 


dig zerftört worden. In falt allen 


Fällen wurden die Gebäude augeinanz | 
ı ıft frei. 


dergeriffien und bie Trümmer nad 
allen Richtungen Hin zeritreutf. 
— Der Mann fommt von vielem zu= 


tüc, was er in der Jugend mähnte, der 


Grei3 auf vieles. 


Wir heilen Brad) 
vollitändig, politin 
und Dauernd, 

Reine Schmerzen. Steine 
Dyperation. sieine Ge— 
fahr. Steine Abpaltung 
bom Gejchäjt. Bleichviel 
wie alt oder in welchem 
Zuſtande Euer Fall iſt, 
das Reſultat der Be— 
handlung iſt dasſelbe. 
Brühe bei Männern, 
Hrauen oder SHindern © 
werden furirt dur ui: 
jere „Beriectioun Die 


fohriebene Garantie einer 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugniſſen von 
woblbefaunten und zuperlälligen Bürgern in bis 
cago, Wide dauerud gebeili wurden. Warum unver— 
ihämte Preije zahlen für Vruchbänder und Bebauds 
lung, wenn twir eine jcyuchle Setlung zu einem Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann jtebt. Steine 


bohen Gebühren verlangt, und Zablusgen können nach | 
und nad gemacht iperden, Warum leidet Ihr an | 


diejer gefährlicden Krankheit, die Euer Xeben einer 
fortwährenden Gefabr aus ſet, und es Euch unmög— 


lich macht, die Arbeit eines geſunden Mannes zu ver— | 


richten, noch jeinen Lohn zu verdienen. Iniere Me: 
tbode bat die Probe beitanden und ift von der me: 
dizinifchen Willenjchaft allgemein al& Die wunder: 
darfte Entdedung der ärztlichen Aunit der Neuzeit an: 
ertanunt, Sie wird von Hunderten von Werzten em: 
pioblen, tweldhe von allen Theilen des Yandes zu 
uns foınmen, um LUnterweijung in der Methode zu 
gebalten, welche Die Vebandiung, don PBrüchen ums 
geitaltet und die barbarijchen gefäbrlihen Uperatios 
nen mit Wochen und Donate langen Xeiden, Unges 
wihbeit und Yebensgefahr unnöthig gemadßt hat. Wir 
vertaufen GCuh fein Bruchband, mir erzielen eine 
Heilung und Jbr könnt das Bruchband für ims 
wer bei Seite legen. 

€3 tft ebenfalls unfere Spezialität, und garantiren 
wir Heilungen in allen Fällen von Hämorrhoiden, 
Fiiteln, Frifured, Geihwüre und alle Krankheiten 
des Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren,‘ 
Gingemweide und Blaje, allgemeine und nerpöfe 
Schwähe, Mattigfeit und unnatürlice Verlufte bei 
Aungen, Mittleren und Alten, Katarrh, Aſthma, 
Brouchitis, Schwindſucht und alle Krankheiten des 
Kopfes, der Kehle und der Lungen, nervöſe und 
private Krankheiten, Krankheiten der Frauen. Wir 
haben jede neue und wiſſenſchaftliche Einrichtung 
für ſchnelle Heilung aller chroniſchen Krankheiten 


jeder Art, einſchließlich beißer Luft und elektriſcher 


Behandlung in jeder Form. 

85 ver 
einfhlichlihb Medizinen, Schiebt e& mit auf, 
dern fonfultirt jofort die zuverläfigen Sprzialiften 
in diefem alten Etabliffement. weile jeit IR Aabren 
als Chicago's erfte und gneichidteite Aerzte anerfannt 
find. Konfultation frei, Falls Ahr außerhalb mohnt, 
bift Mriefmarfe für SFragebonen, mir. garantiren 
Heilung per oft i” allen frälfen. die wir in Ber 
handlung nebmen, Pasienten befucht in allen Theilen 
der Stadt. 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Chicago Opera Houſe Gebaäude, 
112 Glark Straße, Ode Baihingten. 
Stunden: 9 Vormittags bis 8 Abends. Sonntags 
® bis 12. 


Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichneit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Rimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
euf dent Badet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken, 


Eine glüklide Ehe 
BEER ee 


einzugeben und gefunde inter zu zeugen, ferner 
alles mn be über —————— 
ugen t⸗ 
it u. J. w. enipalt DaB — — 
Bud: „Der Retrungs-⸗Anken458. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreidhen Abbildungen, Gi 
der einzig zuverläffiae —“ für Kranke un 
Gejunde und namentlid nicht zu entbehrin für 
Leute, die fi) verheiratben wollen, oder unglüdlid) 
Dir en A m nad Empfang bou ze 
nd m orglam berpadt fre ejar 
DEUTSC HES HEILAINSPITET 
No. 11-Clinton Place, N»w York, N. Y 
„Der Rettungs:- Unter‘ ift auch zu haben in 
Shicago, JU., bei Ehas. Salger, SUR. päine Str. 


Die Meinodiitens | 
tirche, ein neues Gebäude, ift vollftän- | 


thode, und das Bruchband für immer beſeitigt. Ge— 
levenslanglichen gpeilung | 





onet sür alle ärztlihe Pebandlung, | 
fon= | 


Eine $1 Schachtel frei. | 


hl) 


RUHT /R 
7.8 


Zn 


PARTEI 
— 


Dr. Magit Eiben. 


Kür eine kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schadh- 
tel von Hazeline an jede Tame, die an irgend eiuer 
Form meibiiher Schwähe, Veribiebung, Xeucor: 
thoea, unterdrüdten oder jchmerzbaften Wtenftruatio: 
nen, oder mit irgend einem Xeiden behaftet ift, das 
eine Frau clend, blaß, Trank, alt und grau macht, 
koſtenfrei zuſchicken, es gewährt ſofortige Erleich— 
terung und heilt immer. 

Drt. Margit Eiben, 1078 Clark Ave., Cleveland, 
Ohio, ſchreibt: „Ich halte es für meine Pflicht, Ih— 
nen meinen herzlichſten Dank auszuſprechen, daß Sie 
mich ermuthigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra— 
xis zu verwerthen. Nachdem ich ſolche wunderbare 


I Erfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 


babe, jhäme ich mich fait, dab ich zuerit jo mik 
trauifh war. Ach fan pofitiv fagen, daß ich die 
ichweriten Falle von weiblichen Leiden furirt babe. 
Aede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 
braucht, wird den Wertb bezeugen. Ych bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende Frauen-Aerztin und 


tomme daber in Berührung mit den fhwierigften 


Brüde, 


Meın neu erfunde | 
ned Brucdband, vom | 


ämmtlichen deutichen 


zofefloren enıpfohs | 


len, eingeführt in der 


I ——— deutichen Armee, ift | 
| B ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. ) 
eriprechungen, keine Einjprigungen, feine Gleftris | 


Keine faliche 


zität, feine Unterbrehung vom Geibäft; Unterjuchhung 
Terner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbriüche, 
Leibbinden für jchwaden 
Unterleib,‘ Mutterichäden, 
Hängebauch und fette Yeute, 
Gummijtrinpfe, Grades 
gear undalle Apparate für 
aan des Rück⸗ 
grates, ber Beine und Füße 
ic., in reichhaltigſter Aus⸗ 
— Fabrikpreifen vorräthig, beim größten deut⸗ 
en 


abrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ape., | 
Epezialift für Brüche und Vers | 


nahe Randolvb Str. 
wadhjungen de3 Körpers. in jedem Falle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dante bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der air, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 


zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
Leiden und Menitruationsttörungen 
Operation, Sautfranfheiten, 
Gelbitbeiledung, verlorene Maunnbarkfeit ıc. 
Operationen don erfter Klajie Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tuntoren, Baricocele 
(Dodenkranfheiten) c. Konjultirt uns bevor Jhr heis 
ratbet. Wenn nötbig, plaziren wir Batienten ın unfer 
Privathoipital. Frauen Werden vom TFrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneider Dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Diorgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 Ubr. bw 





464 Belden Uvc., nahe Glarf Str., 
Chicago, ZU. 

Gefammtes Waflcrheilderfahten, einThiiehlich 
Kneipp'ihe Kur, Regeueratioustur (Schroth jche 
Kur), Raffage, Diätfuren u. i. w. Gerianete Yes 
handlung für afle überhaupt heilbaren chroniſchen 
Krankheiten, (Nervenkranfheiten, Rheumatismus, 
Frauenkrankheiten n. ſ. w) &ommer und Winter 

eöffnet. Auch einzelne Behandlungen. 
tunden von 11—12 Uhr Bormittegd und 4—5 Uhr 
Nachmittags. Profpekt und brieflide Auskunft durch 
den lertenden Arzt. 11fbmı, jabıv 

DR- KARL STRUEH. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Reine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
fhlehtäfrantheiten jeder Urt, Gonsrrhora, 
Eamenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats: 
förung; Unreinigleit des Plutes, Hautausichlag 
jeder Art, Spphilis, Rheumatismus, Rotblauf 
u. f. iv. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Undere aufbören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren! Freie Koniultation mündl, oder briefl. 

Etunden: 9 ihr Morgens bis 9 Nhr Abends. 
— Rrivrat:Epredzjimmer. — Shpredhen Sie in der 
pothete vor. 

Eunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ecke Pe Eourt. Chicago. 


Jensen Bros, 


12303 
Milwaukse Ave. 


und Juweliere. 


Optiker 
Das vollſtäudigſte optiſche Departement mit neue-⸗ 
ſter Einrichtung für das Unterſuchen der Augen. 
Eure Augen koſtenfrei unterinen 
Bjieb, ſadido, Im 


Heiße Luft Inſtitut. 


Dr. PIRWITZ, - 790N. Halsted Str. 


Ale Kroniichen Frantheiten, fowie Nieren-, Bla: 

fen: und Sarnröhren- Krankheiten, nmerböie Stopi: 

Ihmerzen, Leber: und Magenleiden, Rbeumatiss 

mus, Männerfchwäche twerden zur beiten Bufriedens 

beit der SKranten bebandelt mit heißer Yuit und 

Elektrizität don 131eb, mia, Im 
Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 
mer aıle 


Feil Euch fell 3% 


ten und unnatüirliche Entleerung der Harn: Organe. 
Beide Beichledyter. Bolle Anweilungen mit jeder 
lajde: Preis 81.00. Derkauit von €. X. Stabl Drug 
0. oder nah Gmvfang des Preiies per Exprek ders 
fandt. Abdrefie: EL. Stahl Drug Company, 
SER, —— Straie und 5. Yipcuue, Chicane 


Auineis. SSaddi 
In · Station. Feine 


ue ſuerzlos gezogen. 





French 
Specifio 
beiltime 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfarnt der beite. zuverlälfi 
ahnarzt, jest 250 8. Divifion 


94 


ra ne betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden - | 
ſtitmenſchen jo fchuell als möglich ven ihren Gebreden | 


Frauen | 


shne | 
Folgen von | 


Spred- | 





Dr 


Fällen von Leiden, Nachdem ich Hazeline über ee 
Jahr lang in meiner Prarid gebraudt habe uns 
immer mit gutem Grfolg, glaube ich, dab ih nicht 
febl sehe, wen ich dies veröffentliche, um andere 
Damen zu einem VBerjuh mit Diefem großen Heils 
mittel zu beitimmen. Fall$ irgend eine Dame meine 
Ausjagen bezweifelt, tft fie hiermit freundlich eins 
geladen, vorzujpredpen oder zu fchreiben, mit eines 
2 Gent Marke für Nitdantwort. Ah möchte jebe 
Dame don den VBorzügen des SHazeline und ber 
Wahrhaftigkeit meiner Ausjage überzeugen. Taufend 
Undere find fehnel! durch diejes unvergleichliche Heils 
mittel furirt worden.“ 


Schidt Euren Namen und Adrefie an die Sayeline 
Eo., 379 Prebler Blod, South Bend. And,, wegen 
eine? $1.00 Freipadets von Hazeline. Schreibt beute, 
Ganz glei, od br gänzlich verziveifelt und ganz 
entmutdigt jeid. Dies Mittel wird Euch beilen und 
darliber gibt es abjolus feinen Zweifel. Schreibt bis 
ſtimmt heute. 


Keine Schmerzen, kein Gas. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelſt unſerer 
türzlich verbeſſerten Methode. Wir geben Wo für 
jeden gab, den wir nit ohne Schmerzen aus zu⸗ 

sieben vermögen, 

„Ih babe mir im Bofton Dental 
Parlor „Zähne zichen laflen, obue 
Echmerzen.“ Frau CE, U. Becher, 
2972 Soutb Bart Une, 

Gine Schutz-Garantie von 10 
Jahren für alle Arbeiten, 

Keine übertrieben boben Preiſe, 
um Gindrud zu machen. 

Keine unmöglih niedrigen Preife, 
um die Maflen anzuziehen, 

iB....... $5 Bitaliged Air 5 
Deites Gebiß (5.$.W.)SH Gold-iFüllung aufın. D. i 
22:far. Goldsfronen..$5 Simer- Füllung ......50e 
Wir garantiren unfere patentirten Suction Wlates, 
Llatten er repakt, + -=S, Zahnärzte es nicht fönnen. 

TEETH Waruung— 

NTkogTPpLATES Unfer Grfolg. Hat 

eine Anzahl 
Zahnärzte verans 
laßt, fib in uns 
ferer nädhiten 
# Nachbar ſcha ft 
nieder zulaſſen. 
Wenn Ihbr zu uns kommt, ſeht —* I Ihr 
zum rechten Niag gebt. 


Boston Dental Parlors. 


Difen Abends und Sonntags. dofabın 


Haren 
RHEUMATISM 
Senarek? Rum 


2 N N 


Für MNheumatidmus, Gicht und Neuralgie, 
Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen es. 
Dr. Epas. Pague, 204:5 Inter-Dcsan B’dg., Chica: 
fehreibt: „Jh tenne Schrage’s Rheumatic Cure tel 
mehreren Nahren und hatte Gelegenheit, die Wir 


ı Zung dieles Heilmittel in fchiweren und bartnädigen 


Mheumatismus: und Gichtjällen zu beobachten. 

laube, dab e& das beite von allen jest offerirten 
Mitteln it. Schidt für Sirkulare und Zeugnifle, 
Verkauft bei Anothefern oder bei no, mınj® 
Frank Schrage. Phar., 977 NR. Elart Etr., Chicags, 


> 
“ACAR” 


beiät die aus Deutihland im 
dortirte 


Rheumatismus- 
Medizin. Diefelbe iftgarantirk 
In den prominenten Apotheten 

zu haben, ın fFlaichen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 

fur Augen:, Ohren, Raien: und 
Salsleiden. Behandelt dieielben grändli 
u. ichneli bei mäfinen Preiien, Ihmerzloß und 
va unübertrefflichen neuen Methoden. 

I bartnädhıqite Naienfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Argzie 

4 erfolglos blieben. Künjtliche Augen. Bridemg ° 

J angepaßt. Uxterfubung und Rath frei. 
Klınit: 2065 Lincoln Ave,, Stunden: 

3 8 Uhr Vormittags bid 8 Uhr Abends. Gone 
tags 8 bis 12 Bormittags. = 


—— 
A Comp 


DOptiter. E. ADAMS STR. 


Genane Unteriuhung non Augen und Anpaflung 
dog Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Konfultist 
uns bezüglih Eurer Auaen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 
gegeuuber der Poft:Vffice 


Vollſtändig frei! 
bollſtändigen eleftro⸗magnetijcher 
Heilung don chroniſch t 


jo ihuell wie möge 
unleore neuen un 
Apparate jür Die 

1, Mieren: und 
kervenihtväde bei 
ir eine beihränfte 
Anzabl reiervirt, um Yen ITbeilen der Etanf 
an die Leidenden toiteufrei zu vertheilen, unter Dee 
Pedingung, dak. dieielben obne Auiihub in dem 
Chicago Electric Medica! Instıt tv. 124 Dearkoru 
Str., Ehicays voripreden. Spreditunden von $ Uhr 
Morzens bis 8 Abds. Sonntags von 10-12 Sfb,1j 


1 Var ico 
ern einzuüführe 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AififtenzoMzzt ın Berlin! 
Dasiab zit für Saut: uno Bridhieh 
beiten. Etrifturen mit @lettirizität : 
ce: 78 State $tr.. Room 29-Svrehitumben: 
12, 1-5, 6-7: Eountaas 10—11. none. [00. in 


Briten 


te. 
ne 85 und aufwärtä. 
Mrs. €. Aubn L und Subder- Füllung auım 
a, Some Uröra | iberfirehie ihr Areu-finblißhes Oe+ | P.Mumtunter&cn, Box26i6, Hewterkchr. | Tcenber Baht: t — 6 
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EEE SLR? 


ER 


* 


Fig: ER — — 7 — — 


Sriefliche 


— Beſtelluugen 


werden 
pünftlich 
beforgt. 


Broben 
von alien 
Co, Waaren 
goL TB CS pünttlid 


verfandt. 


Schuhe, Frühjahrs : Kleider nnd Unterzeug wer: 
Den zu nody nie Dagewejenen Preijen verichlen: 


Dert werden. 


Tolgende Breije für 


‘Montag: 


Schuhe. 

3509 Baar Satin Galf Männer: 
Edube zum Knöpfen oder mit 
Oummizeng, in allen Größen, 
Edub-Store Preis 85c 
81.50, unjer Preis . . oO 
280 Baar Eatin Calf Männer: 
Ehube, zum Schnüren oder mit 
Öummizeug, in allen modernen 

acous und Xoes, alle Größen, 


Körbe zu 


Körbe zu 


fer Preis für ee f 
tag d. Paar zu.. 1.10 
1450 Baar „German Galf" Mänz | per Set 
ner-Schube, zum Schnüren oder 
mit Gunmizeug, mit 2 und 3 
guten ledernen Sohlen, Xeder | zu 
und Drill Futter, alle Facous, 
Es Paar tft garantirt, reaul. 

hub Store Preis 68 pn 
250, ufer Yrs. 81.45 
4000 Paar Satin Ealf Knaben 
Schnür-Schube, mit guten leder 
nen Sohlen und Kappen, Grö- 


Ben 12-5, Werth m 
$1.35, das Baar... . 85 


Glothing. 


$10.00 importirte wollene Govert 
Gloth Männer Frübiahr3-Ueber: 
röde, gefüttert mit Doppeltem 
—— Tuch, — 
beſte Arbeit, 

Montag für...» 6.50 
88.00 reinmwollene jchwarze Clay 
Worfted, einfahe und Doppel: 
brüftige Männer-Anzüge, gefüt- 
tert mit dDoppeltem italienijchem 
Zub, mit franzöfiihen Facings 
und Satin piped, vo wie zu 


Bons ir. . 90H 


87.00 jchwere reintwolfene Glay 


MWorfted Confitmations Knaben: 
Anzüge, gefüttert mit beitem 


armer Satin, ein 
Pe u. doppelßrititig 55.00 
44.00 ihwarze und blaue Cheviot 
Knaben: Anzüge (Rod, Hoje und 


Weite) von 9—16 
zus, für „. . „* Pr 


F5e reinmwollene fein Tarrirte Caf- 
fimerre KuabensKniehofen in 
or Muftern, Größen von 4 
i Jahren 

per Paar FEN 480 
150 ſchwere Fur Felt Fedora 
Nuaben⸗-Hüte, mit ſeidenem Fut⸗ 
ter, moderne Facons, 

für 





fer Sets, 


mit Tablet . 


Paint, 


die Gallone 


dinen Scrim, 
die Yard, 


5—15 Yards, 


— bie Yard 
u 


SHemden:Dep. 


45 mittelähwere Camel Hair 
— — und Lo⸗ 
en, alle Größen, ! 
das Stüd zu . . » ‚25 
$1.00 fchiwere naturmwollene Mänz | 
ner-Hemden, beſetzt mit ſeidenem 
Band an Perlmutterfnöpfen, | 
um aufzuräumen | 
ee.) Me 
48 gerippte Fleece Lined Da- 
men-linterhbemden und Hoſen, 
m Perimutterfnöpfen und | 
piße Un den Hals, ‘ | 
mm, Br 


Kleiderſtoffe 


Große 
mit 
weißer Watte, 
für 


die Zdc-Sorte, 


98 ef 444 
Se mittelſchwere eghptiſch baum⸗ Fugitat, 
wollene Damen = Unterhemden 
da furzen oder ohne Aexmel, 
; = 
zes das Stüd 15€ | 


Se ſchwarz und weiß geitreiite | 
Männer-Arbeitshemden in_gro= | fen, 
Ben Nummern, gut ge: 25 

madht, Montag für... | 





Painters, 
ver Unze 


Preiſen. 


(Driginal-Rorreipondenz der „Abendpoft.”) 
New HDorter PBlaudereien. 


Ton den Sternen am Opernhimmel. — Was fie 
hinter der Bühne treiben, — Emma Cames und 
ihr Mann, der fie anftreiht. — Die Ehemann? 
Nafe als Erfolg:Barometer. — Die fparjame Lilli 
Lehmann und die gemüthlichen de Meszies. 


New York, 9. März 189. 


- Die Frage, mas bie großen Sterne 
am» Opernhimmel hinter der Gzene 
treiben, ift für ba große Publiftum 
flet3 von außergemöhnlichern Intereſſe 


weſen. Mancher Lebemann wünſcht 
ich Nichts ſehnlicher, als die angebetete 


Primadonna einmal beobachten zu fün- 
nen, ioie fie fih 3.8. in bie ethiopifche 
Königstochter Aida verwandelt. Und 
mas gäbe mancher Badfiih darum, 
wenn er zufehen dürfte, mie au& dem 
angeſchmachteien „Dſchong“ — ſo ver—⸗ 
hunzt die Amerikanerin den Vornamen 
Sean bes einen von den beiden de Rezfe 


= — ver „füße“ Fauft oder Romeo oder 


— 


Fe 


= 
re 
Bi 


> Mit meniger 


I: 


- Raoul oder Siegfried 


wird. Klüger 
freilich hanbelten alle biefe Neugieri- 
* gen, wenn fie ihren Wiflfensdrang nicht 
befriebigten, denn ein’ Blid hinter bie 
Szene oder gar im bie Garderobe ijt 
meiftens mitEnttäufchungen verknüpft. 


Alle Soeale gehen zum Teufel, wenn | 


man jieht, daß ber golblodige Tann- 
häufer in Wirklichkeit der Bejiger einer 
jo phänomenalen Glate ift, daß bor 
ihr felbjt eine eleftrifche Kugellampe in 
ber 5. Avenue verblaffen muß. Sch er= 
innere mich nod lebhaft, wie ih aus 
allen Himmeln ftürzte, al& ich einmal, 
im Begriff, einen berühmten Tragöden 
in feiner Garderobe aufzufuchen, aus 


 berjelben feine Stentorftime vernahm, 


die ba rief: „Zum Donnermetter, Karl, 
mp find denn meine Waden?” Er 
fpielte nämlich an dem Mbend den 
Marcus Antonius im „Julius Cäfar.” 
böſe Enttäuſchungen 
fann Einem eine Brimabonna bereiten. 


- Man glaubt gar nicht, mit mie viel un- 


echien Federn ich diefe vielbeneideten 
Singpögel jhmüden und meld’ eine 
Unmaffe weiblicher Reize beim Frifeur 
und fonftimo gefauft werben fann. X 


ten — aber das hat Zeit, bi3 ich mal | 


Kam da Sächelchen erzählen, fage ich 


ne „Gedanken und Erinnerungen“ 
‚ grabe mie mein Freund, ver 
ismarck. 


Soch was ich ſagen wollte: ſelbſt 


batın, wenn fo ein Stern fir und fertig 


aus der Garberobe fommt, ift er alles 
A als ein Halbgott. Schon die 
ninke macht ihn wenig anziehend, 
iemlich bid aufgetragen t*t, weil ſie 
Entfernung zu wirken hat. Die 
umränberten Qugen jehen 
unheimlich auß und das ver— 
Mägdelein würbe e8 fich brei- 
en, ehe fie.fih von dem ber⸗ 
rien Monfieur Saleza umarmen 
md füffen ließe. Denn bie Burpur- 
ppen farben ab und die meihge- 
minkten Hände ebenfalls, befonvers 
E einer fhmarzen Sammet-Taille. 
‚perftorbene berühmte Tenoriſt 

fi einmal lich mit einer 

fer diefen Wi geleiftet hat, 


* 


FE Sf 


Große Willow: 
Maichtörbe zu... . 
Wäſche-Wringer mit Holz-Rah— 
men und weißen 
Gummi-Rollen zu .. 
chub Store Rreis 82.00 — un: | GErgße Waſchtöpfe mit 


bie Yard 3u .. . ... 
| (Sheep Wool) Shwämme für 


Baſement. 
Große ſtarke Market— 


Große Splint Waſch— 


3 Reifen, für . 
Deforirte Kinder Sets; 
Untertafle und Zeller, 


Schöne Aichteller, 
bei Sand bemalt, 


Schön delorirte böhmiſche Wajz | 
complet 


Pete gemifchte Haus= u. 
Dei 


die Salfone zu . . 
Ale Sorten tro 
ben, das Pd. zu... 
(Und aufwärts.) 
Beites gefochtes Yeinjaamen:Del, 


dene Far: 


ER 
A. Nr. 1 Möbel Var: 
nijb, per Gallone . . 


3. Floor, 
55 Stüde 36 Zoll breiter Gar: | 
i regul. 


Wr 
4 Fuß lange .rothe oder Maba- 
goni Gardinen-Stangen 
5 nit Bradets für . 
Allerbeite Qualität Spigen-Gar= 
dinen (Mufter) 
das Stud zu...» 
4 Kiiten beiter Caanbric und ge= 
bleichter Muslin, in Reiten von 
5 werth 122c, 
und 8c die Yard, 


zu Se * 
100 Stücke 36 Zoll breite helle 
Percales, die reguläre 10c-Sorte 


80 Stüde feine ihottiich Farrirte 
für Kinderfleider, 
Muſter-Fabrikat, 
e u . . 

Steppdeden, 
Silfaline, 


16x16 Boll große Sopha=fifien, 


Montag für . » x .. 
36 Zoll breite Kleider Percales, 
in Reften, die 123c= 

Eorte, die Yard zu . . 
| 14 Stüde 36 Zoll breite Angrain 
und Hemp Earpets, die Dc und 


Alle Sorten Farben- und White 
Waih Pinjel zu niedrigen Prei: 
Tenfterglas in allen Grö- 
ben. Nägel beim Faß zu Whole: 


Main:loor. 
40 Zoll_breite reinmwollene gemu= 
fterte Kleider Novitäten, ertra 
feine Qualität, in ſchönen 
ftern, werth 60c 
die Yard, t . . +.» 45 


42 Zoll breiter gemufterter Mo= 
hair, in den populäriten ſchil 
lernden Farben, wird überall zu 
356 verkauft, unſer Preis für 
Montag die Yard m 
J 
44 Zoll breite jeiden- und woll⸗ 
gemiſchte Kleider Novitäten, ſehr 
elegante Waare für a 
tracht, werth YSc, 3 

die Yard U...“ 65€ 
Frtra feine Qualität China 
” „| Seide in allen Farben, und eine 
k 856 Partie karrirte Seide, erth 
x | 50--656, Gure Aus 

wabl die Yard zu.» 39 
500 Stücke fchwarzes „double 
| faced* Atlasband zu erjtaunlich 
| billigen Breifen: i 

Nr. 9 Nr. 12 Nr. 16 Nr. 22 
Te Se 10e 12:6 
| 1000 Nefte Nearjill, die 25c= 
Sorte, die Yard 7 


‚sc 
10c 
* 


8560 
39 
Taſſe | 


10€ 


deforirt und | 


10c) 


2. Floor. 
81.2 Kabo Corſets, in großen 
w „| Nuntmern, 


— 

‚6DdE | das Baar . » . ‚STE 
1c $2.25 gemufterte Mohait_ Damen 

Röde, mit Sammet Stoblante 
und Bercaline Fut— 
BERSERL I ET 0a si 
5c $1.50 Flanellette Damen-Wrap- 
— pers, beſetzt mit ſchöner Braid, 
60€ um damit aufzu=s 
‘ räumen zu 
32.5087. 00 ſchön garnitte Da⸗ 
men-Winterhüte, müſſen fort für 
9Se, 78e 
und. EEE Te, 480 
Muslin Damen-Nachthemden, 
bejegt mit Stiderei, 
volle Größe, für . . ‚3öc 
S5c reinwollene eigen geitridte 
Kinder:Unterröde, 
€ | mit Taille, für 


Grockries., 


gloor: | 





Preis 5c 


21c 
11c 


— 


10c 


Die 





4:c 


Feinfte Elgin Greamery 21c 
Butter, per Pd. . + » 
Smiit & Co. feiniter Grüßüds» 

u ——— 
6 Heßels feine Frank: 8c 
furter Wurft, Pid. ..» 
21c Schieizerfäje, Pid. .. 16c 
5 2% | Unjer Special Java 19€ 
überzogen | Kaffee, das Pd 
c Kaffee * Markte.) En 
Ertra feiner PBeaberry ’ 4 
Kaffee, per Pf 15€ 
c Milh, per Pühie.... se 
Grofie & Bladwells Malz-Cifie, 
zu 
Emilieuß importirte franzöfifche 
Gapers, die Flajche ‘ 
‘ 
fing, Pintflafhe . . . .„#® 
c Schepps Shredded Co— 
coanut, per Pfd. 
Pachket für ee ee 5e 
Große faney Navel Apfelſinen, 
das Dutzend 


Speck, das Pfd. gie 
Feinfte Qualität 

gefüttert mit) (So gut ie irgend ein 2öcz 
Tip Top condenfirte 
die Ouart 1 7e 
J 
My Wife's Salat Dreſ— 

c 
© 12e 

Hatofeye Dats, 2: Pid. 





gehen die ITenoriften-Schmärmerinnen 


| 


nur no) in weißen Zaillen Hinter bie 
Bühne. 


* * 


Die Zeit vor dem Auftreten und die 
Pauſen werden von den meiſten Sän— 
gern und Sängerinnen als etwas Un— 
angenehmes betrachtet und es ſcheint, 
als ob die Mitglieder unſerer großen 
Oper davon keine Ausnahme machen. 
Van Dyck, der holländiſche Tenor mit 
dem ſeelenvollen Schmeerbäuchlein, 
wird in dem Augenblicke, wo er nicht zu 
ſingen hat, vollkommen unſichtbar. Er 
hat eine wahre Todesangſt bor Zug, 


* 


was ſehr begreiflich iſt, denn auf der 


| 


| 
| 
! 
| 
| 


| 
| 
| 


I 


| 
| 


| 


Bühne und noch mehr hinter derfelben 
zieht es entfeglich und Nichts ift jo em- 
pfinblich wie die Kehle eines Sängers. 
Eine einzige Erkältung bedeutet einen 
empfindlichen Geld-Verluſt und kann 
ihm die Stimme ruiniren. Van Dyck, 
hat beſonders Urſache, vorſichtig zu 
ſein, da ſeine Stimme zur Neige geht, 
und je mehr das mit der Stimme der 
Fall iſt, deſto zärtlicher verhätſchelt ſie 
ihr Beſitzer, vor Allem der Tenoriſt. 
Ueberdies iſt van Dyck, wie ſchon an— 
gedeutet, ſehr korpulent und ſpielt mit 
ſolchem Feuer, daß er nach einer großen 
Szene gewöhnlich in Schweiß gebadet 
iſt. So ſchnell er kann, flüchtet er da— 
her nach Abſchluß in ſeine Garderobe, 
wo er ſich von ſeinem Diener kalt abrei⸗ 
ben läßt, um zum nächſten Akt wieder 
frifch zu fein. Auh Emma Games, 
bie Umerifanerin, bie mit dem engli= 
Ihen Bortraitmaler Story verheirathet 
ift und jeden Sonntag in die Kirche 
geht, behandelt ihre Stimme fo bor- 
fichtig, wie ein rohe Ei. Go Lange fie 
in ihrer Garderobe ift, fpricht fie fein 
Mort, damit die Stimmbänder fich wie- 
ber erholen. Eine Freundin lieft ihr 
aus einem Buche vor um fie zu zer- 
ftreuen. Dber Bapa Story, der mäh- 
rend der Vorftellung ſich im Auditori— 
um befindet, erzählt ihr, mas die Leute 
jagen, die er gejprochen bat. Da fie 
Nichts To hapt mie Ueberftürzung, er- 
Tcheint fie meift zwei Stunden por ber 
Vorftellung in ihrer Garderobe, um fich 
aus und anzufleiden. Ihre Kammer: 
jungfer begibt fich bereitS um 3 Uhr 
Nachmittags im die Garderobe ber 
Sängerin, und zwar mit fämmtlichen 
Koftümen, in denen die Primadonna 
an dem betreffenben Abend auftritt. 
shr Schmintaften ift ber reine Farben- 
taften, mie ihn ein großer Maler ge= 
brauchen würde, ebenſo koſtbar wie 
reichhaltig. Sie ſchminkt ſich ſieis fel— 
ber, aber unter gütiger Mitwirkung ih- 
res Mannes, Derjelbe Iegt jtetö bie 
legte Hand an dad Gemälde, fozufa- 
gen, benn er berfährt dabei böllig, ala 
ob er fi in feinem Studio einem Bilde 
gegenüber befände, ba& er malt. Hier 
bringt er noch einen Strih an, dort 
einen, bann tritt er zurüd, um ‘die 
Wirkung zu fehen und beginnt von neu- 
em. Edouard de Reszte, der gern Wihe 
auf Koften feiner Kollegen macht, be= 
hauptet jogar, Papa Story arbeite da= 
bei mit ber Paletie und dem langen 
Eames’ 


en 


„Ubendpoft“, Chie 
palaftes, fien auch an ben brei zild- 


Kopf ftügt gerade wie vor ber Gtaffe- 
lei. Kein Wunder, baß Emma Eames, 
ber fingende Eiszapfen, wie die Tchöne 
Franzojin Emma Calvs ihre Bufen- 
freundin zu nennen pflegte, die am 
funftvollften gefehmintte — angemalte 
märe richtiger — Primadonna im 
„Metropolitan Opera Houfe“ ift. Meh- 
tere andere Brimadonnen jollen bereits 
ftart mit der Abficht umgehen, eben= 
falls einen Maler zu heirathen. 

Die Iebhafte-Calve muß aber mohl 
mit dem Spibnamen, den Jie ber Der- 
haßten Kollegin gab, den Nagel auf den 
Kopf getroffen haben, denn Emma 
Games ift die einzige Sängerin, die ſo 
Eimas tie Nervofität hinter ver Büh- 
ne nicht kennt. Gie deligt die typijche 
„Wurſchtigkeit“ der frommen Neu— 
Engländerin, deren Fiſchblut nicht ſo 


JMleicht in Wallung geräth, ſowie deren 


Hechnaſigkeit. Daher erfreute ſie ſich 
auch bei ihren Kolleginnen keiner ſon— 
derlichen Beliebtheit. 


* * > 


Das gerade Gegentheil von ihr ift Die 
deutfche Primadonna Marcella Sems 
brich, die Königin der Koloratur-Säns 
gerinnen, feit YAdelina Patti fich von ber 
Bühne zurücgezegen hat. Marcella iſt 
an jedem Tage, mo fie fingen muß, 
furchtbar nervös, wie fie felbit geiteht. 
Sie jhläft fchon die Nacht vorher nicht 
und genießt am Tage ihres Auftretens 
faum mehr als ein paar Eier und Thee. 
Auch) fie fpricht gar nicht oder nur mit 
leifer Stimme zu ihrem Mann, und 
zwar von frühmorgens an. Dazmifchen 
berfucht fie immer von Neuem ihre 
Stimme, jedes Regifter, die Höhe, die 
Tiefe, die Mittellage, bald in Trillern, 
bald im Staccato, jo ungefähr wie Pa= 
deremäfi vor dem Auftreten die Finger 
auf dem Klavier noch einmal [pazieren 
führt, um zu fehen, ob auch jeder ein= 
zelne Finger gefchmeidig ift. Oder mie 
der Soden feinem Vollblut noch einmal 
maflirend die vier Füße ftreicht, ehe er 
auf dem Rennplaß erfcheint. In Frau 
Sembrich’3 fünftlicher Ihätigkeit Tpielt 
der Ehemann ebenfalls eine große Rolle. 
Er hilft ihr beim Schmüden und ift der 
Bltgableiter für ihre Nervofität. Nach 
jedem Aft fommt er in die Garderobe 
und berichtet ihr über den Einbrud, den 
fie beim Bublitum gemacht hat. „Wenn 
feine Nafe länger ift alg gewöhnlich“, 
behauptet die liebenswürdige Prima= 
bonna, „dann weiß ich, daß er nicht zu= 
frieden if.” Man fieht daraus, von 
welch eminenter Wichtigfeit für eine 
Sängerin die Nafe ihres Mannes ift. 
Sie ift das Barometer des Erfolges, 
und verlängert oder verfürzt fich, je 
nach der Gtärfe des letteren. 

Die aroße ungelöfte Frage ift nur: 
Verſchwindet die Nafe bei einem Durd)- 
fall, einem fünftlerifchen natürlich, voll- 
fommen? Und fommt fie bei einem Er: 
folge wieder zum Vorfchein? Das wäre 
boch allein vom medizinifchen Stand- 
punkt aus hochintereſſant zu wiſſen.Of⸗ 
fenbar hat es ſeine Schattenſeiten, der 
Mann einer großen Sängerin zu ſein. 
Denn wer weiß, ob es der Naſe auf die 
Dauer bekommt, fortwährend länger 
und kürzer zu werden. Eine Stumpf— 
naſe wäre da von vornherein verloren 
und könnte ſich begraben laſſen. 

Lilli Lehmann wiederum nimmt ihre 
Thätigkeit ſehr kühl. Sie iſt geradezu 
hausbacken in ihrem Weſen und ihre 
Sparſamkeit iſt berühmt. Ich weiß 
nicht, ob es wahr iſt, daß ſie ſelbſt im 
hochariſtokratiſchen Hotel New Nether— 
lands ihre feine Wäſche ſelber wäſcht. 
Ich weiß auch nicht, ob es mehr als ein 
Gerücht iſt, daß ſie vor Jahren, als ſie 
mit Paul Kaliſch, ihrem Mann, hier 
war, Paulchen höchſteigenhändig diePa— 
pierkragen kaufte. Thatſache iſt aber, 
daß ſie allabendlich für 5 Cents ein 
Kabelbahnwagen nach der Oper fährt, 
wobei ſie oftmals ſteht und Turnübun— 
gen an den Hängeriemen macht wie je— 
des andere ganz gewöhnliche Menſchen— 
kind. Das hat aber ihrer Beliebtheit 
bei ihren Kollegen keinerlei Abbruch ge— 
than, am allerweniaſten bei den beiden 
De Reske, die als “jolly good 
fellows“ bekannt ſind. Die beiden 
Brüder ſind, ſobald ſie ſich angezogen 
haben, faſt nie in ihrer Garderobe, ſon⸗ 
bern ſpazieren hinter der Bühne plau— 
bernd auf und ab oder rufen ihren Kol— 
legen ein Scherzwort zu. Hat Sean 
mit einer Arie „das Haus heruterge- 
bracht“, wie man im Englifchen fagt, jo 
erwartet ihn fein riefiger Bruder Edou- 
ard hinter ber Szene und umarmt ihn 
freudeftrahlend. Das tft Bruberliebe. 
“Les deux Inseparables“ heißen ba- 
ber bie Brüder bei ben Kollegen. 

H. Urban. 


* Die Grippe hat feine Schreden für 
Leute, die „Orangeine“ fennen, Lin- 
dert und beilt. 


Die Bierpaläfte in Paris, 
Paris, Ende Februar. 

Der Boulevard, von der St. Made: 
leine (Boulevard de la Madeleine) bis 
zum Boulevard Montmartre, allen: 
fal3 aud nocd Boulevard Poiffon- 
niere, ijt der Mittel- und Sammel: 
punft be3 Parifer Lebens. Dies weiß 
jeber. Aber wo, auf weldhem Puntt 
diefer etwa anderthalb Kilometer Ians 
gen Strede gipfelt diefes Zeben, wo ift 
jein Herz, der Bulsfchlag am deutlich- 
ften wahrnehmbar? Da fommen wir 
gleich zu einer bedeutfamen Wahrneh- 
mung: biß 1870 waren e3 einige Kaf- 
feehäufer, hauptfächlich auf dem Bou- 
levard des talienz, in und por mel- 
hen das Ganz- Paris des Boulevard- 
lebens fi fammelte und bemegte. Seht 
find dieje faft alle verfchmwunden, meg- 
halb nurimehr biefes Leben hauptfäh- 
lich in zwei Bierhäufern gipfelt. 

Auf dem Boulevard des Staliens ift 
eö die große Taverne Poufjet, gegen= 
über dem fo unzierlich bebedten fchd- 
nen Neubau ber Komifchen Oper, der 
unbebingt al8 der erfte Sammelpuntt 
auf dem ganzen Boulevard gilt. Künft- 
ler, Shhriftiteller, Polititer, Schöngei⸗ 
ſter, namhafte und berühmte Männer 
jeden Faches, beſonders auch viele 
Fremde füllen beſtändig die großen, 
——— wie bag er. 

Gejchofes biefeß wirklichen Wiers 


— 


reihen auf dem Vorflur ſo dicht, daß 
es einem ſchwer fälli, einen Plaß zu 
erlangen. Der ſehr breite Bürgerſteig 
iſt dadurch ſo eingeengt, daß die Menge 
immer ſtaut und es Mühe koſtet, durch⸗ 
zukommen. Eine Menge Händler, 
hauptſächlich mit Druckſachen, Zeitun— 
gen und Bildern, winden ſich dabei 
fortwährend durch die Menge, drän— 
gen ſich an die bei ihrem echten Mün— 
chener ſitzenden Gäſte heran. Trotz des 
Gedränges geht aber alles ſehr ruhig 
vor ſich, ich weiß mich kaum einer Stö— 
rung zu erinnern. Die Urſache mag 
wohl ſein, daß hier die Politik außer 
Spiel bleibt. Man ſpricht und erzählt 
von allem, auch von der Politik, aber 
man ergreift nicht Partei und ſtreitet 
ſich nicht. Alle Parteien mögen vertre— 
ten Jein, ſie löſen ſich hier alle in Ver— 
träglichkeit auf; das guteBier wirkt of— 
fenbar verſöhnlich, ſtimmt milder. 
Man ſteht gemwiffermaßer über dem 
PBarteitreiben. Meben der Taverne 
PBouffet befinden fich u. a. gmei große 
Buchladen, an deren reichen offenen 
Auslagen ftet3 dichte Neihen Lefe- 
freunde ftehen. Sie muftern bie aus- 
gelegten neuen Bände, Zeitfchriften 
und Lieferungen, najchen oder lejen 
dabei ganze Seiten, kaufen nur jelten. 
Aber troßdem machen die beiden La= 
deninhaber offenbar ihr Gejchäft da- 
bei; e8 find diefer nafchenden Xefer To 
gar viele! Diefe friedliche, jtille, par= 
teilofe Nahbarfchaft paßt vorzüglich 
zu ber bunten, friedlichen Geſellſchaft 
des Bierhaufes, worin alle Völker und 
Fächer vertreten find. Die Taterne 
PBouffet gilt denn auch allenthalben 
al3 der wahre Mittelpunft der Bous 
levards, al3 „Ze Boulevard” Furzmea. 


Ganz anders geftaltet fich ber 
ameite, jett der eigentliche politiſche 
Mittelpunkt des Boulevard, das auf 
dem Boulevard Montmartre belegene 
Bierhaus Grande Taverne Marepille. 
Groß it fie deshalb gerade nicht, und 
das Bier aus Mareville übt gerade 
feine befondere Zugfraft. Aber Dicht 
über dem Bierfaal hauft die „Libre 
Parole“ und dadurch iſt dieſes Bier— 
haus zum Sitz der Antiſemiten und 
Nationaliſten geworden, die, ſchon aus 
patriotiſchen Gründen, nur franzöſi— 
ſches Bier trinken. Dieſes aber iſt gar 
mittelmäßig, aber ich glaube feſt, es 
macht die Leute wild und raſend, aus 
Neid, es trinken zu müſſen, während 
auf beidenSeiten ſich zwei große Bier-, 
frühere Kaffeehäuſer (Mazarin und 
Jouffroy) befinden, wo jedermann ſich 
ungeſtraft an echtem Münchener la— 
ben kann. Dieſe ſind auch ſtets mit 
friedlichen Gäſten gefüllt, während in 
der Grande Maxeville es gewöhnlich 
nur dann lebhafter zugeht, wenn etwas 
im Werke iſt. Hier werden die nationa— 
liſtiſchen Kundgebungen angezettelt. 
Die Aufzüge der Partei gehen von hier 
aus, oder endigen hier, wenn fie in an— 
deren Stadtvierteln entſtehen. Nir— 
gendwo ſindKundgebungen leichter in's 
Werk zu ſetzen als hier. Dem Bierhaus 
gegenüber mündet nämlich die Rue Vi- 
pienne, die auf den Börfenplat führt, 
neben dem fi große Zeitungsdrude- 
reien und befonders auh die Rue 
Croiffant befinden, derMittelpunft des 
Zeitungshandels im&roßen. Dort ver- 
fehren die Anreißer und Ausrufer ftet3 
zu vielen Hunderten und Taufenden. 
Nichts ift daher leichter, ala einen ihrer 
Führer mit Veranftaltung einer Kund- 
gebung zu betrauen. Drumont, Leiter 
der „Libre Parole“, ift ibren ein quier 
Kunde. Kürzlich wurde erzählt, mie er 
fich für 250 Frances dur Hahard, den 
Hauptführer der Anreißer (Empereur 
des Camelots), eine glänzende Einho- 
Yung mit bengalifchen Flammen berei- 
ten ließ, al3 er von feiner Wühl- und 
Mahlreife aus Algier zurüdtehrte. 
Der Zug bewegte fih zu Wagen und 
zufFuß, von dem mweitentfernten Lyoner 
Bahnhof dur die ganze Stadt Bis 
zur Grande Mareville, mo Drumont 
vom Fenfter herab feine bezahlten Ge- 
treuen anreden und ihre begeilterten 
Hodrufe anädig annehmen fonnte, 
Hier, fowie gegenüber an der Mün- 
dung der Rue Vivienne, halten daher 
auh fortwährend zahlreihe Schuß- 
leute Wache, während drunten bei dem 
viel größeren Gebränge vor der Ta- 
verne Pouffet faum einer nothmendig 
ift. Seit anderthalb bis zwei Jahren 
it der Boulevard tet nur bon der 
Grande Mareville aud durch die Na— 
tionaliften und Antifemiten in Aufre— 
aung gefeht worden. Auch geitern, bei 
dem Einzug des neuen Präftdenten, 
mar dies Bierhaug das Hauptquartier 
der Roubet feindlichen Kundgeber und 
Schreier. 


Caprivis Frauen. 


Der verewigte Reichskanzler mar, ob⸗ 
gleich nicht verheirathet, doch ein großer 
Freund von Geſelligkeit in der Häus— 
lichkeit und fuchte fich diefelbe auch für 
fih zu fchaffen. In Stettin, mo Ge- 
neral bon Gaprivi Brigadier war, 
wählte er häufig rauen, deren Männer 
ihm im Range gleich waren, zu Reprä= 
fentantinnen für feine Felt. Ganz 
gleich, ob die Damen im gemöhnlichen 
Keben die Gatinnen des Regierungd= 
präfidenten, Oberlandesgerichtspräfi- 
denten, Oberjtaatsanmwalt® oder eines 
Dberften waren, murben fie für ben 
Abend eines Caprivi-Feſtes allgemein 
Frau Generalin angeredet und empfin= 
gen an der Geite des Herrn von Ca- 
privi deſſen Gäſte. Meiſtens fanden 
diefe Gejelihaften im Hotel de Pruffe 
in der Zuifenftraße ftatt. Alles Hotel- 
mefen murbe für biefen Wbend ber- 
bannt, und die ermählte Repräfentan- 
tin mußte jehon tagelang vorher die La- 
ften einer Hausfrau einer HeinenStadt 
tragen, zu Konditoren und Gärtnern 
gehen und mit Deforateuren bie Hotel⸗ 
zimmer möglichſt in den Stil von Pri— 
baträumen verwandeln. Trozt dieſer 
nicht wegzuleugnenden Mühen war der 
Poſten für einen derartigen Geſell⸗ 
ſchaftsabend beim General von Ca⸗ 
privi ſeht geſucht und galt für eine 
große Auszeichnung. Herr von Ca- 
prioi hatte ganz ungemein viel Zalent 
u emo " 


-hensmürbiaen Gaftgeber. 


— — — 


Daber fam e3, daß die Gäfte des Gene- 


tal3 an folchen Abenden befonvers Ieb- 
haft die Frage erörterten: „Warum 
hat ein Dann mit diefen ausgefprochen | 
häuslihen Neigungen nicht gehei— 
rathet.“ 


Das Leben in Kabul. 


Der nach England zurückgekehrte 
Leibarztdes Emirs von Afghaniſtan, 
Dr. Grah, ſchilderte neulich im 
Kamera = Klub das Leben in Ka— 
bul. Im größten Theil von Afgha— 
niftan herricht eine entjegliche Dede. | 
Der Emir ift dem Dr. Gray ſtets 
höflich und rückſichtsvoll begegnet. | 
Selbſt wenn er ſchwerkrank war, gab 
er detaillirte Anweiſungen, wie ſein 
Arzt behandelt werden ſollte. Abdur— 
rahman iſt ein fortſchrittlich geſinnter 
Mann, ſein Palaſt iſt nach europäiſcher 
Weiſe möblirt. Der Emir trägt af— 
ghaniſirte europäiſche Kleidung; dieſe, 





aber von militäriſchemSchnitt, iſt auch | 


unter den Hofbeamten gebräuchlich. 
Die Vergnügungen des afghanifchen 
Volkes beftehen zumeift in Schach— 
und Kartenfpiel. An ihrem Ge- 
ſang kann ein Europäer keinen Ge— 
Ihmad finden. Dr. Gray urtheilt im 
Allgemeinen günftig über den Charat- 
ter Abdurrahmans. Abgefehen von 
geroiffen zur Aufrechterhaltung ver 
Ordnung nöthigen Sitten, habe er li- 
berale und intelligente Anfichten. Er 
führte, ein großes zivilifatorifches 
Wert in jeinem Lande aus, deffen 
Einwohner vor nicht gar langer Zeit 
aus Räubern und Mördern beitanden. 
—1+9 —— 


— Aha! — Student: Waren meine 
Hreunde geftern Ubend hier, Reſi? — 
Refi: Uber natürlich, vom 15. an, find 
fie immer den ganzen Tag bei mir! — 

— Immer Militär. — Fräulein: 
Ad, Herr Leutnant, hätten Sie wohl 
die Güte, mir die Noten umzumenden? 
— Leutnant: Weshalb nicht, gnädiges 
Fräulein, werde gern hr Flügel-Ad- 
jutant fein! 

— Das kluge Karlchen. — Vater: 
Nun Karlchen, du haſt doch ſicher auch 
ſchon gute Fortſchritte in der bibliſchen 
Geſchichte gemacht — ſag' mal, warum 
biß Adam in den Apfel. — Karlchen: 
—* er kein Meſſer zum Abſchneiden 

atte. 





Heſchũſls Kalender von Chicago 


Banten. 
America National Bank, Ede Monroe u. La Salle Str, 
Leopold Mayer & Son, 157Randolph St., etabl. 1855. 
Gontinental National»-Banf, Ede Adams u. LaSalleSt. 
Bank of Eontmerce, 188 La Salle Str. 
Braiding, Beading, Applique & 
Gmbroidering. 


Ghicaeo Braiding & Embroidery Co, 


Sof. Alerander und Hans Schloeger, Brop., 254—256 
Franklin Str., Tel. 428 Harrijon. Retail-Dept. 78 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 479 Main. 
Brand) 155 ©t. Clair St., Grand Arcade, Cleveland, 
Ohio. Spezialität: Parifer Stidereien für Kleider. 


Gameras und Hodate. 


SWEET, WALLACH & CO,, 


3% Wabajh Avenue. 


YALE CAMERA 60. 


Sraend eıne Camera an Kleinen wöchentlichen Ab» 
zablungen. 38 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 
Chicago Dash Recovering Co., 
Hoi. 5. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 


Elettriihes Licht und eleftriihe Betriebs: 
Anlagen. 


CHIGAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str. 
Farbiges und Kunſtglas. 
Flanagan & Biedenweg Eo., 57—63 Yllinvi3 Str. 
Schuler & Mueller, I—86 Market Str.; Tel. M. 1680. 


Färbereien. 
Herm. Kornbrodt, 
801 Milwaukee Ave., Chicago. 


Feuerverſicherungs-Agenturen. 
Adolph Loeb & Son, 189—191 La Salle Str. 
PHENIK INSURANCE CO. of Brooklyn, 
205 La Salle Str. 
Rollo, Win. E & Son, 210 La Salle Str. 
os. M. Wile, 158 La Salle Str. Tel. Maın 3665. 


Friedensrichter. 

Diar Eberhardt, 146 W. Madijon Str., geg. Union Str. 
Gas:Einrihtungen und Yampen. 
THE H. 6. SCHROEDER C0,, 

480 Milmaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 
Altes Gold und Silber. 
A. Lipman, 9 Madijon. Baar für alle Edelmetalle. 


Grundeigenthum, Darlchen zc. 
Iennings & Wittelind, 105 Wafhington; Tel. M. 298. 
Snpotheten: Banken. 

Hart & Frank, 92 und M Waihington Str. 
Kaſſenſchränke. 
Diebold Safe & Lock Co., 175 Monroe Str. 


Kleidermacherinnen. 

Mrs. M. Rupp, 199 €. North Ave. Neuefte Mode in 
Kleidern, Eloat3 und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

Antite Möbel. 
Visconti, Gabinetmadher u, Tapezierer, 2209 Midyigan, 


Nähmaſchinen. 
The Singer Mfg. Co. 110-112 Wabaſh Ave. 


VParkett⸗Fußböden. 
J. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel M. 1894, 


Schattenbilder:Upparate. 
Gefauft u. verf, Stereopticon-Erch., 18 Franklin Str. 


Stod:Brofers. 
Yamiefon & Eo., New York Life BY’g, 169 Ra Salle St. 
Sahnärzte. 
Dr. Ernft Pfennig, 18 nnd 20 Elybourn Ave, 


Dr. Grant Roberts, Zahn- u. Ohrendirurg. Entfern. 
von Geihwiüren. 695 Lincoln Ave. 8:30 bis 5:30. 


Zuſchneider⸗Schule. 
The Chas. J. Stone Eo., 19 und 196 La SalleStr. 


Finanzielles. 


ROYAL 


TRUST COMPANY 


BANK 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Str. 


3 Prozent Zinjen, alle je 
Monate gutgeſchrieben, wer⸗ 
den auf Spareinlagen von 
$1.00 und aufwärts bezahlt. 


Hütet Euch vor Einbrechern! 
Käſten im Sicherheitsgewölbe 
$3 per Jahr—1 Cent per Tag. 
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Bruchbänder. 


n 


lung gemachter, mit 2eder überzogener Bruchbänder 


| Bruhbänder jeder Sorte fer Billig. | 


Die Aufmerffamkfeit der Träger von Bruch— 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


euer auf Beitel- 


zu feltenen Preifen. 


81. 26 


Ein Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (erreich— 


paſſen oder anpaſſen laſſen. 


bar durch Elevator). Kunden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 


— 





Bu 


Eriurlionen 


, Kemp 
84 La Salle Str. 
v allen Heimali 


I 


der 


Billige Fahrpreife nad) und von Eurcpa. 


Spezialität: 
Kre 


Deutsche Sparbank 
Ditbriefe; Geldfendungen. 


i ch iſt. 
Erbſchaften rinisı- Yaranstunreustenit 
Vollmachten —ãA notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Non ſultationen frei. 


Deutſches Konſular— 


BEE Militäriahen ERE Pos ins Ausland. 


Rilte veriholener Erben. 


und Nehtsburean: 


3. 8. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9bis13 Uhr. 


Finanzielles. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. | 


Sidofl: Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1364. 


| 
s1,000,000 
Weberihuf;... $1,000,000 | 


Allgemeines Banfgeidhäft. 


Kreditbriefe, 
Wedjiel-, Kabel: und Poſtzahlungen 


nah allen Plägen in Peutfhland und 


Auskunft in deutjcher Sprache gern ertheilt 


8mʒz, miſa, Im 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St 


Bir führen ein volftändigeß Bager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahhungen von 81 per Woche 


oder 34 per Dionat ohue Zinfen auf Roten 
verfaufen. Ein Beiuh wird Euch über 


zeugen, Daß unjene Ssneife jo mwiebrig als bie | 


niebrigften find. 


ER HUSEH: 


Zupothekenbarnk, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


tm der Stadt und Umgegend zü den niebrigften Markt 
Raten. Erite Hypotbelen zu jicheren Stapıtalan 

ftet3 an k rundeigenthum zu verfaufen in 
heilen der Stabt und Umaeaend. 


Difice dei Forefi Dome Friedhofs. 
famwibıw @. 8. Saaje, Sekretär. 


ß zu verleifen auf chi. 
cago Grundeigenthum. 
Auch zum Nauen. 
Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbant. 
Western State Bank 


N.B. Ede La Salle und Waihington Str. 


Erite Hypotheken au verkaufen. 
febll,m,mi,ja,biw 


Gie Gle Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Ane Dampfer dieſer vinie machen die Reiſe regelmaßia 


in einer Woche 
Schnelle und bequeme Binie nad Sübd utihland und 
ber Schweiz. Bdiljllj 
7 DBHARBORN STR. : 


Maurice W. Komik, Sen 


des Weſtens. 


— — — — — — — 


—I —— 
IEE Wemtonuwärk‘ 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen., 


Su Chicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld: Grundeigentyum 


efte Bedingungen. 
Snpotheten fitetd au Handazum, Verlauf. Bois: 
machten, Wechſel und tredit- Briefe. jamiljllj 


Leopold Mayer & Son, 


70 La Salle Strasse, 
Südweit-Ede Randolph, der alten Office gegenüber. 


Bant:, Wechſel⸗ u. Paſſagegeſchäft. 
Zahlen Iuterefien auf Spart em. 


r a 
n 27 2 


Europa zu Tageskurfen. 


. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


&.:D.:Cde La Salle u. Adams Str. 
Sriucht Einzel = Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos, 
zu transferiren oder theilen win: 
Ichen, um Ueberweifung des Ganzen 
oder eines Theile ihres Banfge- 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Truf-Einlagen. 
Direftoren: 

A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Ge. 
3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall FField & Co, 
MARVIN HUGHITT, 
PVräfident der Chicago & Northiweftern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice-Präfident der Corn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northern Truft Eo. 


l4ian, mifa,6nt 


Bericht über den Stand 


— der — 


Foreman Bros. 
Banking Co., 


vor dem Beginn Des Geihäfts, 6. März 1899 
Beftände: 

Darleihen und Discounts... .82,579,317.31 

Veberzogen ....... ER a 3,507. 89 

Aktien und Bonds 127,300. 00 

Baar an Hand und in Banken 652,972.57 


Summa 83,363, 097. 77 


Verbindlichkeiten: 
8 500,000.00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertheilter Profit..oe ououe _ 90,215.91 
| Tepojiten osociercnan 2,212,881:86 


Summmea 2... 83,368,097.77 
Edwin G. Foreman, Präjident ; 


Oscar G. Foreman, Bize-Präjident ; 
George NR. Yeife, Kaflier, 





| Kapital 


| 
| 
| 


in allen gewänjchten Beträ- 

83 & 85 Dearborn Sir. Tel. Express 557. 

On: in29, ddia,1t 
wirbt jich alle Tage 


SONS, Bankens, 
) 83 5 85 Dearborn Str. 
ge zu —— — 
verleihen — 
GREENEBAUN SONS 
Schußverein der Hausbeiher 
gegen m. er 
— —* Ashland Ave. 
TMORTGAGES 
Road 2 Rs 
PUR EN SEE 
ABS 
mehr freunde: es ifi von vOL- 
a 


Chicago Grundeigentbum 
BANKERS, u41,jabd,6ı 
Branch 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Pabſt's Select a: 
Zefet die 





